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Grenzbauden
Ortschalt zu Klelnaupa gehörend, unmitlelbar an der sudeteDdeutschen und schlesisch€n Landesgredze. Als Luftkuroat und
Wintersportplatz 1050 m hod gelegen, von Sdrleslern und Sudetendeutschen gerne besuchl. Bis zum Frühlingsanlang gab es hier

melslens noch eine geschlossene Sdneedecke.

Gedanken zum 4. März
Voi 49 Jahren starben die ersten Blutzeugen im sudeleDdeutschen Freiheitskampf, Im Verlaul dieser Zeit hatte die sude-
teldeutsdre Volksgruppe viel bitteres Leid erfahre4 mlissen. Auch die sudetendeutsche Volksgluppe stützt ihren Anspruch
in erster Linie auf ihre Heimat und das Selbstbestlmmungsrecht, Wir werden es aber nur erreichen, wenn alle Sudetendeut-
sched in der heutigen unruhigen Zelt geschlossed hinler dlese. Forderung stehen. Wir gedenken ia Ehren det Toten des

4. März 1019. Der Kampf lür unser Recht muß für uns alle ejn Ansporn sein.

sescannt Günter Henke
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Der Sudetendeulsche Tcg wird zu den Plingslleierlcgen
in Stuttgart stcltlinden.

Zum Jahr 1968
Das Jahr 1968 ist das erste Jahr im dritten Jdhrzehnt unserer
Sudetendeutschen Landsmdnnschaf t.
Wir $ollen voll Selbstvertrauen dieses neue Jdhr und neue
Jdhrzehnt beginnen und das Werk Iortsetzen, das unser ver-
ewigter Spredrer Hdns-Christoph Seebohm im Jahr 1959 von
Rudolf Lodgman von Auen übernommen und uns an seinem
Todestage am 17. Septömber 1967 als sein Vernächtnis hin-
terlassen hdt,
Im Geiste Hans-Christoph Seebohms wollen wir im Jahre
1968, dem internationalen Jahre der Mensdrenredrte, etneut
vor der lveltöffentlichkeit Anklage gegen die unmenschlidre
Vertreibung aus unseret angestammten Heillrat vor 23 Jahren
erheben und fü! die Wiedergutmachung dieses Verbrechens
beim XIX. Sudetendeutschen Tag in Stuttgart demonstrieren.
Wir werden auch im Jahre 1968 nidlt nadüassen, unseren
Rechtskampf für Heimat und Selbstbestimmung fortzusetzen
und deshalb werden wir den Sudetendeutschen Tag 1968 un-
ter dem Leitwort,,Standhaft und treu" veranstalten.
Ich appelliere schon jetzt an alle Sudetendeutschen, zurn
Pfingstfest in die Hauptstadt Baden-Württembergs zu kom-

men, um der Welt erneut zu beweisen, daß wir a[ch im kom-
menden Jahrzehnt als Volksgemeinschaft zusammenstehen
und nicht aufgeben werdenl

Deshalb sei dds Losungswort für unsere Arbeit im Jahre
1968r Wir geben nicht aufl

Dr. Frdnz Böhm
Stellvertreter des Sprechers der SL

Dr. Wclter Becher, neuer Sprecher der Sudelendeutschen
Konstituierende Tagung der I\/. Bundesveßammlulg
der Sudetendeutsdren Landsmannsdlalt in Mündren

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft, die Organisation der
sudetendeutschen Volksgruppe in der Vertreibung, hat eine
neue Führung. Bei der konstituierenden SitzuDg, der l. Ta-
gung der IV. Bundesversammlung, die am 27. und 28. Januar
im Senatssaal des Münchener Landtages stattfand, wurden
Spredrer, Präsidium der Bundesversammlung, Bundesvor-
stand, die Mitglieder der SL-Kurie im Sudetendeutschen Rat
und die Aussdrüsse der Bundesversammlung neu gewählt.
Spredrer wurde der bisherige stellvertretende Vorsitzende
des Sl-Bundsvorstandes und Generalsekretär des Sudeten-
deutschen Rates, Dr. Wdlter Becher, MdB.
Auf den neuen Sprecler Dr. Bedler entfielen 43 von 69 abge-
gebenen gültigen Stimmen. Sein einziger Gegenkandidat,
Staatsminister a. D. Hans Sdlütz - der in einer vornehmen
Geste nadr erfolgter Wahl dem neueo Spredrer sehr herzlich
und aufridrtig gratulierte - ereidrte 24 Stimmen, 2 Stimm-
zettel rvaren lee!. Zum Präsidenteo der Bundesversammlung
wurde der Sl-Landesobmann von Hessen, Dr. Egon SchwaIz,
wiedergewählt. Er erhielt 48, sein Gegenkandidat, der SL-
Landesobmano von Baden-Württemberg, Ministerialdirigent
Adolf Hasenöhrl, 20 Stimmen. Die Wahl des 1. Vizepräsiden-
ten fiel auf Ldm. HasenöhlI, die des 2. Vizeprdsidenten auf
Staatssekretär a. D. Sepp Sdrwarz. Sdlriftführer der Bundes-
versammlung wurden MdL Franz Gaksch und oberlandes'
geriötsrat Dr. Guido Knirsch.
Die Bundesversammlung wdr naö der Eröffnung durdr den
Alterspräsidenten Rudolf Müdr mit einer Totenehrung eiDge-
leitet worden, bei der der bishe ge - und später wiedetge-
wtihlte - Präsideot Dr. Egon Schwarz Leben und \Mirken der
beiden seit der letzten Sitzung verstorbene4 Mitglieder, des
letzten Sprechers Hans-Christoph Seebohm und des früheren
Bundesreferenten füt Wirtschaft und soziale Fragen, Dir. a. D.
Emil Breuer, würdigte. Dr. Sdrwaz kennzeidrnete Seebohm
als dynamischen, gläubigen ,,Mann mit Mut und Gesinnung.

Känren der Bundesversammlung gesetzgeberisdre Befugnisse
im staatsrechtlichen Sinne zu, so würde sie beschließenr ,Hans-
Christoph Seebohm hat sich um seine Heimat und sein Volk
verdient gemachtl" Auch Direktor Breuer habe zu jenen ge-
hört, die den Dienst an ihrer Volksgruppe als höchste und
selbstverständliche Pflicht auffaßten. Unvergessen sei sein
selbstloser Einsatz in der Lastenausgleichsgesetzgebung. Der
stimmlidl hervorragende und disziplinierte Ackermann-Chor
aus Rosenheim umrahmte die Totenehrüng mit zwei außer-
ordentlich wirkungsvollen C hören.
Bevor Alterspräsident Mü(k sein Amt dem neugewählteo
Präsidenten Dr. SchwaE übergab, hob er in einer kurzen An-
spradle das bindende und verbindende Gesetz der Uber-
parteilidrkeit der SL hervor. Nur das gemeinsame Ziel der
Wiedergutmadrung des an uns verübten Unrechtes der Ver-
treibung könne Maßstab für das wirken des einzelnen Lands-
manns sein,
Daß das nicht nur von den Vertretern der iünqeren Genera-
tion wiederholt ausgesprochene Streben nadl einer Begeg-
Dung auch mit den jungen Mensdren von jenseits des Böh-
nrerwaldes, die Sclaffung der Crundlage für eine Versöhnung
durch geredrten Frieden ein ernstes Anliegen auö der neuen
Volksgruppenführung bleibt, qinq eindringlich nicht nur aus
der Rede des Spredlers, sondern auch aus den zahlreichen, in
ihre. Sachlichkeit und ihrem Gehdlt beindruckenden Diskus-
sionsbeiträgen hervor.
Diese Diskussion, die Verabschiedung des Haushaltsplanes
1968 und die Behandlung einer Reihe bereits eingebradrter
bedeutsamer Anträge sowie die einsiimmige Annahme einer
Entschließung gegen den Monopolmißbraucü in Bezug duf die
unrühmliche Engelmann-Sendung vom 18. 12. 1967 erfolgten
unler der zügigen und sachkundigen Leitung des neuen Prä-
sidiums. Die IV. Bundesversammlung der SL hat einen er-
freulichen, vielversprechenden Auftakt genommen.

Auf der konstituierenden Sitzung der IV. Sl-Bundesversamm-
lung wurden in den neuen Bundesvorstand folgende Lands-
leute gewähltl
Dr. Viktor Asdrenbrenner, Dr. Franz Böhm, Oskar Böse, Dr.
Walter Brand, Dr. Josef Domabyl, Grete Harmann, Franz
Möldner, Dr. Franz Ohmann, Almar Reitzne!, Flans Sdtütz
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tlnd Dr. Fritz \Mittmann, zu denen noch die Landsleute Ed-
nlund Rücker und Erich Kukuk kommen. die als Vertreter der
Heimatgliederung bzw. Bundesführung der Sudetendeutschen
Jugend gebore[e Mitglieder des Bundesvorstandes sind. Aus
den Mitgliedern des Bundesvorstandes wählte dann die Ver-
samlung Dr. Böhm zum Vorsitzenden und Dr. Brand zu sei-
nem Stellvertrcter.

Der neue Bundesvorstand der SL Dr. Franz Böhm
wiedergewählt

sescannt: Günter Henke
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(Zusamenfassung der R€de des netge.lvählten Spredrers der
Sudetendeutschen Landsmannschaft, Dr. Walter Becher, MdB,
vor der BuDdesversammlung der SL am 28. Januar 1968 in
Münüen)

Der neuge\rählte Spredrer der Sudetendeutschen LandsmaI)n-
sdraft, Bundestagsabgeordneter Dr. Walter Becher, stellte das
Leitwort ,,Versöhnung durdr geredlten Frieden" in den Mit-
telpunkt seiner programmatisdren Ausführungen. Das Sude-
tendeutsdrtum glaube an eine lviederbegegnung üit dem
tsdrechisdren Volke. Nidrt in gegenseitige! Bekämpfung, son-
dem in gegenseitiger Ergänzung liege das wahre lMesen
ihrer BeziehungeD. Im Zeidren Adalbert Stilters (,,Es sollteD
alle Länder des Erdteils ihre Angelegenheiten gemeinsam
schlidrten, so würde keines von einem andercn besiegt und
keines würde die Beute eines entfernten Feindes") bezeidl-
nete Dr. Bedrer den Vollzug der europäisdren Idee als den
Auftrag unserer Generation. Die Sudetendeutsdren, welche
die Friedenspolitik de! Bundesregierung eindeutig begrüßten,
seien geu'illt, ,,für den Frieden und für das lMerden Eüropas
Kompromisse zu sdrließen, die der Selbstbewahrung der
Völker und ihrer Menschen dieneD'.

Dr. Bedrer gab der Hoffnung Ausdruck, in der Tsdtedroslo-
wakei werde sidr weiterhin ein Prozeß der Demokratisierung
von unten her durdrsetzen. Glaubhaft werde sie freilid! erst
dann sein, wenn sie zur Wiedergutmadlung des Unrechtes
der Austreibung führen würde. Beder warnte vor del votl
Prag erwünsdrten Methode, das Sudetendeutsdrtum einfadr
auszuklammern. AusklaDmeln und AustreibeD seien "Metho-den aus dem Jahrhundert der Barbarei", die sehr leicht gegen
ihre Urheber zurücksd agen könnten. Er appellierte an die
Bundesregierung, si(h in keinem Falle auf Erklärunged ein-
zulassen, die von einer Annullierung des Mündrner AbkoE-
mens spreden, in Wahrheit aber die Legalisierung der Aus-
treibung meinten. ,Die Anerkennung der Austreibuog ist für

Der Name des kleinen Altvaterdodes Lildewiese im ehe-
maligen öste$eichischen Sdrlesien wurde im Jahre 1840 in
aller 'welt genannt. Es wa! das Jahr. in welchem durch Hof-
dekret des Kaisels dem Bauer Johann Schroth die Führung
einer Kuranstalt erlaubt wurde. Der vor 170 Jahren am 11.
Februar 1798 in Lindewies geborene Bauernsohn Johann
Schroth wa! schon 1818 auf die Grundidee einer neuen Heil-
methode gekommen, aber es mußten nodr Jahre verge-
hen, ehe er sich damit gegen die Widerstände der Behör-
den und der Arztesdraft durchsetzte. Lindewiese wurde zu
einem ly'y'eltkurort, die Schrothkur zu einem neuen Heilbegdff
zum Segen der kranken Menschheit.

Die Idee kam dem jungen Bauer und Fuhrmann Johann
Sdlroth, als er dnrdr einen Hufsdrlaq am Bein verletzt wurde,
Die Wunde wollte nidrt heilen. Die Medizin war sehr rück-
ständig, das Volk half sich selbst mit eigenen Heilmitteln, die
vom Spinnwebennetz bis zum Totenfett reichten. Der junge
Fuhrmann aber beobadrtete in der Natur, wie die feudlte
Wärme überall das Leben fördede. Er legte dieser Erkennt-
nis folgend selbst feuchtwarme Wickel auf seine \Munde und
enthielt sich der Nahrung. Nadr kurzer Zeit war er geheilt.

Es kamen bald andere Kranke, die von ihm geheilt werden
wollten. Er et allen zu den gleiden Mitteln und wendete
sie über ihr Verlangen audr selbst bei ihnen an. Dadurd kam
er mit dem Gesetz in Konflikt - das Heilen wurde ihm ver-
boteo. Die Erfolge seiner Heilweise aber waren so eindeutig,
daß ihm 1840 durdr ein Dekret der Hofkanzlei in Wien die
Ausübung der Kur gestattet wulde, Weithin bekannt wurde
sein Name jedod erst durd einelr aufseheneüegenden Heil-
erfolg, den er bei dem Großherzog Wilhelm von Württem-
berg hatte, Der Herzog war als HauptoaDn des Infantede-
reqimentes Nr. 45 EüheEog Sigmund in der Söladrt bei
Novara am Knie verwuodet worden. Es sollte ihm das Beitr
abgenomoen werden. Der junge Offizie! wehrte sidr dage-

Sudetendeutsdre f ür Aussöhnung durctr gerechte Friedensordnung
uns undiskutabel. Die Treue zur Heimat ist das Herzstück
unseres Lebens."

Beöer befaßte sidr au& mit der durd oaD&e Umfragen
betriebelen,Statistik der Selbstaufgabe", die dem Ver-
schwinden und Einschmelzen der Sudetendeutsdren in ihrer
neuen Umgebung das Wott rede. ,,Eine Volksgruppe von 31/,
Millionen Mensdren, die 700 Jahre larlq ein zentrales Land
Europas kultivierte, stirbt ddt in zwanzig Jahren." Er dürfe
daher als gewählter Spredrer sd idrt und einfadt ,die Reali.
tät der sudetendeutsdren Volksgruppe in der Bundesrepublik,
ja in Europa" anmelden,

Leidenschaftlicl verwahrte sidr Dt. BeÖe! gegetr deD Versuö
der tsdecioslowakisdren Note und einet jütrgst über deD
Bayedsdten Rundfuok gelaufenel Setrdung, die Amtsträger
der Sudetendeutsdlen Landsmannsdraft als nazistisdr uDd
revaDdtistisdr zu denunzieren. Das ziele auf die Verleumdung
der Bundeslepublik und eDtsprädre der Strategie des Kremls,
sie im Spiel der Mädrte roattzusetzen. Die Sudetendeutsdten
und ihre verantwortlidren Persönlidtkeiten seien traditions-
gemäße Anhänger des Gewaltverzidtts, Sie hätteD zu sehr
beim Wiederaufbau unserer Demokratie mitgeholfeD, um siÖ
nunmehr in die Reihe der antiparlamentadsdlen Kräfte ei[-
reihen zu lasseu.

Dr, Bedre!, der mit Grußworten an alle Landsleute, an die
Bundesrepublik, aD das Patenland Bdyem, an die Republik
Osterreidr und ,,an die Völket des Heimatraumes" endete,
distanzie e sidr eindeutig von den antiparlamentaris&eu
Kräften, deren Marsdr ,,mit Dutsdrke beginne und bei Ulbricht
ende". "'Wenn idr als Spredrer der Sudetendeutsdren Lands-
mannsdlaft der Bundesregierung und allen für die innere
Sicherheit verantwortlidren Stelle[ ein Gelöbnis ablegen
kann, dann ist es diesesr Die Sudetendeutsöen sind ein eher-
ne! Faktor der Stabilität unserer Demokratie gewesen und
sie werden es in aller Zukunft sein!"

Zum 170. Geburtslog des Nolurorzles - Vor 150 Johren eine neue Heilsidee
Der große Foslendoklor Johonn Schroth - ein Bouer

gen - aber die Arzte sahen keine andere Hilfsmöglidrkeit. Da
elfuhr der Großherzog von dem Manne Sdlroth, der dahinten
in einem Altvaterdorf mit einem neuen Verfahren Krankhei-
ten heile, und er ließ siü zu ihü hinbringen. Der Fastendoktor
nahm ihn in die Kur uDd brachte die Wunde zum Heilen.
Der Großherzog kehrte gesund zu seioem Regiment zurüdr,
elließ iul Aplil 1850 einen Regimentsbefehl, dadn er bekannt
gab, daß er ,seine Genesung dem Landsmand Johann Sdrroth
zu Niederlindewiese verdanke". Der Zulauf nadr Nieder-
lindewiese wurde immer größer. Aus allen Ländern, bis weit
aus RußIand kamen Kranke, unter ihnen ein Adjqtant des
Zaren. Später waren es voürehmlidl Künstler von hohem
Rang, die zu dem Gesundbrunnen im Altvatergebirge pilger-
ten, um an dieser ,Semmelkur", wie sie damals geDannt
wurde, zu genesen. Das Grundpdnzip bestand dalin, durö
trodaene Semmeln die sdlledlteu Säfte im Körper aufzusau-
gen, dabei sid! jeden Trankes zu eothalteD, nadl Tagen des
Fastens aber durdr \ y'eingenuß das Körpergewebe wieder auf-
zufüllen zwedas neuer Austrodrnung durdl altba&ene sem-
meln. ,Reinigt den Ad<er und ihr werdet gesunde F!üdrte
habenl" hieß ein Leitsprud Sdrroths.
Inzwisdren ist seine Kur vedeinert und verbessert worden.
Sie wird audr unter anderem Namen, l^rie "Saftkur", ausge-
füht. Im Grunde geht alles zurüd< auf die Grundidee wie sie
in der Sdtrothkur liegt. So einfad diese audr elsdreinen mag,
sie wurde damals als die bedeutendste Efindung hingestellt.
In einem der Büder, die darüber gesdriebeD wurden, hieß
es, daß sie bedeutender sei als die Efindunq der Eisenbahn,
die in das gleiche Jahrhundert fällt. Jedenfalls war es eine
Tat, die Diätik zum Grundprinzip der Heilung zu madeo,
dazu in einer Zeit, wo man ganz gegenteilige Auffassungen
vedlat. Die Naturentfremdung setzte ein, Joha[n Sduoth
füh e zur Natur zurüd<. Er erkannte im Sdöpfungswerk die
Kräfte des Lebens. Was dem lMadlstum uad dem Gedeihen
diente, mußte audr der Heilung dieneD. Hugo Söolz

sescannt: Günter Henke
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$ozialgesetzliüe hagon - Wisscnsworte Yorsenriftsn
VoD Otto Laug

10. Rent€nanpassung - solstige Neuerudgel in del
Renlenversicherung

Das Cesetz über die Anpassung der Renten aus der gesetz-
Iichen Rentenversicherung sowie über die Anpassung der
Renten aus der geselzlichen Unfdllversicherung (10. Renten-
anpassunqsgesetz - 10. RAC) ist verabschiedet.
Vom 10. RAG werden die Versicherten - und Hinterbliebe-
nenrenten düs der gesetzlidlen Rentenversicherung erfaßt
deren Versidrerungsfdll im Jahre 1966 oder früher eingetre-
ten ist. Der Erhöhungssatz beirägt diesmal 8,1 Prozent (im
Vorjahr I Prozent). Renten, die 1967 erstmals bewilligt wur-
den, werden nicht angepaßl, denn diese sind bereits in der
Höhe festgelegt, die sich ndch dem 10. RAG ergibt.
Obwohl der Anpassungssatz 8,1 Prozent beträgt, werden die
Soziahenten-Zahlbeträge ab 1. l. 1968 nur um 5,9 Prozenl
ansteigen! Dieser Prozensdtz ergibt dus der Rentenerhöhüng
um zunächst 8,1 Prozent und soddnn um die Kürzung um 2
Prozent als Beitragsanteil zur Krankenversicherung der Rent-
ner.
Die 1968 neu zugehenden Sozialrenten werden um 8,3 Pro-
zent höher sein und zwar entsprechend der angestiegenefi
dllgemeinen Bemessungsgrundlage.
Zu den neuen Beitragssätzen hat der Sozialpolitische Aus-
schuß des Bundestages die erforderlichen Besdrlüsse gefaßt.
Demnach treten mil wirküng vom l. l. 1968 folgende Neue-
rungen in Kraftl
l Die Versicherungspflicht besteht nun für alle Angesteilten.

(Befreiung unter bestimmten Voraussetzungen ist möglidr.)
Die Beitragbemessungsgrenze wird für 1968 auf 1600 DM
mondtlich festgelegt.

2.Es wird ein Beitrag von 15 v.H. (stdtt bisher 14 v.H) des
Bruttoeinkonmens bis zur l{öhe der Bemessungsgrenze
erhoben.

3. Für Versicherie, die Beitragsmarken verwenden, ü,'erden
vom 1. Jdnudr 1968 an 16 neue Beitrdgsklassen gebildet.
Die Beitrdgsklassen sind ndch vollen 100 DM, beginnend
von 100 DM bis 1600 DM, errechnet. Die niedrigste Bei'
tragsrnarke für die Pflidlt-, Weiter- und Höherversidrerung
kostet somit 15 DM monatlich (bisher 14 DMl. Der Höchst-
betrag beträgt 240 DM (bisher 196 DM).

,1. Ab 1. 1. 1968 werden an den Schaltern der Deutschen Bun-
despost |ur noch tr4arken nach dem neuen Beitragssatz von
15 v. H. zum Vcrkauf bereit gehalten.

5. Das Redrt, Beiträge ftir zwei zürückliegende Jdhre nach_
zuentrichten, also 1968 auch nodl Beiträge für 1967 und 1966,
bleibt erhaiten.

LAG: Weitere Hatrplentschädigüngsfreigabe
Der Präsident des Bundesausgleichsamtes hat die Barfrcigdbe
der Hauptenlschädigung für Altersfälle bis auf den Jahrgang
1905 ausgedehnt. Daneben besteht nach wie vor die Möglich-
keit, Hauptentscbädigung in Sparguthaben umzuwandeln und
bei bestimmten Härtefällen Barauszahlung au(h dn jüngere
Jahrgänge zu erreichen.

20. LAG-Novelle im Bundeslag

Der Bundestag hat die von der Bundesregierung eingebracirte
20. Novelle züm Lastendusgleichsgesetz in erster Lesung be-
handelt und dem federführenden Ausschuß für Kriegs- und
Verfolgungsschäden, mitberatend an die Ausschüsse für
Heimatvertriebene und den Haushaltsausschuß, übenTiesen
lm Mittelpunkt der 20. Novelle steht die längst fällige Erhö-
hung der Sätze der Ulteihaltshilfe, und zwdr von bishea 190
auf 205 DM für Alleinstehende, von bisher 120 aul 135 DM
für zuschlagsberechtigte Ehegatten und von bisher 65 auf
?0 DM monatlich für zuschlagberechtigte Kinder.
Weitere Vorsdlriften im Bereich der Kriegsschadensrente sol-
len geändert werden. Die günstige Entwicklung des Aus-
gleidrsfonds im 3. Quartal 1967 Iäßt erwarten, daß noch wei_
tere Punkte verbessert werden. Es ist audr vorgesehen, eine
AusschlußIrist für Anträge auf Schadensfeststellung zu schaf_
fen.
'Wann die endgültige Verabsdriedung der 20. Novelle erfolgt
und ab wann die einzelnen Anderungen (teilweise üctwir_
kend) in Kraft treten werden, kdnn heute noö nidrt gesagt
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Dokumentenmappe f lir Versidlerungsunlerlagen
l /enn es um die Renle geht und damit um die Eristenz iro
Alter, die finanzielle Sidlerung bei Berufs- und Erwerbs-
unfiihigkeit oder um die Versorgung der Hinterbliebenen,
rsl es sehr wichlig, die erforderli(hen Unterlagen vollzählig
und griffbereit zur Hand zu haben. Am besten werden die
Versicherungsunterlagen in einer entspredtenden MapPe
aufbewahrt.
Der Wirtschaftsdienstverlag in Frankfurt hat in Zusammen-
arbeit mit den Landesversicherungsanstalten eine,,Doku-
mentenmappe für Versicherungsunterldgen,, mit einem aus-
führlichen,,Leitfaden" herausgebracht. Sie erleichtert niöt
nur die ordnungsgemäße Aufbewdhrung Ihrer Unterlagell,
sondern zeigt auch dnhdnd von Beispielen und Musterbde-
fen, wie und bei welchen Stellen lehlende Unterlagen be-
schafft und der Rentenantrdg gestellt werden können. Diese
Mappe ist aus lederdrtigem Pldstikmaterial, mit Tasdren an
den Innenseiten ünd eine. stdbilen Klarsichthülle gearbei_
tet. Die mehrfarbige, 4Sseitige Broschüre, führt Schritt für
Schritt zü einer richtigen Ordnung der Unterlagen hin. Der
leichtverständliche Text und die erklärenden Illustratiorlen
ldssen keine Frage oflen.
Der Preis der Dokumentenmappe beträgt nur 5,- DM, zu-
zügtich -,70 DM für Porto. Bestellung ist auf den Zahl-
kdrtendbschnitt möglich, mit der 5,70 DM auf das Konto
PSchA Frank{urt/M 127537 an den Wlrtschaflsdienst-Verlag,
Abt. Dokümentenmappe, 6 FrankiürvM" Lange Straße 13,
überwiesen werden können .Bestellung kann aber aud:I mit-
tels einer Postkarte dn den genannten Verlag aufgegeben
werden.
Auch die Bundesversidrerungsdnstitlt für Angestellte, 1 Ber-
lin - Wilmersdorf, Ruhrstraße 2, hat sdron vor Jahren eine
ähnliche Mappe für Angestelltenversicherte mit einem
,,Wegweiser durch die Angestelltenversicherung" heraus-
gebracht, die bei der genitnnten Stelle bestellt werden kann.
Die Anschaifung der Mappe lohnt sich! Gleich zu Beginn des
neuen Jahres sollten Sie die Bestellüng auigeben und dantr
die Unterlagen restlos in Ordnung bdngent

Neue Zinsverbilligung für die landwirtsdlaft
Das Bundesernährungsministerium hat neue Richtlinien für
die Zinsverbilligung von Darlehen zur Förderung vordring-
Iicher agrar- und ernährungswirtschaftlicher Maßnahmen her-
ausgegeben (Ricbtlinien 1967), die mit Wirkung vom 1. Juli
1967 in Krdft getreten sind. Der Bundestag hat für dieses
Förderungsprogramm 15 Mill. DM bewilligt. Aus diesem Be-
trdg kann ein Kreditvolumen von 1,2 Milliarden DM ver-
billigt werden für folgende Verwendungszwecke:
l. Besitzfestigung,
2. a) Verbesserung der wirtschdf tlichkeit landwirtsdraftlidler

Betriebe (einschließlich Um- und Neubauten),
b) Eigenheimbau (Um- und Neubauten) für Landarbeiter,

3. BinnenwdsserwiTtschaft,
4. Fischwirtschdil
Der Verbilligungssatz für die Kredite bleibt der gleidle
wie bisher. Im allgemeinen um 4 Prozent, bei den Krediten
lür die Fischwirtschaft um 3 Prozent, für den letzten Kredit-
nehmer. Gegenüber den bisherigen Bestimmungen sind je-
doch einige Einschränkungen vorgesehen, die zu einem ge-
zielteren Einsatz der Kredithilfe führen und das Rechnungs-
wesen in der Landwirtschaft fördern sollen.
Gesondert neben der allgemeinen landwirtschaftlichen Zins-
verbilligungsaktion 1967 sind Durchführungsbestimmungen
für die Zinsverbiiligung von Darlehen erlassen worden, die
im Jahre 1966 trotz rechtzeitiger Antragsstellung mangels
ausreichender Haushaltsmittel nidrt mehr in die Zinsverbil-
Iigungsaktion aufgenommen werden konnten. Die Verbilli-
gung dieser Kredite, fü. die zusätzlidr zu den 15. Mill, DM
des dies.iährigen Programms ein Betrag von 6 Mill. DM
bereitsteht, erfolgt nact den bisherigen Zinsverbilligungs-
Ricttlinien. Voraussetzung ist, daß die Verbilligung vor der
Antragsspeüe nadrweislidl schriftlicl bei dem Kreditinsti-
tut beantragt worden war. Die für diese Nadttragsaktion
1966 vorgesehenen 6 Mill. DM reichen aus, um ab 1. Juli
ein Darlehensvolumen von 300 Mill. DM um 4 Prozent zu
verbilligen.
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Aus der Gesctrichte
Am 14. April 1967 stürzten in Hermannseifen der kupferne,
vergoldete kugelförmige Knopf, die Wetterfahne und das
Kreuz vom hohen Turme der Pfarkirdre, und fielen auf den
alten Friedhof, nahe am Grabe des seligen Dechants Josel
Knauer. Ob ein Sturmwind die Turmzierenden herabriß oder
eine andere Ursadre dafür verantwortlich war, weiß id) nidlt.
In der Seifner Pfarrschule hatten wir seinerzeit gehört, im
Knopfe befänden sich alle Schriften und Münzen und so war
idr den neugierig, ob man solche Schriften gefunden hätte.
Es berührte mich sehr eigenartig, daß die Absdrrift am 14.
September bei mir eintraf, also auf den Tag genau 100 Jahre
nach der Abfassung der ersten Urkunde.
Zu dieser Zeit lebte mcin Großvater väterlidrerseits nodr
und mein Vater war gerade zwei Tage auf Erden, er wäre
heuer am 12. Sept. 100 Jahre alt geworden. Der in der Sdrrift
erwähnte Constantin Schöwel r\'dr meines Wissens ein Bru-
der meiner Großmutter.
So weit ich mich erinnern kann, wurden in einer Zeit, als wir
noch in Seifen zur Schule gingen, Turmkopf, Wetterfdhne und
Kreuz neu gestrichen, gleichzeitig mit der Erneuerung des
Sdlindeldaches der Kirche.
Auch damals sollen Dokumente in den Turmknopf gegeben
worden sein, von diesen habe ich jedoch nichts bekommen,
warum, \\jeiß ich nicht. Auch in den Aufzeichnungen des Ober-
lehrers Holub fand ich nichts.
Nufl die Abschrift des ersten Dokumentesi

Am 14. September 1867

Erinnerung tür die Nachwelt
Im Jahre 1867 wurde unsere ehrwürdige Kirche samt Turm
sowohl im Inneren als nach außen renoviert, man kann sagen
wie neu hergestellt.
Das Innere des Gotteshauses ist auf Veranlassung des Ki!-
chenwohltäters Hr. Franz Kluge, Fdbrikanten No. 51 ausge-
malt worden, wofür genannter Wohltäter dem Malermeister
Czerny aus Bittisch 400 fl. ö. W. bezahlte. Die übrige Reno-
vierung im Innern der Kirche als: Kanzel, Sakristei ust^r.
gehört als besonderes Verdienst Sr. Hochwüiden dem Herrn
Pfdrrer Adolf Custav Breyer.
Bereits im Mai 1866 wurde in einer öffentlidren Gemeinde-
ausschuß-Sitzung besdrlossen, den Kirchturm renovieren zu
lassen. Da jedoch mittlerweile der österreicüisdr-preußisdre
Krieg eintrat, welcher tiefe \ /unden sdrlug, so müßte diese
Ausführung verschoben werden.
Die Gemeinde mußte dem Feinde währeüd der Invasion
liefern:
6l Stück Schldchtvieh, 76 Metzen Hafer, 100 ct. Heu, 100 ct.
Stroh, 3 ct. Fleisdr, 600 Laib Brot uam.
Im Mai 1867 wurde nun zur Ausführung des vorjährigen Be-
schlusses geschritten. Da nun die Gemeinde den Bau in eigene
Regie nahm, so wutde nachstehendes Comitee ge\rählta
Präsesi Hochwürden Adolf Gustav Breyer, pfarrer

von Hermannseilen

gliedern, weldle eine eigene Kirche, Sdrule mit dem be-
treffenden Geistlichen und Lehrer hatten. Die katholische
Sdrule zählte l867 290 Wodrenschüler.
In diesem Jah! hatten wir eine gednge Ernte, das Korn ko-
stet der Strich 8 fl. ö. w., Hafer 4,50, Weizen 10 fl., Kartoffeln
22,20 n.
An Arbeitslohn für Maurer und Zimmerleute B0 Kieuzer per
Mann und Tag, Taglöhner 50 kr. per Mann und Tag.
Die Gesdräfte stocken im allgemeinen, die sonstigen Verdien-
ste sind sehr klein. Der Gemeinde-Vorstand besteht gegen-
wdiig aus:
Herr Josef Knahl, Gemeinde-Vorsteher No. 178
Wenzel Großmann
Wenzel Riedel
Const. Al. Schöv/el
Johann Rücker
Ignaz Fleischer
Johann Sturm
Johann Erben
Wenzel Baudisdr
Johann Spiller
Johann Sonnabend
Balthasar Riedel
Wenzel Erben
Johann croßmann
Balthasar Rindt
Anton Riedel
Franz Riedel
Baron von Silberstein
Josel Jesdrke No, 65
In Polkendorf:
Franz Knahl, Gemeinde-Vorsteher No. 3
Franz Messner, Gemeinderat
lMenzel Knahl No.2, Josef Kost als Cemeinde-Aussdruß.

Nadrsdrrlft
Llebe Nadrkommenl

Solltet Ihr dereinst diese Schriften finden, so denket, daß
Eure Vorfahren treu zur Kirche ond standhaft im Gauben
waren, gerne und willig zur Verherrlichung Gottes und seiner
erhdbenen \Mohnunq beitruqen. Faltet dann die Hände und
betet uns nach:

Ein andächtiges Vatetunser und Gegdßet seist Du Maria.
Ceiobt sei Jesus Christus
in alle Ewigkeit Amen.

Geschehen in Hermannseifen im Jahre des Heils 1867 am 14.
September.
Kirchensiegel: Unterscüriftenl

Adolf Gustav Breyer, Pfarrer
Frallz Ridtter, Lehrer
Const. A1. Schöwel, Kaufmann und Gemeinde-Aussd-ruß
als Sdrriftführer.

Cemeindesiegel I Untersdtrif ten:
Josef Knahl, Gemeinde-Vorsteher
Franz Knahl, Gemeinde-Vorsteher in polkendorf.

No. 32 Gemeinderäte
No.93
No.281
No. 117
No. 144
No. 132
No. 155
No. 196
No.201
No. 212 Gemeinde-
No. 256 Ausschuß
No.74
No.60
No. 55
No. 19
No. 19 Theresienthal

Mitgliederr Josef Knahl, Cemeinde-Vorsteher No. 178
Johann Rücker, Gemeinde-Ausschuß No. 117
Ignaz Fleische., Gemeinde-Ausschuß No. 144
Const. AL Schöwel, Gemeinde-Ausschuß No.2Bl
Wenzel Knahl, Gem.-Aussct., Polkendorf No.2

Diesem Comitee wurde die Aufsicht des Baues und die Her-
anschaffung des nötigen Materials übertragen, den Bau selbst
leitete der Maurer-Polier Josef Hoffmann aus Hermannseifen
No.216 und der Zimmermeister Franz Fiedler aus Mohren.
Der Turm wurde in- und auswendig ausgebessert, angewor-
fen und geweißt, desgleichen auch d'as Aißere der Kiäe.
Die Ziffertafeln auf der Turmuhr sind aufs neue lackiet, Zif-
fern samt Zeiger frisch vergoldet worden. Der alte Turmknopf
wurde am 2. September 1867 von seinem hohen Sitze herab-
genommen, detselbe war ganz schadhaft und IIur von schwat-
zem Eisenblech. Zum allgemeinen Bedauern fand man im
Innern des Knopfes weder eine Aufzeiönunq aus der Ver-
gangenheit nodr soirst eine gesdridltlidle Erinnerung an die
Vorzeit, nur die Fahne trug dle Jahreszahl 1803.
An die Stelle des alten Knopfes wurde ein neuer von Kupfer
und vergoldet, desgleichen audr ein neues Kreuz samt Fahne
aufgesetzt.
Die ganze Renovierung wurde von der Kirdrengemeinde mit
einem Kostenaufwand von t 200 fl. ö. w, bestdtten. Die katho-
lisöe Kirctengemeinde bestand im Jahre 1867 aus 2349 Mit-
gliedern. In demselben Jahre bestand die hiesige protestan-
tisöe Kirdrengemeinde ev. aug. Confession aus 600 Mit- (Fortsetzung folgtl)
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Südtirol braucht unsere Hilte
Die politisdren Gegebenheiten an Etsch und Eisack sind kei-
neswegs zufriedenstellender geworden. Italien ist nadl wie
vor nidrt bereit, eine hodrherzige Geste zu madren und den
Südtirolern die iD den Pariser Vertragen zugesagte kulturelle
Landesautonomie innerhalb des italienischen Staatsverbandes
zuzugestehen. Die Geduld der Südtiroler wurde zu lange stla-
pazie und so ist es nidrt verwuoderlidl, wenn sid einige
Hitzköpfe zu unüberlegten Handlungen hinreißen lassen. Die
Reaktio[en der italienisdlen Polizei- und Militärorgane sind
nod weniger überlegt und lassen dei unsduldiged Bevölke-
rung die Präsenz der fremdeD Madrt allzu deutlidr spüren, Die
Abneigungeo wachseu dadurdr verständlidterweise auf bei-
derl Seiten. Auö die italienischen Zivilbehörden sind daduld!
den Wünsdren und Nöten de! deutsö-spradrigen Bevölke!ung
nidt allzusehr zugänglich, die Cesetzestexte werden kleinlich
ausgelegt.

Die in den großen Städten errichteten Fabdken beschäftigen
in der Mehrzahl zugewandede Italiener aus dem Süden und
die in ihrerMehvahl nodl bäuerliö odentiette bodenständige
Bevölkerurg hat Mühe, den Ansdrluß an den tedüisierten
Fortschritt zu gewinneo, zumal es gerade nod auf dem Sdrul_
und Ausbildungssektor vieles aulzuholen gilt. Die zahlreiöen

Familien, die oft zwischen 6 und l0 Kinder haben, sind hie!
besonders benadrteiliqt, weil sie audr oft die Kosten fü! die
Aüsbildung niöt aufbringen können,
Gerade dieserl Familien aber sollte unsere Aufmerksamkeit
und Hilfe gelteD. Es rverdeo benötigtr festes Sduhwerk, wie
es im Gebirge üblich ist, gut erhaltene Kleidungsstücke aller
Art aber vor alleol Celdspenden, um begabtetr jungen Men-
schen zu einer besseren Ausbildung zu verhelfen, damit sie
später im Exislenzkonrpf beslehen können.
Die Spenden sind zu ridrten ani Pate! Seraphim Prantner,
Kapuzinerkloster, in Sdrlanders/Vinschgau, Südtirol - Nord-
Italien.
Es sind nur Pakete bis zu 20 kg zu sdlidaen. Für Bahnsendun-
gen müssen hohe Lager- und Zollgebühren bezahlt werden,
so daß am Ankunfisort hohe unersctlwingliche Kosten ent-
stehen. [s sind zwei Zollinhaltserklärungen und eine inter-
nationale Paketkarte in deutsclter Spradle auszufüllen. GeId-
spenden, die nodr dringender benötigt welden, bitte aud an
obige Ansdldft senden. Die Spendelt werden vom Kloster aus
zentral an die notleidende Bevölkerung verteilt. Fü! Ihre
Spenden dürfen wir lhnen schon jetzt unseren besten Dank
sagen,

Zwei große Wallfahrten veranstaltet das Hdus der Begeg-
nung mit dem sudetendeutsdren Priestelwerk in Königstein,
im heurigen Jahr mit Teilnahme unseres Weihbisdlof Dr. A
Kindermänn. Alle sudetendeutschen Landsleute sind zur Teil'
nahme herzlid eingeladen.
1. Fdedenswallfahrt nach Maria ZelI und Wien, vom 3.-8

Juni, Preis ab Frankfurt DM 245,- mit Sondelzug.
2. Sonderzug mit Liegewagen nadr Rom mit Assisi vom 4.-12.

Oktober äb Frankfurt DM 365,50. Zusteigemöglidrkeiten
in Heidelberg-Brudlsaystuttgart/UlI'r/Augsburg/Mündren/

Kufstein. Melden Sie sid! beim Haus der Begegnung in 624
Köniqstein/Ts. und verlangen Sie das genaue Progrdmnl der
FahrGn mit einem Anmeldcvordrud<.

ZuE Begräbnis von Erzdedant PoPP

Msgr. PfaEer Josef Kubek beridltete bei de! letzten Zusam'
menkunft de! Riesengebilgler über die Traüerfeierlidrkeiten
fü! deB am 2a. 12. 1967 in Steinhöring velstorbellen ehem.
Generalvikar und Erzde(hant von Trautenau, Ridxard Popp
Darübe! wulde sdlon im Feberhelt ausführlidr gesdrlieben
Außer unserem Weihbisdlof konzelebde en Kanonikus
Msqr. G. Zisdek, Leitmeritz, und die früheren Kapldne Msgr'
Ku6ek, die Pfarrer Hermann Sdrubert, Siegfried Reh, Rudoll
Kluoe und Franz Houstek; ferner von der Ceistlidlkeit der
Hei;atdiözese der Abt Dr. Dominik Prokop, Braunau-/Rohr'
Dedrant Franz Sdrarf aus Bernsdorf von der Münchener Erz_
diözese zwei Mitglieder des DoEkapitels, de! zustendige
Dekan und zahlreidle Paiester aus dem EinheimiscüeD- und
Vertriebenenklerus der Umgebung. Pfarrer Hermann SdIu_
bert, Holzgerlingen, sprad! ittr Namen der Erzdekanalgemein_
de Trautenau, Msgr. Kubek als Beauftragter für die König-
qriitzer Diözese. U.a. lties er datauf hin, ddß Prälat Erz-
äedrant Popp sdron der 45. Priester isl, der in die Ewigkeit
abberufen wurde. T!östlidl stimmt, daß seit 1945 wiede! 38
Neupdester geweiht wurden, während für die verewigten
20 wieder 20 Ordensprieste. aD ihre Stelle treten konnten So
wurderl Arbeit, Gebete und opfer von Klerus und Gläubigen
reich gesegnet. Im Priestergrab von Steinhöriog, im Sdlatten
der Piarrkirdre erwartet Prälat Ridlard Popp wie seine da-
selbst sdrlummernde Schweste! Frl. Emilie deo großen Auf-
eßtehungsmorgenl

Unsete Neupriesler
Am Samstag vor Palmsolntag wird unser Heimatsohn, der
aus Großaupa stammende Diakoa Karl Friedrid Brauo, im
Dom zu Hildesheim zum Pdeste! geweiht und wird am Palm-
sonntag in 3012 Langenhagen, Walseroder Str. 67, seine Pri-
raiz feiem. - Dei Tag von Priesterweihe und Primiz des aus
Kleioaupa stammenden DiakoDs Alfotts GlelßDer steht nod!
nicht fest. Er wohnt in 7032 Sindelfingen, Gotenstr. 13/lIL

Der ehem. tsdeö. Kaplan von TrauteDau, Ladislaus Honsnej-
man (1929-t934) wurde nadr langjähdgem Gefängnis und
?jähriger Besdräftigung in der Textilitrdust e vor einem
Jdhre als Seelsorger fü! die im Braunauer Kloster untelqe-
bradrten OrdeDssöwestern angestellt,
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H. l{. Plarrer Phtttpp Rithrldr
zum Erzbiscüöllidretr GelstlldteD Rat etdautrt

Unse! gesdätzter und belieb-
ter Landsmann, H. H. Pfalrer
Philipp Rühridr wurde von S.
Em, Kardinal Dr. Franz König
zum Erzbisdröflidren Geistli-
chen Rat ernannt. H. H. Pfarer
Rühricl wulde am 2. Mai 1911
in Hermanoseifen im Riesen-
gebirge geboren. Nadr dem Be-
suö des Gymnasiums in Ma-
riasdrein uDd des Bisdöfliden
Seminars in Königgrätz, wurde
er am 29. Juni 1937 zum P!ie-
ster geweiht. lm August glei-
den Jahres kam er als Kaplai
nadr Landskron und war von
1939.-1940 Pfaradministrator

in Triebitz. Im Dezember 1940 nadr Landskron zurü&versetzt,
wirkte der beliebte Geistlictre bis zu! Vertreibung am 20. Juli
19.{6 als Kaplan und Pfarradministlato! in unserer Heimat-
stadt. In Osterreich wirkte H. H. Rühridr zuerst in Wien XXL
B. Stammersdorf, um anr 18. Dezember 1946 als Plarrer in
Eggendorf im Tale, Niederösterreid. feierlidr installiert zu
werden. Schon bei der Feier seines Silbernen Priesterjub!
läums am 1. Juli 1962 kam die große Anhänglidkeit und
'Wertsdrätzung der fast duröwegs bäuerlidlen Pfarrgemein-
de durdr ihre vollzählige Teilnahme an den Feierlidrkeiten
zum beredten Ausdruck. Seine stets freundlide Art seines
Umganges mit seinen Pfarrkindern, sein gerades natürlides
Wesen erwarben dem im Reidre Rübezahls geborenen Seel-
sorger, wie einst in Landskron und Triebitz, die helzlidle
Sympathie seiner Pfarrkinder und seinel vielen Freunde.

Martha Skalitzky

An alle Post- und Verlagsbezlehert
Dsr Märrh.lt lst ldrcn wledor d!. Lelzlo lm erlt€n Bezugaqu.rt.l 1968.

ln der zolt vom 10.-20. ltärz kodnt dat Pollbole zu den PGtbozl€hcrn
ünd kaslleri dle Bezug3leb0hr l0r d.! 2. Ouldal 1$8. Fella er lomlndan
dlhslm rnlrlfil, dlnn h.l d€r Sgtrcttcndo nodr 3 tage Zell, dlo Gob0hr
balm zo3ländlg€n Po3taml olnzorahlcn.

Fü. unrere Verlagrbozlehsr ll6gt d€n ll&:holl olne Zahlk.rte zur Be-
gl.ldrung d€3 2. Bezuglquerlllr bol. wll .lnd denen 3oht d!nkb!t, dl.
nodr ln ilonal llärr dl. 8ozug.g.bohr onlddrt.n. wlr h.ben lm Feb..h.tl
eufm.rkllm gemad{, d!8 wl. g.trüne.n 3lnd, 30 PL ll.hng.boh. tllr
!ll. nodctlnde elnzuhsben.

Wogen Ab.drluo d€. Jlhro.rlchnung l96t mo.!.n wl. lth ond llltz
lllen, dl. B.zugr- und.ndor F0dollndo l0r Kllsnd.r, 80drc. und d.F
glaldien haben, clne Zlhlungaadnnarung aandon.

Bllt , .r.pan una dloaa Arball und bael.ldl.n slc nod' ln d.r erdan
Hllllo d6! llon.l. liäiz alle n0dc8nd..

Fot al.n vetlr! gr0lt Joaat Rannat

sescannl Günter Henke
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Der Grießbrei
Ehe Ed!trerurg au3 alter Z€lt

An einem sonnigen Frühlingstage schid.te mi& meine Mutter
in die "Wonkamühle" tradr zwei Pfuod crieß, weil er dort
um zwei Kreuze! billiger wdr, als bei uns im Dorfe. Diese
Wonkamühle stand kurz vot der Mündung des Olsner Baöes
in die Elbe alr dem Fahrweg von Neusddoß nadl Döberney,
und \/urde noch vor der Jahrhundertwende aufgelasseD. Da es
damals nodr keine Papiersäcke gab, so hatte mir meine Mut-
te! ein Einbindetuch mitgegeben, das idt nun auf dem Ladeo-
tisdle ausbreitete. Die Wonka-Mülledn schüttete den Gließ
darauf, madrte aus den vier Eoden einen geschid<ten Knote[
und sagter "Du mußt den Beutel immer nur mit dem einen
Zipfel tragelr. Wenn du einen andern nimmst, dann fällt der
G eß heraus!"
Auf den Stufen vor der Mühle kam ein großer Hund an meine
Hosen, dodr hatte idr den redlten Zipfel fest in de! Ha!d. So
trat idr deo weiten Heimweg an. Auf dem ,Pausa-Stag"
sdrwenkte i0 den Pinkel über der Elbe hin und her, dabei
immet an die Müllerin denkend, dan! girgs wieder weiter.
Bald hatte iö den Beutel in der linken, bald in der tedrten
Hand, bald trug iö ihn auf dem Kopfe, abe! immer die Haltd
am riötigen Zlpfel. Oft drehte id mid um, gaftte überall
herum, aber auf die Worte der Mülledn vergaß ictr niöt
Beim ,,Kuhna-Wehne!" setzte id midr nieder uDd betradltete

die Landsdlaft; den Bradelberg, die Brettsäge und die Mangel
in Neusdlloß, den Anndberg, was einmdl meines Großvaters
Feld \^ar und natürlidt das sdröne Söloß. Id ahnte damals
nictrt, daß iö i! späteren Jahren einmal auf diesem Schlosse
wohnen und arbeiteD welde . , .

Mit einem feudten Hosenboden stand idr aul und wanderte
weiter, am Haus des ,, S(hewl-Sdrusters " vorbei. Adrl Der
Gließ war so schwer und der Weg nodr immet so weit bis
heim, DeD Midelbrunnen und die Sdlneeglödrdren beim
Pohl Mathes bewundette idr lallge.
Dann endlidr hatte idr es gesdrafft. Mein Vaterhaus kam in
Sidrt. Ein Fenster statrd offen und meine kleine Sdrwester,
für die der Grieß bestimmt war, sdlrie aus Leibeskräften.
Meine Mutter trat in die Haustüle und def: ,,Do kumm doö
sdrunn!" Sie hatte wohl sdron gedädrt, idr sei in die Elbe
gefallen und befinde mid auf der Reise nadr Hamburg.
,,Mutter, idr kumm glei. Idr muß od< hortiö nodr sahn, wos
die Flesdr eim Growa modral" Ja, und jetzt hatte ich den vet-
kehrte[ Zipfel ereisöt. Iö hatte das leere Tud in der Hand
und den Grieß - 

ja den hatten die Frösdre. Nun wollte iö
midr ar der Mauer entlang an de! Mutter volbeidrüaken, aber
es half nidts. Patsdr, patsdrl "Du verdamEter totumer Kerl'
und id! bekam ein paar über die ohren. Stefan Sdroft, Berlin

Sudetendeutsdre Skiwettkämpfe in Kiefersfelden r968
Am Samstag, den 3. und Sonntag, den 4. Februar wurden zum
drittenmal die Wettkämpfe in Kiefersfelden ausgetlagen, un'
terstützt vom Wsv-Kiefersfelden. Zum Langlauf startetet!
insg.40 Teilnehmer und zum Tollauf am Messnerhang 95
Teilnehmer. Die Zahl der TeilnehEer gegeoilber 1965 und
1967 hat siö zwar nidlt wesentliö erhöht, aber es konnten
beim Langlauf und Torlauf sehr gute Zeiten elzielt werdeD.
Der Sdrnee war ausgezeidrnet, die Sdneelage sehr gut und
das 

-Wetter war zufriedenstellend.
Von unseren Riesengebirgleln koDnten sidr e olgreidr pla_
zieren:
Endler Jens, Obelaudorf, der Sohn unseres ehem. sehr erfolg-
reichen Meisters der Nord.-Komb., \.urde beim Langlauf der
Jgd,-Kl. IL Eßter in 30,00 Mid.
Söröfel Jutta, Müncüen, in der Jgd.-Kl. I weibl. f. in 41,22 Min
Wolf cerhard, Haidholze!, in d. A.-Kl, (10 kln) 3, in 66,34 MiD.
wolf Manfred, Reutlingen, in der Al.-Kl. L 1. in 65.15 Min
Endler Kurt, Oberaudorf, se[., in der A.-Kl. V, (5 km) 1, in

36,02 Min.
Sctröfel Hilde, München, in der Damen-Kl, lI (5 km) f. in

40,21 Min.
Belm Torlauf waren erlolgreld:
Sdxröfel Jutta, München, bei den Sdrülerinnen 1. in 55,0 Sek.
Sdrröfel Elke, Münden, bei der weibl, Jgd. I. f. ilt 67,2 Sek
Sdrröfel Hilde, Mündren, bei dell Da. A.-Kl. II. f. in 53,9 Sek.
Posne! Ma a, Rosenheim, bei den Da. A.-Kl. IL 3. in ?5,7 Sek.

Bei den Herren und Jgm (über 18-30) bei edolgten 2 Durö-
gängen wurde Endler Knut, Obelaudorf, 5. in 82,2 Sek.
Wolf Gerhard, Haidholzen, 6. in 85, I Sek. von den insg 33
Teilnehmern dieser Klasse.
Demuth Günther, Kiefersfelden itr der A.-Kl. I. f. in 81,2 Sek.
Wagner Kurt, IMesterndorf, St, Pete!, in der A.-Kl. 1II. f. in
47,1 Sek. bei einem Durdrlauf. Ldm. Otto Hauser Sudd. Tu!-
nersdr. Mü. (Reidenberg) wurde beim 5 km-Latrglauf der
Heren A.-Kl. IV. Siege! und zum dlittenmal Gewinler des
im Jahre 1963 von Landsleuten und Einheimisdren in Rosetr-
heiB gestiftet€n Guido-Rotter-Wanderpokals.
Uber die Vergabe der anderen sieben wertvollen l laDder-
pokale kann id keine Angaben madren, da diesmal das Dtei-
Mann-Komitee deb die Heren D!. Sörnidt, Dir. Maiet, Tuml.
Liedl aDgehörten, eigenmädrtig über die von urs Riesenge-
birglern und den SL Ortsgr. unseres Kreis-Verbandes Rosen-
heim, die im Jahre 1965 gestiftete!, verfügten und aD mehle-
re, mir uobekannte Jugendlidre der SdJ uod DJO vergeben
wurden. Ein 15jähr. Langläuler erhielt, wie mir bekannt, den
Kurt-Endler-wanderyokal, de! seit 1965 für die Langläufer
der AUg.-Kl. bestimmt warl Ein Ehrenpreis wurde unserem
Altmeister Kurt Endler, als dem ältesten Teilnehmer (70) die-
se! Skiwettkämpfe, von der Gemeinde Klefersfelden als Ge-
sdrenk übeüeidlt. Die Sieger-Ehrung fand wiederum iD
Hotel ,Bergwirt" statt und wurde diesmal von Altmeiste!
Kutt Endle! vorgenommen.

Josef Wolf (Krs.-Sport-Ref.)

Heimatsendungen für Ost-, Mittel- und Auslandsdeutsdre
Unvergessetre HelEat
Cespräöe - Beridte - Musik
Mein Letpztg lob tö Dtir?
Wiedersehen rdit einer freundlide! Stadt
Man. Thaddäus Troll

Unvergessene HetEat
Gesp!ädle - Berldte - Musik
Das Voltslled h der Gottsdeo
Ein Vortrag v. Prof, Dr. Kall Midrael Komma

U[veryessene Helmal
Gesprädre - Beddrte - Musik
Do[ausdrwabeD beriütetr llber das heutlgo
BaDat
MaD. Bernhard Ohsarn

Tausetrd Stlmhe! lo&etd sölagen. . .
Diöter heißetr den F!ühling willkomxoeD
Man. Josef Mühlberger

Fr., 1. 3. 1968
15.15-16.00
Südfunk 2

Fr., 8. 3. 1968
15.15-16.00
Südfunk 2

Fr., 15.3. 1968
15.l5-r6.00
Südfunk 2

So., 17. 3. t968
8.35-9.00
Südfunk 2

Fr., 22. 3. 1968
15.15-16.00
Südfunk 2

Fr,, 29. 3. 1968
15.1s-16.00
Südfunk 2

Unvergessene HelDal
Gesprädle - Beriöte - Musik
Siegfrled von Vegesark zuD 80, Gebnrtstag
Ein Gespräch zwisdren dem deutsch-baltisdren
Dicltter und Welner Illing

Unvergessetr€ Helmal
Gespräöe - Berictrte - Musik
Aus Rübezahk Relch
Josel Mühlberger liest aus Anlaß seines
65. Geburtstages aus seinen Welken
Aus Rübezahls Reidr - utrter diesem Titel
bringt der Süddeutsüe Rundfunk iD seiEer
Reihe ,Unvergessene Heimat" aE Freitag,
deE 29. März, uE !5,15 lrhr im ProgramD
Südfunk 2 eine Sendung zum 65. Geburtstag
von Josef Mühlberger,
Zu seinem 65. Gebuistag liest Josef Mübl-
berger aus seinen Büdem einige Kapitel, di€
seine Heimat, das Reiö Rübezah.ls, und de-
ren Mensden sdrildem und darstelleD.

sescannt: Günter Henke
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Riesengebirgsturngau ! Liebe Turnschwcsrern und Turnbrüder!
Zu Pfingsten werden wir sowohl arn Deutschen Tumfest in
Bcrlin als duch.tm Sudetendeutsdlen Tag in Stuttgdrt teil-
nehmen. Obwohl BerliD den Vo ang einnimmt, ist erfreu-
licherweise zu erwarten, daß auö in Stuttgart unsere Teil-
n.rhme kcineswegs viel geringer sein wird als in alderen
Jahren. Idl bitte daher alle älteren Turnsdrwestern und
Turnbrüder falls dic Reise nach Berlin zu besdr$erlich wäre,
da{i wir uns redrt zahlrcich in Stuttgart wiedersehen! Wir
werden durch eine stattliche Abordnung vertreten sein. Vo!-
aussichtlich u'erden sich die Tu. u. Tui. am Pfingstsamstag
in €iDcnr noch zu beslimmenden Lokal treffen.
Wic crnst die Zeiten für uns Heimatvertriebene sind, weiß
ip,l.r, der nur eini0crjil.rßon die lnLwicklung unserer Außen-
Irulrrik verlolgl. Dar Sudelendeu(sche Tag in Stultgdrt mu8
daher gerade heuer einen besonders slarken Besudr auf-
weisen. wenn er als Antwofl unserer Volksgruppe auf die
allzu williährige Verzichtsbereilschaft in der Welt richtig
verstanden r'erden soll.

Wiütige Berlin-Mittellungen:
Bei der Flugbeförderung wird darauf aufmerksam gemadlt,
ddß West-Berlin nur von dmerikdnisdten, englischen un(l
französischen Maschinen angeflogen wcrden darf. Budlungen
gehen über das Reisebilro DER, Abt- Deutsches Turnfest
Berlin 1968, 6000 FrankfurtM. 1, Postfadr 3621. Der Abflug
erfoigt von allen Flughäfen des Bundesgebietes in der Zeit
vorn 25. bis 28. N{di 1968, der Rückflug kann innerhalb eines
Jdhres zu einenr bclicbigen Ter]nin anqetreten werden. Für
Kurzbesucirer werden dudr noch vom 29. 5, - 2. 6. Gruppen-
flüge durchgeführt, die ebenfalls rechtzeitict angemeldet wer-
den müssen. Die ermäßigten Flugpreise filr Hin- und Rüd<-
fluq n,rch Berlin betraqon von Frankfurl 120, DN''. Nfünchen

Diözesitn-Cdritasverbdnd Regensburg e. \'.
Kir.+1li.trer Sn.h.l I enst

140,- DM, Nürnberg 105,- DM. Für die An- und Abreise
z\\rischen \/ohnort und Flughafcn gewährt die Deutsdre
Bundesbahn eine Gruppen-Fahrpreisermäßigung von 300/0 ab
l0 Erwachsenen, bzw. 500/0 ab 25 Erwadrsenen.
Eisenbahnverkehrr Gruppen die gemeinsam hill und zurüdi
reisen, erhalten je nach Teilnehmerzahl Fdhrpreisermäßigun-
gen von 25 -500/0. Fahrpreis Hin- und Rüd(fahrtr 2. Klasse
Sctnellzuq pro Person

ab l0 Erw. db 20 Erü'. db 25 Erw.
Frdnkfur{:
Münchenl

64,80 DM
74,40 DM

B5,BO DM 71,60 DM
98,20 DM 85,40 DM

Nürnberg: ?7, DM 64,20 DM 58,80 DM
Ich l!ünsche dllerr Teilnehmern eine gute Reise und eine
erfrenliche Begegnung und Wiedersehen in Berlin.
Liebe Turnschvrestern und Turnbrüder, setzt Euch für den
Bezug unseres Turnerbriefes ein, er ist das Spradlrohr un-
icrer Gemclnschdlt I

In den nächskrD Folgen unseror Ileimatzeitung crfolqt die
dringend notwendige Verlautbdrung de! bereits eingesand-
ten Turnvereinsgeschichten und Tv,-Vermögenswerte Auf-
stellungen. Weldrer Heimat-Tlunverein bzw. Tv.-Betreuer
oder Ortsbelreuer wollte da nidrt durdl seine wiötigen
Feststellungen strahlenl Rührt Euch, die fehlenden Eingaben
nrüßten jetzt nachgeholt werden!
Ferner bitte ich um Entsdruldiguog, r,enn ich in letzt€r Zeit
llicht alle Schteiben beantworten konnte - und zwar kämpfte
ich bereits zu den Feiertdgen nrit meiner Herzsacllo, dem
cin 2. Herzinfarkt machte sictr bemerkbar.
In treuer Hc in1a tverbun denheit Euer C.rubetr euer

Heimatortskarlei für Sudetendeutscüe
8400 Regensburg, Bahnhofstrdßc l5

lm Berld si6h. 1957 wurden ln Lrtlenau3sleldrs- und Wlcdctqul-
ma.üünqsäng.leeenhelten 4 670 AnlraEen von der Helmalorlahalel lm
Elngang verzel6nel.
An dlesen Ankagen waien vor allem dle All3gleldrsämlet, dle Wlsder
qulmadunss- und Enl3chädlqunq!äml.r. dle Helmatauküntt.llell€n un.t
prlYale Peßonsn b€tolllgl,
Bel den Perlonengt.ndsanEelegenhellan stohen dle Anllogen dor Spät-
lussledler an erslor Slelle. E3 glng um dlo aeadrallüng yon P€rlon€n-
3landsurkunden au. der Hslmal, üm den l{adrwels d€3 Halmalwohn-
silzei und der deubdren Volk3zug€hörlgkeil und um dla anlage von
Famllienbüdrern.
lnsgesaml wurd.n lm Jahre 1967 ln P.rlonen3ländslngoletenhellen
4250 Anlr.g.n von Xsln.werlrleboncn ünd Spähuttledl.rn. yon O.>
msindeverwallunsen und Landrabämlorn, von Reglerungspräsldenlen und
dom Bund6verwallüngramt und von don Slrnd€3ämtern an dle Helmtl-
odslanei geslclll.
Zu den 3omllEan AngeleEenh€lten Eehören dle anll€gen v€.tdrlodaßler
An, dle mll d6m Vorlr6lbüng6gesdreh.n ln V€rblndung 3tehen.
lm Berldrlslrhr wurd€n en dle Helnalonskarlel 16314 anlragen ln an-
llegen v€ra{rrlodonalar Art von prlvat€n Percon6n und Dlenrl3tellen ge-
rldrlel.
zusammenla33end wurden aul dem Arbell3gebiel der Au3kunfl|erl.llung
h .blaul€nden Be.ldrrsiah. 1967 rn dle H€lmatorl3karlel tor süd616ft-
deut.che 615116 Anträqen. das .lnd um 2276 Anlrag€n meh? tl3 lm Jthrc
19G€, geridllel, d.ren Beantworlung luSorordenlllche Antoadarung€n rn
dle Milärboll.r d.r Krrrel .lellte.

Arb€lt!m!ßnahme Evldenth.llung der Helmalod.l!d.l
ln der Xelmalorlskartel waren Ends 1907 namentlldr rund 32830m Sud€-
lendeutsdre - Lebend6, Veßlorben., Golallene un.l VernlEla - aua
dem Bekeuunq.gebl€t Böhmen, Mähren und Sudelenldrl$l€n rogltklert.
Das Unlerlagenmalorlll l3l ln der Helmltorl.kartel nadr d€m H€lmat
wohnsilz der Reglalrlerlen ort3wel3a geoadnat.
Dle Evidenlh.llüng der Xarlelunle.llgen .lollt .lne erheblldE Arb6lt!-
rulgäbe dar.
Aü8er den lld bel d.r Beaöeltuns d.r Anfr.gen €€.ö.nd.n Ergln-
tungen ünd Serlchllgung€n der Kailolunlerlagen, tonnlen lilr dl. Eyldedl.
hällung rund 94500 Per$nalaneaben aü. d.n Unrüe.meldun!.n, d.n
Helmalblällern. don Vers.rrolloionll!l.n und SpätaBslodl.rllilon. ru.

adrbaßdathb€lilgungan und 3onltlqcn Aulkilnften .ugew.rlet wsr.
den. Dle36 Aöelllmr8nahme lrl elne wldrllge Vorau€setzung l0r oln€
ümtangreldE Aütkuntb€dellung und Hlllolelttüng.
Der vorlleqendo Arbolllborldrt wlll mlt d.n wenloen Zehl€n rul dl€ Aut-
gaben dea Klrdrlldron Sudrdiensle! ilnwelssn-und dlc Utlonllldtk.ll
von den llöglldrk€llon der Hllrelel.lunq de. X.lmllorbklrt.l untor-
rlchtan.
An dle3er Slello .oll .b6r audt .ll€n Llndsleuten, Olenlt3t€ll€n und
Organisatlonen. den Helmälgllederunqen und Oltsh€!rcüem dar Süde.
lendeuts.hen Landlmlnnsdäft und dan Schrlltleltunaen dor Holmat-
blätter l0r dle lvlllhlll€ ünd gute Zu!.mmenarb€lt gedanR we.dcn.
Regen3burg, lm Jenüsr '196€

Der Lelter der HOK l0r SudetendeülldEpekar*y

Arbeilsbericht Iür dcrs lahr 1967
Dlo Halmalo.tskarlel l0r Südolendeutsdre, ab olnor dor lm Kltdrlldten
Sudrdloßl 4sammenqet.Sl€n Helmalort.tarlolen, kann im B6iid rlahr
1967 aul lolgende Arbell.ergobnllle hlnwel6en:

Arbeltana6nahme Sudldlanal
T.ol2dem Bolt Kricqsendo 22 Jahre v€rgang.n rtnd, haben dle N!di'
lor.druno€n nadr v€.mlßlcn Anqehörlqon lhre Aklu.llläl behallen. DIc
Erl€lchteiunqen lm O3t-wortyerkehr ünd dlo llelsenden zahlen .l.r
SDälaurledier bradrton 6ln€ w€llere zunahrne der 3üdllnlräge g.gon.
übor dem Voriahr 1966 |nll 3lch. lm Berldrtrl6hr wurden 4621 Sucörn.
lräqe nadr näd,l3ten angehörlgen qeslallt, devon waren I 5(B erulmlllga
Südranlräge zu Yer:eldnan.
sell aBlehen d€3 Kltdrllchan su.,ldlensle. €rnlelt die Helmalo.lt_
krrt.l lllr Sudotendeul.dro lntqos.nt 678 915 Suchlntrlgo nach nlchst.n
AneohörlE€n. Durdr Au.worlung der KarlslunlcThgen und lnl.otlv€
Nadrlorrdrunq.n konnlon lm J6hre 1967 712 Sucli.nlrlse nlch nld.l.n
Angshö.lgen aurdr Ermlttlüng d€3 endgülllgen Schldcal! de. Ge.udrl.n
abE€adrlor3on werdsn.
lnldoreht wurden ..ll Aadlnn d€r Sucndlenrtes ln d€r Helmälod.klrl€l
tt-a09 Sdrlck.al3klärunqe; crzlelt. lm Rohn€n d.r Sudrdlenslrrbelt.n
wurde bls En.le 1967 dlo Züllellung von lnag..rml ?l 125 Sleüelellan.
z.lq.n dor oeüt3dren Dl.ßlslell€n Berlh (WASI) 0ber Eelallene wehr-
maail$ng€hörlge durdr Aulltnden der Angehö.lgen .n dl63elban er_
mOgllcnl.
Elnln b€onderen Uml.nq ln de. grdrdleßl.rb.ll 1967 nrhm dle 8e-
rrbollunE von 27fl) Such.nlrlg€n der Sudrdlen.l.blellungen der Deur-
rchen Rblen Kreur63 ln Monchen und Hamburg, der loßllgen OnX.
Olenstlt€llon lm Bünde.geblet ünd der Orglnlsdlonen und G..all.
achalien da. Roten Kruüzea ln Aüaland 6ln.
Ablchlloßend 661 zur Arb€lbmaßnahme Sudülonat rul dle huLnd. B!.
arbollunq und Aurwerlung d.r .mllldrcn V.ndrollenhelbllit.n und
Süchall€n!lzellungsn hlngewlaaan.

Arb6ll3maonahme Au3kunll3crlallong
Zu dleler A.helbmatnlhfio gohören all. Aü*ontl. und Hllleleldung.n
d6r Helmllortskanebn, dlo tldr eus den Ankagcn ln VoBorgungaangF
logsnhellen, Laltensü39leldra- und Wledergutnachnungtäng€lcgonheltan,
Peßon€nslandsangoleg.nhallon uad 3on3llgan Alrgelcgcnhenen arta-

8sl den Veßorgung3angelegeniollen geht el yor rllem um Hlnwolte
zur BsdrallünE troherer Veßldrerungsunte agen, den adrwel: von
Aürblldungs- ünd Beichälllgunglzcllen und dlo E mlttlung von ZouEon,
wle ehemallge Arbelt8kollegen, Vorges.lzle, Arbollgober und Lehrhor.n.
h Berld Biahr 1967 wurden ln Veßorgung.angelegenhellen 17312 AF
l.ag€n an dle Helm.lo.l3klnd glllollL
Dlc Ank{en lanen von den Gemelnd€ve.xlltungon und Land6ta.
ämle]n, den Veßorgungaämlcm unal Lando €rrldErunq$nilllten. yon
don So:lalEe.id en, von Knlpp.chdten und Zür.lzvcÄorgunqsl€$.n,
von d€n Veöänden d€l V€rl.lobenen und K?l.g.ge.düdlgl.n und prlv.-

ln d.n Llslen!u39lelcär- ünd Wl€dergulmadrungr.ng.leEenhelten konnlo
dle Helfialorbkartel durdl dli Aulllnden lr0herer Hru3- und ShaBon.
nadrblrn, ehemällger AnEealelll€. von Karsen, Banken und sonsttq€n
Geldlnrlllul€n und yon G6lchlltslreundon umlangrolde Hllte lelllen:
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A Slorla kom geflogha -Der Schnie logh noch am Steighla
zom olda Wiesd-Bronn,
kej ejnzigh Polma-Zweighla
rief rauf die Märzasonn.
A Storla kom geflogha,
pfejf ot-der Lend d Lied . . .

dn's Frühjohr kom gezogha,
die Polmd hon qeblüht 

P. Meinrad

ftlän
Ndch meinem Studienurlaub in der Heimat war ich wieder an
der Südfront. lMir sollten in das von allen Truppen gefürch-
tete Gebiet des Monte Grappa kommen, wahrscheinlich auf
den Monte Asolone oder den N{onte Pertica. Dieses gewaltige
Gebirgsmassiv war der letzte Sperriegel vor der italienischen
Tiefebene. Hier blieb der Vormdrsch im Herbst 1917 stecken
und die Italiener ve eidigten aus begreiflichen Gründen
diese Festung hartnäckig. Sdron zu Friedenszeiten hatten sie
Kavernen und Stellungen in das Gestein gesprengt und ent-
sprechend ausgebaut und waren deshdib uns gegenüber in
dieser Hinsiöt gewaltig im Vorteil. Wie man erzählte, konnte
man an hellen Tagen von diesen Höhen bis nacü Venedig
sehen,
Schon der Aufstieg auf diese Berge war höchst beschwerlich,
zumal im Scänee und auf total vereisten wegen.
Noch lagen wir in einer Ortschaft imTale zur Erholung,
Eines Tages wurde ich zum Chef befohlen und erhielt den
Auftrag, midr fertig zu mdöen um mit zwei Männern der
Kompanie zum Monte Asolone zu steigen und dort die Stel-
lung von der abzulösenden Truppe zu übernehmen.
Während ich bei den Vorbereitungen für den Gang war wurde
der Befehl widerrufen weil mir das Bataillon für 24 Stunden
die Inspektion sämtlicher lMachen dieser Einheit übetragen
hatte und man diesen Befchl nicht rückgängig machen konnte.
An meiner Stelle wurde mein Frcund, ein tschechischer Fähn-
ridr, zur Ubemahme der Stellung am Monte Asolone kom-
mandiert.
Mit einem ,,Auf Wiedersehen" zog er mit den zwei Männern
los,
In den Abendstunden des nädrsten Tages marschierte unsere
Kompanie aus dem Tale auf die Höhen, ich übernahm die
Spitze und damit die Führung.
Mühsam kämpften wlr uns Stunde um Stunde ituf den ver-
sdrneiten und vereisten \ /egen vor$.ätts. Die eingeschobenen
Rasten mußten immer öfter stattfinden und daucrten immer
länger. Vor Müdigkeit fielen einem die Augen zu, kaum daß
man sich in den Schnee gesetzt hatte und es bedufte jedes-
mal einer gewissen \Villensstärke wieder aufzustehen und
weiterzugehen,
Vor uns marschierte eine Strafeinhcit, die Münitionskisten
mit Grandten auf den Berg trug.
Bei jeder Rast rutschten Munitionskisten samt Inhalt über
die vereisten Hänge in die tiefen Schluchten auf Nimmer-
wiedersehen. Beabsichtigt, um die Lasf loszuuerden oder
unbeabsichtigt, \veil die Leute einfach zu müde walen, um
dufzüpassen, idl weiß es nidrt. Sdlließlich trug ich keine Ver-
antvoftung für diesen Munitionstranspot und ich hatte ge-
lemt, midr nicht in Dinge reinzumisclel, die mich nichts
angingen.
Es mögen sicher nur wenige Kisten oben in der Stellüng
angekommen sein. Dort wurden, wie ich später sah, die Kisten
einfdch zu den vorhandenen Vorräten gestellt, die Träger
gingen wieder ins Tal, niemdnd kontrollierte sie.
Mitternacht war längst vorüber und wir waren noch immer
nicirt oben in der Stellung. Müde sd)leppten wir uns vor-
wärts, sdrliefen fast im Gehen.
In einer Mulde vor einem ziemlich steilen Hang standen zwei
Soldaten, die uns entgegenkamen als sie uns sahen und er-
kannten. Es waren die beiden Begleiter des Fähni&s.
Sie meldeten: ,,Der Fähnrich wurde durch einen Granatvoll-
trefier in dem Unterstand gelötet."
Mir setzte der Herzschlag für Sekunden aus, hätte id), wie
vorgesehe{, die Stellung übemehmen müssen, 1äge icll ver-
mutlidr jetzt an seiner Stelie tot im Sdrützenloch.
Doch ich konnte meinen Gedanken nicht nachhängen, ich
mußte die Stellung übernehmerl uod war für das Leben vieler
Soldaten verantwortlich.

So geräuschlos und ruhig als nur möglich verteilte ich die
Züge in die einzelnen Abschnjtte mit den entsprechenden
\/eisungen.
Die Gegenseite blieb ruhig, sie merkte scheinbar Diclts von
der Ablösung, Einen Schützengraben, wie wii ihn sonst von
andern Frontabschnitten gewohnt waren, gab es hier in die-
sem Gestein nicht. Die Soldaten lagen in Tridrtern, die
sdtwere feindlictre Granaten in das Gestein geschlagen hat-
ten. Die nur flachen Lödrer waren mit Zeltbahnen zugedeckt,
die man mit Steinen beschwert hatte, damit sie der Wind nictrt
davontrieb. Es war eine mehr als armselige Stellung,
Als ich die lange Frontlinie gebückt absdrritt, kam ich auch
zum Trichter, an dessen Rand Eein Freund, der Fähn dl, tot
lag. Sein Körper lvar verstümmelt, die Arme hielt er wie eia
Priester beim Meßgebet erhoben. Im fahlen Mondlicht konnte
ich das Gesicht erkennen.
Hier könnte idr liegen, wäre nidtt in letzter Minute ein Ge-
gegenbefehl gekommen, ging es mir durch den Sinn - Zufall
oder Schicksitl?

Still betete ich für das Seelenheil des toten Freundes. Man
brdchte die Leiche ins TaI und begrub sie in Cismon,

Ein einsetzendes stdrkes Gewehrfeuer hieß midl meinea
Trichter aufsudren. Das war in dem wiEen DürcheinaDder
gar nidrt so einfactl.

Wir mir gemeldet n'urde, war der Kompaniedref abkomman-
diert worden, war ohne Absdried und ohne ein ll/ort zu sagen,
ins Tal miuschiert, sicterlidt glücklidr, dieser Hölle hier ent-
ronnen zu sein. Idr junger Kerl, Cymnasiast, fast ohne Kdegs-
erfahrung, hatte damit die gesamte Verantwortung für einen
der gefährlichsten Absdrnitte dleser Ftont.
Brachen die Italiener hier durch und das war bei der sdtwa-
chen und müden Besatzung der Stellung kein sehr großes
Kunststück, dann konnten sie bis ins Tal vorstoßen. da mei-
nps Wissens aul den H"ingcn kei,re RFcc'velruppen ligen, die
sie aufzuhalten vermochten,
Aber auch andere Schwicrigkeiten gab es hier genug. Zu kei-
ner Zeit bekamen wir ein warmes Essen, weder Suppe no6'
Kaffee. Mdn bradrte uns in Kesseln mit Manltieren aus dem
Tale Suppe und Kaffee, aber eiskalt ünd nlit einer dicken
Eisschidrt übeüogen. An Ort und Stelle konnte nidrts ge-
kocht \verden, es gab kein Heizmaterial und jede Rauchent-
wicklung hätte unweigerlich ein schweres Artilleriefeuer auf
siö gezogen,

Wir nährten uns von hartem Zwieback und lutsdrlen an Eis-
zapfen gegen den Durst. Außerdem war es bitterkalt da oben,
besonders wenn ein Eiswind über die Höhen blies. Tagsüber
konnte man sich nur in dichtem Nebel aus den Lödern er-
heben und etwas die Beine vertreten, war klares Wetter, ging
die Söießerei sofort los, wenn sict nur ein Kopf zeigte.

Schön war eigentlich nur das Bild, wenn in den Tälern dichter
Nebel lag und nur die hödrsten Alpengipfel aus dem Nebel-
meer ragten und in der Sonne glitze en.
Es gab, gottlob, keinen ernsten Angriff. An das häufige Ge-
wehrfeuer hatten wir uns bald gewöhnt und nahmen es nidt
zu ernst.

Nach einer endlos lang sdreinenden Wodte kam die Ab-
lösung. Durdrgefroren und ausgehungert wankten wir ins
Tal. Der Abstieg über die noch immer vereisten-Wege war
beinahe nodr schwiedger als der Aufstieg.
Weil während unserer Zeit oben keine größereo Gefedrte
stattfanden, gab es auch keine Auszeidmungen, nidtt einmal
Dank und Anerkennungen, im Gegenteil, sdroll am nädlsten
Tdg begann der militäriscte Drill und Alltag wieder. Im
Krieg gilt eirl Menschenleben niöt viel, Alois Klug

Danksagung

Allen dle mir anläßlich meines 80. Geburlstages
Glückwünsche sandten und Aufmerksamkeiten erwie-
sen, danke ich recht herzlich und wünsche allen lieben
Heimatfreunden und Bekannlen ein gesundes und
segensreiches Jahr 1968.

Es grüßt alle in alter Heimatverbundenheit

Rudolf Hampel Fleischermeister i. R. aus Schatzlar
jetzt 6341 Simmersbach, Kr. Bi€denkopf
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Das Treffen der alten H. D. V.-Mitglieder
Das Treffen der alten H. D. W.-Vitglieder für das Jahr 1967
fand wie bekannt am 27./28. Januar 1968 anläßlidr der 60jäh-
dgen Gdndung des Skiklubs Rodrlitz und dessen lojährigen
Wiederbestehen in Neugablonz-Kaufbeuten, in Budring im
Allgäu statt.
Zunädrst stand dieses 'Wiedersehensfest unter keinem glüd<-
lidren Stern, denn Fernsehen, Radio und die Tagesblätter
wamten vor der Ubermenge Sch[ee auf den Straßen im Her-
zen des Allgäus, die Virusgrippe d!üd(te so mandren die
absagende Feder in die Hand.

Aber endlidr dodx füUteD sich am SaEstag Nadmittag die
Caststuben der Pension "Geiselstein" und um 16.00 Uhr stan-
den, naödem es aufgehört hatte zu gießen, 31 MäDner allet
Altersklassen sudetendeutsdrer Herkunft anr Start zum Ab-
fah slauf um den WR.-Wanderpreis. Dabei wurde es lang-
sam düster, die Piste immer sdlnelle!, so daß es Etanö globe
Stürze gab, die aber alle glimpflich verliefen.
Der Abend gestaltete sid! zu einem fröhlidren ungezwunge-
nen Fest, eingeleitet durdr den überaus eindlud<svoll insze-
nierten Einzug Rübezahls. Wie an einer Sdrnur kam vom
Berg die Lichterschar, die unten angelangt, sich in einer Front
formieite, in deren Mitte, Rübezahl mit seinen Zwergen hell,
vom Fad<ellidtt herausgehoben, am Sdtneewall stand.

Stimmen aus dem Du[kel beridrteten vom einst harten Da-
sein des Riesengebirglers am Berg, im wald, Sommer ünd
Winter, io den Spinnstuben, hinter den klappernden Web-
stühlen, bis Rübezahl selbst das Wort ergriff und enählte,
audl er habe die so ungastlidr gewoldenen Stedte verlassen,
ist dem Ruf gefolgt und ist jetzt wieder als sdrützender Geist
unter jenen, für die er einst sorgte.

Heimatlictre lMeisen, gesungen und von der Buchinger Tractr_
tenkapelle bestens gespielt, umrahmten die so sdrön be-
sinnlidre Feier.

Wieder im Warmen veleiDt, würden zunädrst begrüßetrde
und informierende Reden gehalten. Herr Riedel beridrtete
dabei, daß es mangels Unterlagen wohl kaum möglich sein
wird, eine gesdllossene H. D. W.-Gesdtidlte herauszubrin-
oen. er es aber für möqlidl halte, Geschiöten um den H. D. W.
ünd einzelne seiner qioßen Mitglieder für deren Nadfolger
zu sammeln,

Er bradrte als Beispiel folgendes über die seinerzeitige Grün-
dung des DeutsdeD und OsterreidlisdrcD SkiverbaDdes aus
dem ausgezeidneten Budr ,Sieg auf weißeD PisteD" voD
Hermann Nußbaumer, Rudolf Trauner Verlag, Linz.
Am Vormittag des 4. November 1905 schlug im Augustiner-
bräu in Mündren die Geburtsstunde des Deutsdren Skiver-
bandes. Er hatte 2143 Mitglieder.
Am selben Tag besdrlossen elf Vereine die Gründung des
Osterreichisöen Skiverbandes i der OCV'ivurde also imAugu-
stinerbräu in Mündren 

"geboren",
Gründungsmitglieder waren: Verband SteirisÖer Skiläufer
(143 Mitglieder), Skiclub Arlberg (138 Mitglieder), Winter-
sportverein Aupatal-Johannisbad (100 Mitglieder), Deutscher
Sdrneeschuhläufer- und Rodelverein Eiseusteiu (63 Mitglie-
der), Verein Deutscher Skiläufer Hohenelbe (63 Mitglieder),
Wintersportverein Kitzbühel {92 Mitglieder), Skiabteilung
des Sportklubs Reidrenberg {26 Mitglieder), Sdneesdruh-
läuferverein Rübezahl-Rennerbaudeo (25 Mitglieder), Skiclub
WüEelsdorf (22 Mitglieder) und Sportverein Judendorf (10
Mitglieder.

Der Sonntag begann mit Sonnensdrein und nodr io der
Nadrt gefalleoem Pulversdrnee, de! sidr allerditrgs auf den
Pisten langsam in einen härteren Firn umsetzte, auf dem sidl
ein selten fröhlicües Treiben entwickelten konnte, zu dem
das Tempo der beiden Lifte, den Pulsschlag lieferte.

In der Mittagszeit wurden in 2 Läufen alle übligen Pokal-
läufe vom jubilierenden Skiklub Rodrlitz planmäßig einwdnd-
frei abgev'rickelt und als siö am Nadrmittag die Sonne wie-
der verzog, gab es eine sdrlichte Preisverteilung, bei der man
erfuhr, wie mancher Vdter mit dem Sohtl in Zehntelsekunden
um die Position gestritten hatte, man aber aud leidei sah,
wie die Kondition mit dem Alter si[kt, wie unsere eiost
allerbesten Läufer heute am Ende der Zahlenreihe der ge-
stoppten Zeiten stehen.

Die Freude, die Jugend, die vielen mitgebradrten Enkeln als
Rübezahls Zwerge auf Skiern und im Sönee balgend zu
sehen, war dafü! umso größer, und darum gebührt Herrn Josl
Pfeifer fiir seine vorbildlidre Arbeit mit seinen Rodrlitzern
der allerbeste Dank.

Mltglledcr von
Ea.ondcn dla

wurda. E3 trm
lli. Spr.dl.,

Torläüfe: An Sonnlaq voflnllllg troffen dle Lüuterlnnen und Lguler nur
:ögemd am Sl.lomhlng eln. Rudl Sdrlrlldl, Obeüodrlltz, l|nd der Spon-
w€d audl Hokldrlo. hatlen radrt gute Slrad(an asgeloctl. ln dea Allara-
kl.l!€ ll tuhren dl6 .lten Konklhenlen Sdrllor F ed und Kräure Josl lm
o..lcn Durchglng dlo gl€ldl€ Zall. E! glb Sl0rro und .ln ollono3 Rcnn.n,
d.| lelnon Endet dle Kondlllon .nt3drlsd. Ertreulldl, drß kaln Tellnch-
mer zu Schaden kam ünd dr8 auch um dle PllEe gekämpll wuade. Mlt dea
um 15.30 Uhr .tlllgefundlnen Slegerehn ng, b.l d6r 3 Pot.l. irndsollls !n
dlo drelm.llg.n Sleger obergln!€n, end.l. d.. wledo.um .o ..tdlErcldr.
Trcllen lnll !ln€m dreiladl.n "Skl-H€lll".

Begro3ung und 8&denabend Mlnnl. Jutcnd:

Welbl. Jug.nd:

Fra0on A. Klaale l:

Torläule
Allgem. Kl.!..:

Allg.m. Kl...o l:

l. Rldrlcr Fr., H..rud.dorf
2. Hollmann Alfr.d, Rodrlltz
3. gl.bc. Womer, Ro.öllE

l. Hokldrter l{orl, Reldrenberg
2. Slroll Ußl

1. Plellor K6rin, Rodrlllz

1. Gleldr Trude. Rodrlllz
2. Holrlchler, Rolchonberg

1. Llu€r Knul, Hrrrrch3dorl
2. Sdrtler Ortwln, Pol€un
3. und 4. Rodrlltz

1. Sdrmldt Rüdl, Ro<rrtltz
2. 8r!dler üelnhlrd, Splndeh0hl€
3. E.l.badr Wall€r. nochlllz
4. llödrel Frant. Ro.hlllt
5. Flsd€r Erldr, Fodrlllz
6. Sdrmldt W!ll.r, Rodilltz

1. Ki.ule Joll, Rochlltz
2. Sdülor Allrod. Pol.un
3. Sdl8rl Budl, S.ü0r!6lbauden
{. Wellely Hugo, Hlir.dl3dort

1, Hotddrler Rudl. Reldrenb.rg
2. gtrclt Aemhärd
a l.ll.. Fr.n& Pollun
4. Wollmann Bldilrd
5.
6.
t Ptaller nldlerd, Fodrlllz

e l0r aln

Allgem. Xla..c ll:

Allgem, Kla.le lllr

Abhhrl: 1. sdnldt nüdl, Rochlltr
2. Gcbon H6lnz
3. Rldrlsr Frl€demenn, Hrrrad3dorf
4. Lauü Knul. Hrrr.&tdorl
5. sdrlfe. Ällred, Pol.ün
6. SdrlLr Orlwln, Pol.0n
?.-9. nochlltz

HaEaösdorf: Det eheEalige Hotelbesitzer LrEbert Erlebad
besu(hte in der zweiten Novemberhälfte seiDe Augehörlgen
lü Westdeutsdland im AUgäu urld auö seine Söweste!
Else Biemann in Mündren. Well er aber nldrt alle liebeD
Freunde i! der kurzen Zeit besüden konDte, grüßt et redt
herzlidl alle alten BekaDnten und wänsöt allen eln tedt
gesundes glü&liöes Neujahr.

n den lrllgll€dern nldd g..tcllt. Hdw-
hnkle bel6nd.i6 dom 1. Vorrländ Jor.l
Einadung und gsb .lnen 0berblld( 0ber
rr allon Holmst und dl. Tällgtell dc.
lends wurd. durdr den ]lohenelber llu-
inzond unrahml, wle dla Jahre voüor,
.lno groornlgo Tomboh autgeb.ut und
üdrlldr ll.uo.blonzern Gc.drltbleulcn.
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llnsere lleimalguppen eeüchlen
Altenfeler de! Arbeiterwohlfahrt tn Eislingen (Ftls)

Am 28. 1. veranstaltete die AW im Waldhornsaal einen sehr
gut besudrten Altennadmittag. VorstaDd Glaser hieß alle,
besonders die beiden Stadträte Blind und Sdluster, die den
verhinderten Bürgermeister H. Meier entsdruldigten, sowie
den Kreisvorstand Rössing,Göppingen, heülidr willkommen.
Von Helden, MdL, entsdruldigte MdB Karl Rieger, de! am
Kommen verhiDdelt war. Die Namen der verctorbenen Mit-
glieder wurden verlesen, unter derl KläDgen des guteD Kame-
raden geehrt, Vorstand Beda Glaser spradl über die Alte!-
betrcuung uod giog in seinen Ausführungen auf die Hitler-
jahre, deD Krieg, die Ve reibung und die Mentalität der
heutigen JugeDd ein, die von all dem keine Ahnung habe
uDd sidr davon keine redte Vorstellung Eadren könne, weil
sie es nidrt erlebt hat. Wir Alten müsseD velsu(heD, ihnen
diese söwere Zeiten ins Bewußtsein zu bdngen. Die AW soll
an dieser Arbeit eifrig mitwirken. Bei Kaffee und Kuüen
entspann siö eine angeregte Unterhaltung. Hierauf spradr
von Helden über die Landespolitik in BadeD-Württemberg,
Den alten Mitgliedern voo 7H0 Jahren wurde eine Flasche
Weio, den 80 Jahre alten zusätzlich ein Stod. mit Alpetrveil-
den überreidt, Auö ein Tänz&en hat nidrt gefehlt. Vor-
stand Glaser dankte den HellednneD und HelferD für ihte
Mühe, allen Anwesendeo für den guten Besud mit der Hoff-
nung, übers Jahr wieder gesund zusamEeozukommen und
wünsdrte zum Schluß allen viel GIüd< im neuen Jahr 1968.

Riesengeblrgler in FraDkfurt utrd Umgebung

lm \y'y'appensaal des Hauses der Heimat, Fraukfurt (Main),
Goethestraße 29, waren am 28. 1. über 100 Landsleute zusam-
mengekommen. Nadr der Einleitung mit dem Riesengebirgs-
liede spra(h der kleine Franzl ein Grußwort zum Neuen Jahr.
Msgr. Kubek überbradrte den Willkommensgruß, gedactrte
det 1967 Verstorbenen und sprad den Anwesenden berziiAe
Teilnahme aus, die im Vorjahre eiDen Liebeo aus ihrer Mitte
verloren haben. Als Volksgruppe gedachteD wir des ver-
ewigten Spredrers der SL Dr. Hans Christoph Seebohm und
seiner großen Verdienste um uns alle. Durdr seinen und Dr.'Wenzel Jaksdr's Tod haben wii zwei schwere Verluste hin-
Dehmen müssen. Uber das Begräbnis unseres ehem. General-
vikars Ridrard Popp wird an anderer Stelle berichtet. Be-
handelt wurde das diesjährige Heimatkreistreffen arn 26./27.
Juli in der patenstadt Würzburg uDd die WahI zum neueD
Spredrer der SL mit Dr. Beder, Angeregt wurde der Bezug der
KarteD mit dem Riesengebirgsliede vom Verlag Renner.
Franzi und sein kleines Sdrwesterlein Rosi ergötzten die
Gäste mit Gedichten und Gesang und wollen a6 24, ljMätz
wieder bei unserer Runde sein. Bei heimatlichem Striezel und
Kaffee hörten wir uns einige Iustige Geschidrten an. Das
Riesengebirgslied sdrloß den Nadtmittag ab. \^/ir sagen "Auf\Viedersehel" ai\ 24, lN4ätz um 15 Uhr in Frankfurtl

Die Rlesengbirgler in Kempte Allgäu unternahmen aD 4. 2.
einen Fasdringsausflug zu unseten Landsmann Josef Seidel,
früher Gastwit in Odrsengraben, jetzt Besitzer des Gast-
hofes ,Zur Post" in Oberdorf/Martinszell. Es wat eiD ein-
maliger, sööner Nadmittag bei Spiel, Tanz, Humor und Ftoh-
sinn. Audr der Besudl war trotz der vielen GrippeerkraDkten
ein redlt guter. Zum frohed Tanz und Unterhaltung spiette
Marie John auf. Für Heiterkeit sorgten die Eheleute Hodel
und Fred Hanis&. Josef Wolf mit seiner Sängergruppe aus
dem ,,Kemptner-lMald' emtete viel Beifall. Kurz und gut lur
zu rdsdl waren die 4 Stunden vorüber, wo uns die Bundes-
bahn wieder nad! Kempten zurüclbeförderte. Weil viele in-
folge Krankheit verhindert waren, wurde besdtlossen, am
Fasdrings-Samstag-Naömittag iD der Gaststätte Bayr. Hof in
Kempten nodr einmal dieses sdröne Fasdiogsprogramm zu
wiederholed.

RleseDgebitgler in Stutlgart

Der letzte HeimatabeDd stand audr bei uns im Zeidren des
Fasdrings. ktr. Staffa hatte den Voßitz an Stelle unseres
laogjährigen lieben Leiters Otmar Künl übelnommen, wel-
der mit seiner Frau am Kommen verhindet wa!. Unser ge-
mütlidres Lokal war bis auf den letzten Platz gefültt und so
wurde bei Söerz und Späßen ein sdröne! Abend, wobei jeder
auf seine Reönung kam. Dazu erklangen flotte \,reisen, so

daß es sidr einige niüt Ilehloen ließen, eine RuDde zu tanzen,
trotz des besdrränkten Rauoes. Auch hatten fleißige Hände
unser Heim festli& gesdEüdrt. Allen, die dabei Eithalfen,
besondels aber deltr Ehepaar Staffa, sei im NameD aller helz-
lid gedankt.
Der näöste HeimatabeDd ist am 2,März. wozu wi! alle Rie-
sengebirgler freu[dlidr einladeD,

Riesengeblrglet ln Mitnde!
-q.n unserem GruppeDtreffeD am 11. 2, nah-men 50 Persohe!
teil, Fasding, Femsehen (Olympiade), sowie der am 3,2.
stattgehabte Riesengebirglerball mögen den sdlwäöerco Be-
sudr bewirkt haben. Ersterer verlief zu aller Zufdedenheit
und in bester Stimmu4g. Die diesmal höheren AusgabeD wur-
den durdr das EtrtgegenkomBeo unseles "Herbergsvaters'e rägliö gestaltet. - Dafür sei ihm hier herzlidtst gedankt.
Im Gedenkeo an den unvergeßlideD, großen Didrter der
Waldheimat. Adalbert Stifter, spradr Alfred Werne! in zu
Herzen gehender 'Weise und Drit des Didters eigeDen 

.worte!
übe! Sein und Vergehen der Mens&eu. - Dano beridltet Dr,
Klug eingehend über die, durd die Wahl am 27, l. vollzoge-
nen Veränderungen im Präsidium der Sudd. Landsmannsdraft
ar dessen Spitze Dr. Walter Beder als Spre&er und Na&-
folger für Christoph Seebohm berufen wurde. Die Ausführun-
gen über Lebenslauf und politisde Vergangenheit des neuet
Spredlers sowie seine proglammatisdte Einstellung zur su-
detendeutsdlen Frage wurde von det Velsammlunq dankba!
und mit Beifall aufgenommen. - Für unserc Großveranstal-
tung zu Pflngsten in Stuttgart wird empfohlen, sdron heute
einen zweitägigen Besudr sowohl zeitlidr wie finanziell ein-
zuplaned. Dasselbe gilt von der Teilnahme am Haupttrelfen
der Riesengebirgler (Trautenauer) am 27. und 28. Juli in
Würzburg. Das große Interesse und die Fürsorge, welcl bei-
des die Patenstadt bisher stets uoseren Belangeu angedeihen
ließ, sollte uns allen Anspom und Verpflidrtung zu statker
Beteiligung sein. - Obmann Braun lädt eindringlid zur
näd1stell Veßammlung am 10. 3, ein, in welder Frau Marie
ll/anka eine Farbdias-Reihe, betitelt ,Meine Reise nadr Ruß-
land" zeigt. - Der hochaktuelle Vortrag gewähd Einblilk in
das Leben der heutigen Oststaaten. - Bitte in Vormelk:-Wegen der Osterfeiertage Iindet im Aprtl kelEe Ortsgruppetr-
versaümlüEg stall.

DEn HEILIOE HOF . 8t:l B6d Xl!.lngen - Po.lt dr tao

ETAATS. U. H€IMATPOLITISCHE BILOU GSSTÄTTE DER HEILIAE HOF
Allo lnl€..rtl€rlen Llndrloüte slnd zu lolgendon Blldungluod.n .ln
golad6n:
31. 3.- E 4. 1168 (vorwlaE.n.l l0r l(rrl.obleute, Helmatbelabeksuar.

Mltgll6der d€r Xrsl3vor3ländo)
5. s.-ll. 5. l9t8 (vorrlog€nd tor Ort.obteute, Ortlbetreüar und llll.

lrbellor ln den Ortlyerbänden)
13. 10F19. 10. 1968 (vorwlegend t!. Krel3vermöOgn3varwatiga, KroL-

k.33l6re und Subka$tere)
20. t0.--20, 10. 1960 (l0r F auonrldbearbelto.lnnen)
3. 11.- 9. ll. 1Ca8 (vorwlegend tor den H.tnrtk.l! Saaa

t0. 3-t5. g. 1908 FROHJAHnSWERT(WOCHE
10. Freu€n und lttäddren, dte Freude dlran hlb€n dte F.3ü.9. ln Fi-
mlllo ünd Gruppe 3dtön 2u qeststten. Aüt dem Proqramm dar Wocll.
.l6ht "W€rken 10. d€n Ostortlidr" u,|d .cella|tung ruin Muttsrtlq..
Bodlngünqen: Dls Flhrlkoslen ar d€n obeno€nannt€n Woch€n r€rd.nyoll or3€lt. Oe. Elgenb€ftag tor Unt.r*ünfi u: V6rptt6güns tlt t0,- DtS.
Dls Anm6ldutg mu8 an alen HElLlcEl{HOF, 873 8!d Xla.lngen, Po.t-
tacö ldg, erlolEen,

SUDETENDEUTSCXE JUCEIIDIA'OCHElI
Elnqolad€n llnd Mäd€l und Jungsn, dlo von dü Holm.l lhrar Eltah
wenlg od€r nlctt3 mehl wt$on. Oerrde In dll h€utlgon Zolt lat oa
nolw€ndlg, .ldr 0b€I Gerdlld € und h€utlls Sltulllon dei 6ud.tsnltnd.r
zu lnlormleron.
15, {.--.21. a. 1988 101 Mldol und Jungen ab 16 Jrhra. Feh X6l.n

werd€n eßeEl, Beltrag 35,- DM,
2& 7,-10. 8. 1gc8 Bundo.gruppsnl.gor del Sudelendeutidren Ju!.nd,

For lrldol und Jüngen mn r2-*l J.h.o Czoltlag.r,
Taoo.satz 5.50 olr.

Buübespreöutrg
DokuEente zur SudeteDdeutschen Frage tgl6-1967
Ersdiene! im Verlag de! Ad.ermandgemeinde, MünöeD
Zusammenstellung: D!. Emst Nittner
581 Seiten, 321 Dokumente, Ganzleined DM 21,-
Bestellen Sie dieses Budr beim Riesengebitgsverlag, KempteD
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Dem Dictrter Josef Mühlberger zu seinem 65. Geburtstag
Iü diesen Tagen feied der
Dichter Josef Mühlberger sei-
nen 65. Geburtstag, Am
3. April 1903 wurde er zu
Trautenau ifl Böhmen gebo_
ren. ln ihm verehten wir
einen der größten lebenden
Söhne unserer deuts&böhmi-
schen Riesenqebirgsheimat.
Was Gerhart Hauptmann ulld
Hermalln Stehr für den sdlle-
sischen Anteil des Gebirges
bedeuten, ist er uns für des_
sen sudetendeutschen Anteil.
Er hat sich als Lyriker,
Epiker Dramatiker, Literat-
historiker, Literaturkritiker
und Ubersetzer einen Namen
von Rang erworben weit über
die Grenzen uDserer engeren
Heimat hinaus. In seinem

lverk leben Landschaft und Leute unseres Gebirges für das
ganze deutsche Volk und für alle Zukunft weiter, denn el ver_
lieh ihnen den tiefsten, wesentlichsten künstlerisdlen Aus-
druck. Kein anderer Didlter neben ihm hat das Schicksal der
Veltreibung mit annähemder K.aft gestaltet wie Josef Mühl-
berger, weil er es nicht vom Nationalen, sondern vom leio
Menschliden her aufrollte. Selbst noch in der schärfsten An_
kldoe oeoen Unrecht und Unmpn'(hlichkeit ließ er sich nie-
mal"s zü e"iner unqerechten Ccsamt \ Fl urteilung unsprer tsche_
cltischen Nachbarn hinreißen, die Brücte menschlicher Ver-
bundenheit von Volk zu Volk über qemeinsames Leid und
über gemeinsame Not hinaus belvahrend.

Wenn wir die Fülle der veröffentlichten Werke Josef Mühl-
bergers überschauen, - die Zahl jener, die noch der Druck_
legung harren ist kaum geringer dann fallen uns drei Dinge
besonders auf: einmal die geistige JNeite seines Schaffefls,
die, von einer der schönsten und geprägtesten Landschdften
Mitteleuropas, dem Riesengebirge ausgehend, Norden und
Süden, Osten und Westen unseres Erdteiles umspaDnti zum
andem Male die Tiefe und Reife der Lebenserfahrung, die aus
jeder Zeile seiner dichtetisdlen und essayistischen Arbeiten
spricht; zum Dritten die - felnab allen Konzessionen an die
zeitgenössische l,lodedichtung - bis zun lctzten durchge-
feilte Sprache des Dichters, beherrscht von Zucht und Maß
Irgendvo in seinem Roman ,,Malte Laurids Brigge" spricht
Rainer Maria Rilke davon, daß man Länder und Meere dulch-
messen, die Höhen und Tiefen des Lebens durchkostet haben
müsse, um zum guten Schluß eine einzige Vcrszeile als Le-
benserfahrung aul das Papier zu bringen Dies trifft in hohem
Maße auf unseren Dichter zu. Aus lebendigstem lleilrlat-
erlebnis herdus, aus Reisen durö die nordischen Länder,
durch den Balkan, so durch Bülgarien, Griechenland, Jugosla_
rvien, aus Kriegserlebnissen in Dänemark, Rüßldnd, Italien
und Luxemburg, erwud1sen Essays, Reiseberichte, sdtöngei_
stiqe Bücher, die Begebenheiten, Gestalten, Geschichte, Kul-
tur dieser Lainder \\'iderspiegeln und uns mit Ehrfurcht vor
den lly'erten ihrer Völker erfüllen. Es sei hier nur an das
sudetendeutsche Heldendrama,,Ramphold Gorenz" erinnert,
an das mit so tiefer Einfühlung in die Seele des Nachbar-
volkes geschriebene Buch ,,Hus auf dem Konzil", an die Rie-
sengebirgsromane ,,Franziska Kuhn", ,,Tal der Träume",
,,Liat ü6er den Bergen", eines der didltesten \Merke des
Autors überhaupt, nicht zuletzt an das wundeIvolle Reclam-
bändchen ,,Kindheit in Böhmen", wahre Perlen edelster Er-
zählkunst enthaltendl Als gtänzender Ubersetzer und Mittler
zwischer beiden Nationen en'eist sich Mühlberger in der
'Wiedergabe ,,Linde und Mohn", einer Auswahl tschechisdlei
Lyrik aus den letzten hundert Jahren sowie in der Ubertra_
gung der ,,Kleinseitner Geschichten" Jan Nerudas, einem der
wpniqen lscfiechischen Werke, die der Weltliteratur dnge-
hören. Die Rersebücher,,Ddlmdtien",,,Criechis(her Okto-
ber", ,,Das Ereignis der dreitausend Jahre", Südfrankreich be_
handelnd, die Zusammenf assende geschichtlicbe Darstellung
,,Aufstieq, Höhe und Ende der Staufen", der Gedidltband
,,Lavendelstraße" und der Novellenband ,,Die Brücke" bin_
ocn uns Ceist und Leben des Mittelmeerrdumes dus Vergan'
öenheit und Ceqenwdrt nahe. Eines der gültigsten dichteri-
ichen Kriegserlebnisse aus Rußland finden wir in der No_
velle ,,Die sdrwarze Perle" aufgezeidlnet, ein tragisches Zeug-
nis deutschen Soldatentums in der dänisdlen Novelle 

',DerRing", feinsinnige Beobadttungen aus den Tagen der Arden'

nen-Offensive in den,,Luxemburgischel Tagebudrblätten".
Die WeIt und \Meltansdrauung des Didrtels wie in einer
Nuß offenbaren uns der starke Band "Gediöte" (1948), die
nach der Titelnovelle benannte Sammlung Eüählungen ,,Gal-
gen im lMeinberg", die Madinuslegende ,,Die lebenden Mön-
che" und die Sammlung Sonntagsbetrachtungen ,,Der Jahres-
kranz",
Diese Welt Josef Mühlbergers ist nicht eine willkürlich ge-
dadlte Welt, sondern ei4e orqanische, kosmisöe, die Ganz-
heit des Lebens umfassende Welt, erlüUt von Ehrfurcht vor
der Mensdrenwürde, der Schöpfung, Gott. Niemals werden
wir bei ihm erleben, daß er - wie es heute vielfach gesdrieht

- aus dem moralisdren Bankerott eine neue Weltanschau-
ung begründet und aus einer kranken Weltauffassung heraus
ein scheinbar zwar radikales, in Wirkli&keit aber einge-
engtes und velkümmertes Leben verkündet. Mühlbergeß An-
liegen ist die unverbogene heile Welt, die nur aus höchsten
Einsidrten, Erfahrungen und Maßstäben heraus erwachsen
kann. Wir finden sie verkörpert in den Hauptgestalten seiner
Dramen, Romdne, Novellen, Erzählungen und legenden, so
in der alten Brendelin im Drama ,,Requiem", im jungen Lothar
des Romanes ,,Verhängnis und Verheißung", in der Friesin
des epischen Werkes ,,Licht über den Bergen", in dem jungen
Omann im ,,Tal der Träume" oder sei es aud nur im Pän
Ocenäsek der Erzählung vom ,,Herrn Vaterunserchen"! !Va(h-
sende innere Reife ist das Entwicklungsgesetz ihtes Lebens
und Handelns. Die künstlerische Form der Dichtungen Josef
Mühlbergers entspricht in ihrer Bildhaftigkeit, Klarheit, Ge-
rafftheit und Wahrhaftigkeit diesem Ringen um sittliche,
gültige, bleibende Werte.
Ein Sinnbild und Vorbild kosmischer Gesdridrte ist dem
Diclter wie aus seinem jüngsten Reisewerk hervorgeht -die Stddt Prag in der gegenseitigen Befruchtung und in dem
Zusamnenwachsen von Geschichte, Kultur und Eigenarten
dreier tüchtiger Völker, der Tschechen, der Deutschen und
der Juden, sich lohnend, selbst um den Preis von Bewährung,
Gefährdung, Prüfung, Opfer, Leid, aber auch Glück, so daß
man nur mit tiefer Trauer im HeEen den gewaltsamen Ein-
schnitt des Jahres 1945 bedauern kann.
AddlbeIt Stifter, dessen hundertsten Todestag vrir in diesem
Jahre begehen, hat in seinem lMerk dem Böhmerwald und
seinen Menschen ein unvergänglidres Denkmal gesetzt. Mühl-
berger hat in seinern Schaffen ein Ahnliches für sein heimat-
Iich€s Riesengebirge getan; Landschaft und Leute des deut-
schen Riesengebirges zu einem Stück Welt von unverlier_
barer Gültigkeit erhoben. Gehorchte er damit nicht jenem stil-
len Gesetz aller Dichtung, das, die Menschheit mit einer see-
lischen Heimat beschenkend, uns in ihr jene Geborgenheit
und Standfestigheit verleiht, die wir braudlen, um den Le-
benskampf zu bestehen und die die meisten Mensdlen nur
in jenem Erdenwinkel finden können, in dem sie beheimatet
und geistig verwurzelt sind? Heinrich Sctubert

Werke von Josei Mühlberger
1, ,,Die Teufelsbibel", 1925, Verlag ,,Blaue Blume", Kukus
2. ,,Das schwarze Buch', 1925, Balladen um den Reitergeneral

Sporck, Verlag ,,Blaue Blume", Kukus
3. ,Gedidlte", 1926, Böhmerlandverlag, Eger
4. ,,Singende Welt", Gedichte, 1929, Johannes Stauda-Ver-

lag, Eger
5. ,,Die Dichtung der Sudetendeutsdlen in den letzten fünf-

zig Jahren', 1929, Johannes Stauda-Verlag, Eger
6.,,Aus dem Riesengebirge", Erzählungen, 1929, Johannes

Stauda-Verlag, Eger
7. ,,Made von Ebner-Eschenbach ", 1930, Johannes Stauda_

Verlag, Eger
8.,,Ringendes Volkstum", eine sudetendeutsdle Anthologie,

gemeinsam mit Franz Karl Leppa, 1930, Johannes Stauda-
Verlag, Eger

9. ,,Alle Tage trugen Silberreifen", Gedidlte, 1931, Johannes
Stauda-Verlag, Eger

10. ,,Fest des Lebens", Novellen, 1931, Adam Kraft verlag,
Karlsbad

11. ,,Hus im Konzil", Roman, 1931, Renaissance_Verlag, Berlin
12. ,Ramphold Gorenz", Drama, 1932 in Zeitsduift ,,Witiko",

Johannes Stauda-Verlag, Eger
13. ,Die Knaben und der Fluß', Novelle, 1934, Inselverlag,

Leipzig
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14.,,Wallenstein', Schauspiel, 1934, Inselverlitg, Leipzig
15. ,,Der goldene Klang", Rübezahl-Traumspiel, 1935, Rentsdr

Steyer-Verlag, Leipzig
16. ,Die große Glut", Roman, 1935, Inselverlag, Leipzig
17. ,,Der Schelm im \Meinberq", Komödie, 1936, Renisch-

Steyer-Verlag, Leipzig
18. ,,Franziska Kuhn", Roman, 1938 ersdrienen im Trauten-

auer ,,Volksboten"
19. ,Die purpurne Handschrift", Novellen, 1947, Aegis-Ver-

lag, Ulm/Donau
20. ,,Der Regenbogen", Gleichnisse, Legenden, Traume, 1947,

Verlag Glod! und Lutz, Nürnberg
21. ,Türkisdre Novelle", 1948, Verlag ,,Welt und Wort", Tü-

bingen
22.,,Gedidrte", 1948, Inselverlag, lMiesbaden
23, ,Der Schatz", Eüählungen, 1949, Ad<ermann-Verlag,

Wunsiedel
24. 'Adalbert Stifter", 1919, Drei Säulen-Verlag, Bad Wöris-

holen
25.,,Pastorale", Geschidien, 1950, Bechtle-Verlag, Esslingen-/

Neckar
26. ,Im Schatten des Schicksais", Tschaikowskij-Roman,

Bechlle-Verla g, Esslinqen-/\ecka I
27. ,,Geist und lMort des deutsdren Ostens". 1950, Bedrtle-

Verlag, Esslingen/Neckar
28. ,,Echnaton", Drama, 1950, Roland-Verlag, München
29. ,,Der Galgen im Weinberg", Erzählungen, 1950, Bechtle-

Verlag, Essiingen/Neckar
30.,Requiem", Drama, 1951, Bechtle-Ve11dg, Esslingen/Neckar
31. ,,Verhängnis und Verheißung', Roman, 1952

32. ,,Die Brücke", Novellen, 1953, Bechtle-Verlag, Esslingen/
Necltar

33. ,,Hugo von Hoffmannsthal und Franz Kafka", 1953, Bedrt-
1e-VerIag, Esslingen^{edrar

34. ,,BucI der Tröstungen", 36 Erzählungen, 1953, Verlag
Glock und Lulz, Nürnberg

35. ,,Die heiligen drei Könige im Schnee", 1953, Verlag ,,Hei-
matbrücke", Leimen-Heidelberg

36.,,Die schwarze Perle", Novelle, 1954, Bechtle-Verlag,
Esslingen/Neckar

37. ,,Der Friedenstag", Festspiel, 1954, Roland-Verlag, Mün-
chen

38. ,,Die Vertreibung", Erzählungen, 1955, Verlag ,,Heimat-
brücke", Leimen-Heidelberg

39. 'Märchen und Märchenhaftes", 1955, Verlag Gallinard,
Paris

40. ,,Das gestohlene Dorf", Schauspiel, 1955, Roland,Verlag,
MüddeD

41. ,,Jesdrken-, Iser- und Riesengebirge", Bilderbuch. 1956,
Adam Kraft-Verlag Augsburg

42. ,,Licht über den Bergen", Rieseigebirgsroman, 1956, Adam
Kraft-Verlag, Augsburg

43. ,,Idr wollt, daß ich daheime wär", Erzählungen, 1959, Adam
Kraft-Verlag, Augsburg

44. ,,Aussaat", Soziale Dichtung der Sudeiendeutschen, 1959,
Vellag ,,Die Bdd(e", Mündren

45. ,Eine Kindheit in Böhmen", 1960, Reclambändchen, Wies-
baden

46. ,,Galgen im Weinberg", 23 Erzählungen, 1960, Be.htle-
Verlag, Esslingen/Neckar
,,Die kaiserliche Botsdraft", Kafka-Auswahl, 1960, Stiasny-
Verlag, Graz
,,Griechischer Oktober", Reisebericht, 1960, Bechtle-Ver-
lag, Esslingen/Ned<ar

49.,,Lavendelstraße", Gedichte, 1962, Bechile-Verlag, Esslin-
gen/Ned(ar

50. ,,Ex corde lux", Didrterporträts, 1962, Verldg "Künstler-gilde", Esslingen/Neckar
51.,,Herbstblätter", Erzählungen, 1963, Bechtle-Verlag, Ess-

lingen/Neckar
52. ,,Das Eteignis der dreitausend Jahre", 1963, Verlag Glock

und lutz, Nürnberg
53.,,Linde und Mohn", tschechische Lydk aus hundert Jahren

1964, Verlag Glock und Lutz, Nürnberg
54. ,,Die Iesenden Mönche", eine Martinuslegende, 1966, Star-

czewski-Verlag, München
55.,,Jahreskranz", Sonntagsbetrachtungen, 1966, Starczewski-

Verlag, Münöen
56. ,,Tal der Träume", Roman, 1966, Starczewski-Verlag, Mün-

chen
5T.,,Kleinseitner Gesdrichten", Neruda-Ubersetzungen, 1966,

Winckler-Verlag, Mündren
58,,,Adalbert Stiiter", 1966, Stieglitz-Verlag, Mühlacker
59. ,,Dalmatien", ein Bilderwerk, Adam Kraft,Verlag, Augs-

burg
60. ,,Aufstieq, Höhe und Ende der Staufen", 1967, Banholzer-

Verlag, Rottweil
61.'Prag", ein Reisenbilderbuch, 1968, Adam Kraft-Verlag,

Augsburg Hcinrich Schubert

47.

48.

Wir ersuchen freundlichst, die Spenden für das Ferdinand- richtig heißen: Zahnfabrik Dort wurden künstliche Zähne
Liebidr-Gedächtnisrverk und für äen Heirnatkreis Trautenau angefertigt.
nicht an den verlas, sondern sleich ".i*"* Tü,Jtr::Jl1t' Markausch: Famitie Max staude ist Miue Januar 1968 vortenau' 87 würzburg_Heidingsfeld' R' rvrassen, Auf der Tüte 42, nach Großostheim umgezogen. Ihre

An all€ Bezieher aus dem Kreis Traulenau!

Riesengebirglerin spendete zweihundertmal Blüt

lüas uns alle inleressierl
RichtigsteUung: Untet Kukus sollte es im Feberheft, Seite 44,

jetzige Anschrift ist 8754 Großostheim, Stadtseestraße Nr. 3.

5i# gin:;:'S:X*: 3:tTlfuli":lÄ"'JJ'#"'fl:'#i,:l'.,0"T l.:l:,jii,!"t, einisen Monaten ist die Rentnerin Marie Ende

werksarbeirerin Edka Franz, g"b.;" l" s;ü;;;i;; ii; ili'^-{:T gb.*d'.'l 4 von Augustusbuig (Erzsebirse) zu ihrem
wohnte später in Reidrenberg 

"nO 
Ä"fil 

-r-Sl5-iä' 
V;;I";i; :iltesteÄ-Sohn Fritz, Friseurmeister, nach Rosenthal, Ober'

der Deulsctrenaustreibung ihre u.iläi'l"rläi"äij ""ä-äi,: lo-I-1-!-H9tt"t'' t'-"t"ogen' um hier ihren Lebensabend zu ver-
tangte nadr wien. sie sitreut. uuctr'rri. ;ä;;;;i;r-k;td; bringen sie grüßt redlt hezljdr alle Freunde und Bekannten
liöer Arbeit nicht zurück, kam schließlich nadr Oberösler- Radowenz: Aus Radowenz trafen in Nürnberg Teichmann
reidr, wo sie sich in-Fucking, Gemeinde TarsdoJf,. ein besdrei- Alois mit Frau Fannl, geb. Schreiber und deren T-octrter Efka,
denes Eigenheim sdluf. Die Bevölkerung stand ihr dabei mit verheiratet mit Woli W iried aus Sdtatzlar sowie Neumann
Rat ünd Tat zur Seite. In den Blutbanken der Krdnkenhäuser Aüred mit Frau, geb. Kasper und Sohn Rudoll sowie Tochter
von Salzburg rrnd Mündren, um nur die wichtigsten zu nen- Christel, verheiralet mit Älired Turek u,'d Töcüterlein, Turek
nen, ist Frau Ftanz zlrleIzI wegen ihre_r seltenen-Blutgruppe Emst mit Frau, geb. Thole, ein.A -B ein slets willkommFner Gdsr. In den erslen Nödlkr iegs-
jahren bedurfte es sdron eines großen ldealismus, den durdr Wemeßdorf: Wiehan Ktr mit Frau veüogen nach Darm-
Not und Entbehrungen gesdrwädrten Körper zu! Blutspen- stadt zu ihrer Todrter und Sdrwiegersohn llelmut Neümann.
dung zur Verfügung zu stellen. In Würdiqung der besonderen
Veräienste im bieiste am Ndchsten wuide-ih, neben ande_ Quallsdr: cotdmann Friedri& kam am 24. 1. mit dem Sani-
ren Anerke[nungen die Goldene Blutspendernadel des Ver- tätswa^gen- 

-a_us 
der^CSSR_mit Frau -Marie-, geb. 

-Ringel, 
geb.

bandes der Bluts:pender Osterreidrs veiliehen. am_3-6- 1905, und Sohn Helmut, geb. 1940, ins Kollwitzlager

cro8aupa - Petzer: oskar Burkert hat in den Jahren 1966/67 
nach Nürnbers'

in 7324 Redberghausen, Panoramastraße 34, ein Zweifamilien- Sdatzlar: Viele deutsdre Familien haben wieder um die Aus-
haus gebaut. Er freut sich mit seinet Familie, daß er so weit siedlutrg nadr Westdeutsdlland angesudrt. ln den nädrsten
ist. Er ist sdron zehn Jahre am PostaBt in Göppingen besdtäf- \ /ochen werden 5 Familien Sdrwarzwasser verlassen, es sind
tigt. Sie lassen alle Bekannten aus der Heimat, audl aus diesi Budrberger Emil, Hampel Helmut mit Kindern, lllner
Hohenelbe helzlidr grüßenl Konrad, Kammel Helmut und Lahmer Erna Eit Mutter.
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Tlautenau: DietDar Wehrenberg mlt Auszeldnüng
zum Dr. !ur. proEovie l

Mit besondercr Auszeiönung promovierte in Freibury (Br.)
der Sohn von Reötsanwalt und Notar Dr. Hcinridr Wehren-
berg, jetzt in Sontra, Assessor Dietmar \Mehrenberg zum
Dr. ju!. Am 12. 3. 1932 in Trautenau gebolen, besudte er
dort die Obersdrule und setzte später das Studium an der
Obersdrule in Magdeburg und Sontra fort und schloß es mit
dem Abitur in Fulda ab. Die weiteren Studienjahre verbrachte
danadr Dietmar 'Wehrenberg an den Univelsitäten in Mar-
burg und Freiburg (Br.), wo das Referendarexamen und der
Assessor folgten. Als Doktorarbeit wählte er das TheEa
"Allmende und Gemeinfron", eine redrtswissensdraftlide
Untersuchung im oberdeutschen Raum, die zu einem Buö
von 600 Seiten anwuchs. Obvrohl gesundheitlidr beeinträdr-
tigt, führte er seloe Ärbeit mit großem Erfolg aus, was vot
allem sein Doktor-Vater Prof. Dr. Hans Thieme, Freiburg,
bestätigte. Dr. Dietma! Wehrenberg wird weiter im Rdhmen
der Universität Freiburg tätig sein und einen .Forsdungs-
auftrag auf redtshistorisöem Gebiet elhalteD. Der Tatbe-
stand deutet auf eine Hodlsdrullaufbahn hin.
lMir wünsdren dem Wissensdlaftler aus unserer Heimat wei-
terhin gute Erfolge und freuen uns mit ihm von Herzen!
Fil. Dr. med. Christa Brendel, Todtter des bei der Produktiv-
genossensdraft in Trautenau angestellten I Herm Brendel ist
anfarlgs Januar nadx Indien zur ärztlidlen Mitarbeit in eiD
Lazalett geflogen. Die feierlide AusseDdungsfeier fand am
Feste de! Ersdteinuog im Missionsär-z iöen Institut der
Maiannhiller Mission in Würzburg im Beisein des hodwst.
Herrn Diözesanbischofs statt. Wir wünsdlen unsercr Lands-
männin Gottes reidlsten Segen für ihre Arbeit im Dienste
der Missionl
.wildsdlitz: Iq Gebeten wollen'wir unseres 1954 verstorbe-
reD gloßen Heimatsohns Geistl, Rat Prof. Dr. Wtlhelm Rudlol
gedenkeD, der arII 15. Februar 60 Jahle alt geworden wäre.
Nacü deE Vollstudium in Mariasdxein, das er mit Voüug
absolvierte, tlat er am Nepomucenum in Rom ein, wo er
Theologie und Philosophie studiede und dort 1932 zum
Priester gereiht wurde. Seine Primiz hielt der Neupriester
1933 in seiner Heimatgemeinde, Auf ihn folgten aus ünserem
Dode mit großem Zeitabstand Franz Reuß aus Nr, 121, ge-
weiht 1962, und \Menzel Baudisdl, dessen Vater aus Nr. 159
startrmte, ge$'eiht 1967, als Neupriester nad. Ihnen wa! es
nidrt vergönnt, ihre feierlidle Primjz in der Heimat zu be-
gehen.

Wldsüiltz: Der als ehem. hetrsdraftl. ,,Stadrelmülle!" be-
kannte Theodor Bödsd konnte bei bester Gesundheit am
7. 11. 1967 seinen 85. Geburtstag begehen. Im Novemberheft
war irrtümlidl der 75. abgedrud(t worden. Trotz dieses Feh-
lers fand ihn dadurdr sein jüngerer Bruder, von deD er seit
23 Jahren nidrts gehört hatte. Der Jubilar, in Pilsdorl geboretr,
kdm mit 14 Jahren 1896 mit seinem Vater auf die 'Staüel-mühle" mit Brettsäge und Sdlindelerzeugung. Mit einer kur-
zen Unterbrechunq (Hacl<el und Sdlolz) blieb er deren Pädrter
bis zum bitteren Ende. Einige Jahre führte sein Sohn Josef,
der im Osten liel, den Mühlenbelneb.

Wildsdrütz: Im Vorjahr haben wieder einige Landsleute, vor-
nehmlich aus dcr Ostzone, die alte Heimat besudrt. Da die
,,Doktor-Christel" dort die einzige Deutsdre ist und am Guts-
hof arbeitet -- ihr Mann ist in der Forstverwaltung tätig -gewähde sie allen Besuchem herzlidte Gastlreundsdraft. Da-
zu wird uns berichtet, daß auf dem kath. Ortsfriedhof, de! si(h
um die Kirche ausbreitet, in den abgelaufenen fast 23 JahleD
nod kein Tschedre beerdigt wurde, sondem sidr alle in ihrer
frühererl Heimat bestatten ließen. Daiüber lassen sidr ver-
schiedeIte Betrachtungen anstellen.

Wolta: Der Vermessungs-Techniker Hermann Weber ist mit
dem 31. Januar wegen Erreichung der Altersgrenze aus der
Hessisdren Kataster- und Vermessungsverwaltung ausge-
sdlieden.
Er lvohnt mit Frau Rosa, Sohn Roland und dessen Flau Erika
im Eigenheim 6361 Ilbenstadt, Alter Weinberg 19, in Hessen.
Es geht ihm gesundheiilidl gut und er fühlt sidr wohlauf.
Hermaon lMeber ist der Neffe des ehem. Besitzers der We-
berbaude. E! wa! in Trautenau bei drei versdriedenen Geo-
Eetern besdräftigt, zuletzt bei Dr. Ing. Josef Liebidl, Geome-
ter, Bruder des ehem. Bürgermeisters Dipl.-Ing. Ferdinand
Liebid.
Nadr seiner Heimkehr aus 3jähriger russisdler Kriegsgefan-
genschaft u'ohnte er längere Zeit in Rotenburg (Fulda).
Er ist eifriger Teilnehmer der Trautenauer Treffen und Iäßt
alle Heimatfreunde bestens grüßen.
Seit einigen Jahren wohnt Edeltraud Ullrich, verehel. Kamitz,
in Aschaffcnburg. Nach der Vertreibung lebte sie zueßt im
Kreis Markthcidcnfeld, \,! o sie sich verehelichte. Ilrr Mann
stammt aus Trautendu und war daheim als Holzarbeiter viele
Jahre tätig. Die Genannteo lassen alle Bekdnnten redrt
herzlidr grüßen.

Kukus: Ihr 4o|ährtges Ehelubtläüm feierten im Januar die
Eheleute Waltraut und Josef Rösel, Hauptlehrer a. D., in
8192 Geretsried, Waldstraße 31.

Aus diesem Anlaß fanden sid! Kinder und Enkel zu einer
Familienfeier ein, die obiges Bild zeigt. Altester Sohn Dr.
Wolf, Heinz Rösel ist Oberstudiendirektor und Stadtrat in
Landshut. Die Todrter Wolftrud ist mit einem Oberlehrer
verheiratet, der jüngste Sohn Klaus Jürgen ist Revisor des
Raiffeisenverbandes.

DeD Jubilaren nadrträglidr die allerbesten Wünsdre für nodt
viele gesunde und sdlöne Lebensjahre.

Wir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren

Patsdnltzi Am 20. Januar vemrählten sidr inmitten in den
Wei4bergen gelegeneD Bergkirdre zu osthofen/Rh, Gudrun
Kammel, ChefsekretäriD in deo Je[aer Glaswerken zu Mainz
mit Card. rer, nat. Pel€t E*ert. Das juDge Paar wohnt im
Eltelnhaus des Bräutigams in OsthofeD,/Ehh., Ludwig-
Sdrwam-Straße 40. Die Eltern von Gud rn Edrert sind Dipl.-
Ing. Walter Kammel und seine Ehefrau Helene, geb. Kasper,
beide aus Pars(hnitz, Hauptstraße 19. Sie wohnen jetzt im
eigenelr Hause zu 6521 Rheindürkheim,/Worms, Dammstr. 25.

pilDikau: Im November 1967 wurden in der kath, Stadtpfarr-
kirde zu Bad Vilbel getraut Walter Sdltda, Bankkaufmann,
mit einer Egerländerin und seine Sdrwester Heldl Sütda, die
einen Egelländer ehelidrte und in Bad Nauheim als Heil-
gymnastikeliD wirkt. Zu den glüdrlidren Elteln Walter Schida
mit Frau Hedl, geb. Nittne!, gehölen der Bruder Eklehard,
jetzt bei der Bundeswehr, die 83jährige Gloßmutter Ma e
Nittner, Witwe nadr dem Sdrneidermeister Adolf Nittner und
der Großvater Schuldes, Förster i. R. Die Pilnikauer gratu-
lieren nadrträglidr redrt herzlidr!

Gradlilz: Das seltene Fest der Diamantenen Hodlzeit konnten
die Eheleute Josef und Marle Ha$el in voller geistiger und
körperlide! Frisde in Ermsleben/Flarz, Kr, Asdrersleben, am
23. November im Kreise ihrer Angehödgen feiern. Es waren
gekommeni Die Familien der drei Söhne Josef, Alfred und
Willi, felner Karl Gudernatsdr mit Angehörigen aus Wöls-
do!f, Franz Paul mit Toüter aus Gradlitz, Frau Lorenz aus
Rettendorf und Frau Jirka aus Neudorf sowie der letzte
Pfarrer aus Gradlitz. Auö Fdtz und Anna Lorenz aus 'Wöls-
dorf waren Dod dabei. Dern Jubelpaar wlrden sehr viele
Ehrungen, audr von den Einheimisdren, zuteil. Die Gradlitzer
beglüd<wütrsÖen das Jubelpaar Dadträglid rcöt henlidr.
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Allen Geburtstagskindern nodr viele Jahre gute Gesundheit
Altetrbud: Am 14. 2. vollendete IMw. Filodena leis, geb,
Nagel, aus Georgengrund 14, in Stralsund, Reiferbaho 12,
ihren 81. Geburtstag. Sie ist Witwe nadr dem verstorbenen
Rüdolf Reis.

ln Stralsund, Heinholzstraße 36, vollendet Witwe Anna
Kilhnel, geb. Kuhn, aus Mittelaltenbudr 58, am l. 3, ihren 82,
Geburtstag. Sie verbringt ihren Lebensabend bei ihrer Todr-
ter Berta.
Ihren 80. Geburtstag feierte die Witvre Marie Tippelt, geb.
Cersowsky, aus Mittelaltenbudr 82, an 23, 2. mit ihren Kio-
dem und Enkeln in Obenburg am Main, Ma a-Runde-Turm-
straße 2.

Am 2. 3. feiert \Mw. Fanni Htlbner, geb. SüiUer, Mittelalten-
buch 83, in Bufleben bei Gotha, Thomasstraße 2, beglü&-
wünsdrt von ihren Kindern und Verwaodten ihren 80. Ge-
burtstag, Sohn Franz Alfred wohnt in M.-Gladbadl, Vier-
sener Straße 26.

Am 5. 2. feierte Bru*manu Fritz, Zimmemann aus Mittel-
altenbudl 86, in Hoort, Post Zadrum, seinen 70. Geburtstag
gesund und munter mit Frau und Familie.

Auö den 70. konnte die l litwe Antra Hilbner, geb. Kühnel,
aus ceorgengrund 13 in Ruhla, Altensteinstr. 28, Kr. Eisenaö,
feiern,
In Obermehler 3, Kr. MühlhauseD, konnte am 9. 2. die Land-
wirtin Paula Ruß, geb, Janausdr aus Oberaltenbudr im Kreise
ihrer Kinder ihlen 65. Gebultstag feiem. Sie ist Witwe na&
dem verstorbeneD Landwirt Franz Ruß.

Allsedlowitz: Das 70. Wiegenfest kann am 1.3. in Göppitgen,
Heinz-Landerer-Straße 36, Josei Pader feiern. Seine Freunde
übermitteln ihm die besten Glüd<wünsdre.

Deutsch-Prausnitz: Geburtstage lB März utrd Apdf 19601

In der Bundesrepublikr Marie Pawel, Arbeiterin, Ameisen-
häuser 161 am 12, 3. den 55.; Ma a Treschaak, Büroangestellte
in 4803 Steinhagen 249, Westf,, am 20. 3. den 55.' Marie
Rücker, Fabrikarbeitedn aus Ameisenhäuser 172, in 446 Nord-
hoh, Klarastraße 52, am 3. 4. den 55.; Alois Goldmann, früher
Webmeister, jetzt Gerichtsangestellter in 7967 Bad Waldsee,
Bauernjörgstraße 23, am 14.4. den 60. ceburtstag.
In der Ostzone: Johann Hetfleisch, Landwirt aus Nr. 16 am
20. 3, den 60., FraDz Hode!, Landwirt aus Nr. 23 (Justbauem-
hof im Niederhof), am 27.3. seinen 65.; Hedwig Hatrtrusd,
Landwi in aus Nr. 103 (neben dem Spritzenhaus) am 1. 4.
ihren 60. Sie stammt aus Altenbud! und war eine verwitwete
Kasper. Ida WoU, geb, Ott, Zimmermannsgattin, kann aE
14. 4. ihren 80. Gebü stag begehen. Wenzel Willer aus dem
Oberdorf Nr. 56 am 18. 4. den 55. und am 25. 3. Anna Rösel,
geb. Midrolke, \^/ebedn aus Nr. 56, feiert am 25. 3. ihren 55,
Geburtstag.

Die besten Glücl- und Segenswünsdre zum Ceburtsfeste
wünsdrt allen euer Landsmann Vinzenz Seidel

Johannisbad! Fräulei! Marle Rlchter ein Fünf undadrlzigerlnl
Am B. Februar konnte in 5583 ZelI (Mosel), die Jubilarin den
unter uns Sterblidren so seltenen Geburtstag begehen. Da-
heim besaß sie das bekannte ,,!{aus Letde". Ob ihr Bruder,
Johann Ridrter, Oberlehrer in Wildsdlütz, welche! iII einem
Altersheim in Eisenach war, noch lebt, wurde uns nidrt mit-
geteilt, Wir gratulieren ihr ganz hezlictst und wünsdren ihr
noch einen ruhigen Lebensabendl

Johannisbad - S(hwarzenberg: Auf der Frankenwarte in'Würz-
burg begeht im März Emma Renner, geb. Pleöatsch, ihr 82.
lMiegenfest. Ihr Mann ist im Ersten lMeltktieg gefallen.

Jungbuch: In Halle/Saale konnte am 14. 1. der ehemalige
Tisddermeister Wilhelo Frtedrid seinen 77, Geburtstag be-
gehen, Aus diesen Anlaß grüßt er reöt herzlidr alle Bekann-
ten in Westdeutsdrland.

Kaile: In Benediktbeuern, Oberbayein, feiede Josel Hilsü
am 16. 1. seinen 70, und seine Ehefrau AEna am 1. 2. ihren
68. Gebudstag. Alle Heimatleute seien rectlt herzliö gegrüßtl

Am 28. März begeht Marle F.lebe aus Kaile 120 in Stolberg-
Münsterbusdr (Rheinland) ihren 70. Geburtstag. Die Jubilada
hat ihr arbeitsreides Leben ganz ihren vier Kindeh gewid-
met, für die sie nadr dem Irühen Tode ihres Ehemanns im
Jahre 1931 als Land- utrd Fabdkarbeiterin allein sorgen

müßte. Wir wünsden dem Geburtstagskind Eodt einen wohl-
verdienteo Lebensabend,

Kukus - Sdrurz: Am L MäIz begeht der bekannte Zahnarzt
Josel Hofimann in 71 Heilbronn-Böd.ingen, Aug.-Homung-
Straße 39, seineo 60. Geburtstag bei voller Frisde im Kreise
seioer Lieben. Dem Geburtstagskinde zu dieseE sdöneD
Feste die allerherzlidrsten Glückwünsöe, beste Gesundheit
und viel Berufserfolg für viele Jahrzehlte.

Marsdendori! Am 13. 3. kann der weit übers Gebirge hinaus
bekannte Sägesdmied Alols Legler seinen 91, Geburtstag be-
qehen, IMir Heimatfleunde freuen uns, daß er bei seineo
Humor und seltener Rüstigkeit nodr weite Reisen untemeh-
meo kann. Es gibt imltrer ein großes Hallo, wenn von ihm
ein Kartengruß aus Holland oder der Sdrweiz bei uns ein-
trif{t. Wir Heimatfreunde wünsdretr ihm von ga[zem HeEen
oodr viele gesunde Jahre, damit ihm sein Humor erhalte[
bleibt!

Neü-Rettendori: In 7334 Süßen, Stiftungsweg 5, konnte at4
Silvestertag die ehemalige Seidenweberin Hermlne Thtel mit
der FaEilie ihres Sohnes ihren 65. Geburtstaq begehen. Ihr
Maln Oskar ist bereits vor 2 Jahren in die Ewigkeit gegaa-
gen. Der Jubilarin wünsdren wi! noö viele Jahre gute g€-
sundheit und viele Freude an der Familie ihres Sohnes. In
den Jahlen vor 1938 war sie hervolragend in der dlristlidren
Textilarbeiterbewegung tätig.

Nieder-NeDaus: }.rr 22. 2. konnte Rosa Wejnar, geb. Mat-
tausö, aus Güntersdorf, ihr 83. lebensjahr vollenden. Vor 10
Jahren verstarb ihr Gatte Wenzel 77jährig in Klötze/SBZ, Er
wa! einer der Mitbegründer unseres Turnvereins Der ein_
zige Sohn Leonhard starb im April 1942 beirn Ilmensee (Ruß-
land) den Heldentod. Frau Wejoar lebt bei ihrer jüngsteo
Tochter Ge rud in 792 Heidenheim,/8r., Igelhecke 13. Alle
Bekannten rvünschen dem Geburtstagskind nodl einen flied-
vollen Lebensabend.

Niederwölsdotf: Am 21.2. 1968
feierte Franz Wagitrer. wohnhaft
in Garmisch-Padenkirchen, Prof._
Karl-Reiser-Straße 36, seiden 75.
Geburtstag. Die Sudetendeutsche
Landsmanosdraft gratuliet utrse-
rem ehrenwerten Jubilar zu die-
sem hohen Festtage uDd wünsdt
ihm viel GIück, Gesundheit und
Gottes Segen, die Heimatfreunde
schließen sich den 1 /ünsdlen an.

Obe!-Albendorf: ln 6981 Dorfprozelten konnte am 14. 1. Ftlo-
Bena patzak bei bester Cesundheit ihren 76. Geburtstag be-
gehen. Ihr zweiter Sohn blieb bei Stalingrad.
Süubert Adolf feierte am 4. 2, in Frammersbadr seinen 60.
Gebu stag. Seine Frau bra& sidt auf dem \Mege zur Arbeit
den Arm.
Die Eheleute Franz und Anna Tasler, geb, Pledratsd), feiern
am 3. und 5. 3. Geburtstag. Franz wird 75 und seine Frau 67
Jahre alt. Beide e reuetr sich bester Gesundheit und wohnen
in Frammersbad, Bayem.
In 7334 Süßeo feiede Berta Pradler, geb. Plechatsch am 28. 2.
ihren 81. Geburtstag.
Allen Geburtstagskindern in der alten und neuen Heimat
beste Gesurdheit und henlidre Grüße!

Euer Wilhelm Köhler, Frammersbadx

Ober-Klelnaupa: Am 8. 2. feierte Berta Drunne&e. in 8773
Framersbach ihren 82. Gebudstag bei bester Gesundheit mit
Sdrwiegersohn, Enkeln uod Urenkeln. Daheim besaß sie im
Fidrtig das Gasthaus ,,Zur frisdren Quelle".

Parschnitz: Am 1. Februar konnte Frau Kammel, geb. Babel,
bei bester Gesundheit ihren ?5, Geburtstag feiem, Die Jubi-
larin ist audl in ihrem hohen Alter noö eine begeisteite
S(h'wimmedn. Sie stammt aus Parsdrnitz - Trautenau, heira.
tete den Beamten der Fa. Walzel, Gottfried Kammel, und be-
saß arD Kirchenplatz das ,,Restaurant Central", Sie wohnt nun
im Hause ihres Sohnes Paul Kammel in 6415 Petersberg-Fulda,
Rhabanus-Maun$-Straße 39.

sescannt: Günter Henke
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nadorsedz: In 85 Nürnberg, Meusdtelstraße 25, konnte am
15. Feber Alois Pasler seinen Gebu.tstag feiem. Seit Okto-
ber 1967 wohnt die Familie als Untermieter bei ihrem Schwie-
qersohn Erwin Hent5dtel. Sein großer Bekdnntenkreis
;ünscht ihm bpsle Cpsundheil, ddmit er in einem Jdhr sei_

nen 75. erlebe.

Radowenz: Der ehem. Vorsitzende des Betriebsausschusses
der Radowenzer Kohlenwerke und letzte Vorsitzende der
dlrjstl. Berqdrbeitergruppe, Rudolf Wiesner, konnle dm 5 2. in
Bad Wörisiofen, Hochgratstt.9, im Kreise seiner Fdmilie 5ei_
nen 65. Geburtstdg feiern. lMie daheim im öffentlichen Leben

Der Jubilar kann auf ein er-
folqreidtes und ausqefülltes
Le6en zurückblicken. In Trau-
tenau qeboren, besuchte er do
fünf Jahre die Volksschule und
anschließend ein Jahr die Bür-
gerschule. Vier Klassen Real-
gymnasium folgten und zwei
Klassen Hdndelss(hule vervoll-
ständigten seine Schulbildung.
Die weitere Ausbildung erfolg-
te im väterlichen Betrieb,
einem Landesprodüktenge-
sdräft, von 1926 bis 1928. Ein
halbes Jahr Militärzeit sdlloß
sich an. Um seine kaufmänni
sche Ausbildung zu erweitem,
trat er danach in ein böhmisch-

seiner Gemeinde, so hat er audr in der neu€n Heimat sei[c
ganze Kraft für seine Landsleute ei[gesetzt. Er gehört dem
Vorstand der SL an und versieht das Amt des Kassiers. Der
Jubilar erbdute mit Hilfe einer Siedlungsgenossenschaft ein
Eigenheim und gehört dem Aufsichtsrat an Wiesner ist be-
str-ebt, der Allqömeinheit und seiner Volksgruppe in jeder
Hinsicht zu dienen. Wir wünsc.\en ihm noch viele Jahre un_
geschwächter Schaffenskraft für seine Mitmenschen!

Schurz Markt: In Kaufbeuren - Neugablonz feielt am 2. Merz
Anna Karger ihren 84. Geburtstag und Mada Kudematsch
ihren 78. Gebutstag, Aus diesem AnIaß grüßen beide reöt
herzli(h alle Heimatf reunde.

Msnnldlaltloe t nter6lützuno und Anreounq flndel Herr Gernl bel 3einer
Ehelra-u Bäibel, di€ lhm s-eit der Veiheiälung lm Jahte 1953 lreu zur
Selrs doltl.
Neben wlrlsdraltlldren Eru,äEungen hal Hetr Gernl den Raüm Neuhol/
Zenn-Dielonhol€n lür dle Erricitüns selner Werke audl deshalb Eewählt,
weil dle Landscnafi ihn .n seine geäebte Heimal etinnerl, der er sldr noch
heute lnniqst vsrblnden fühlt. Diese Verbundenheil tindet audr lhren
orakris.ieri N lederschlao ln der Tätiokell lür dle Sudelendeulsdre Lands.
in.nnscn€ll. Als Kreisobm6nn.ler SL NeustadvAlsch und Relerent rilr
Wirlsdrall und Gomdnschallshille Sudetenland ln der BezlrksEruppe Mit'
tellranken. oolerl er diese Täliokeit viel selner koslbaren Zeil. Er sdrsttt
iein ODle!. wenn es um die Eelanqe des sudetendeutsch€n Volk3tums
geht, da6 lhm ganz bBonders am Bet:en llegt.
Niclrt zulelzt sei erwähnl, cla0 der Jubllar regen Anlell än d€r komnunalen
Polltik nlmmt. ob es nun darum :u tun l3l, als Gemelnderat seinor wahl-
helmat Neuhol den Geneindevätern mll Bal und Tal zur Selte zu stehen,
oder als Kreisral und lln Xr€isaussdruß lür Finanzen aus dem Reidrlüm
selner Erlahrungen zu sdröplen, ist er immer zur Slell6, wenn es das
Gemeinwohhl etiordert. Audr den heranwadtsenclen Generatlonen 6chenkt
er seine Aulmerksemkeil und besondere Beächlung. Als slellverlrelender
Sdrulyerbandsvorsilzender wkkl er bei der Planuns und Verwltkllchung
der Verbandssdrule Neühol mit, die ln den umliegenclen Orlschatlen lhr
Einzugsgebiel häl.

An dieser Stelle gilt es dem tatkräftigen, energischen und auf-
geschlossenen Mann Emil Gernt filr seine überrdgenden Lei-
stungen und rastlosen Einsatz Anerkennung zu zollen und
clcm Jübililr für seinen ferneren Lebensweg Elfolg, Glück und.
Gesundheit zu wünschen.

als selbständiger Schuhfitchmann tätig. Mit seiner Eheftau
Gusti, geb. Fink, aus Nieder-Altenbuch, konnte er am 28. 1.

auf eine 35jährige Ehe zurückblicken. Ihr einziger Sohn Alois
jst dolt verheiratet mit Familie und Spdrkassenbeamter, Der
Jubilar war lanqe Jahre Mitqlied des kath. Jugendklubs
,,Aar", aber arrch sein Bruder Heinrich, welcher 1932 als
Bäckermeister in Thüringen verstorben ist. Beide waren auch
gute Thcaterspieler. Alois war mit Bruder Josef, jetzt Croß-
brüchter, und Schwester Rosa Stolp, verwit$'. Gottwald, nun
Lauterbach, Kinder des Chorregenten und Kapellmeisters
Josef Bönisch und Frau Rosa, geb. Kindler, aus Pilnikau ge-
komnlen.

Wildschütz - Oberaltstadl: Die Eheleute Johann Thim uDd
Frau Marie, geb. Kuhn, jetzt in X 2821 Pätow über Hagenow
(Med(lbg.), begingen im November bzw. Dezember 1967 ihren
?0. Geburtstag. Daheim waren sie Besitzer der weitbekanE-
ten Ausflugs-Gaststätte in den ,,Höllenhäusern". Heute ist
der Tanzsaal samt den landw. Gebäuden von den Tschedlen
langst zerstört und abgetragen. Die beiden Söhne Franz und
Johann kehlten aus Ruß1and nicht mehr zurüd<.

Woltai Maria Winlet eine Fünlundslebzlgednt
Am 15. l. konnte Maria lvlnler, aus Wolta, bei geistiger und
körperlicher Frische im Krcise ihrer Tochter und Sdrwieger-
sohnes ihren Geburtstag feiern. Fr. Winter ist die Witwe des
1961 verstorbenen Wenzel Winter, \ /ebmeister i. R., der viele
Jahre bei der Fa. Kohorn und zuletzt bei Fa. Josef Pfefferkorn
in Parsdtnitz tätig war und nodr vielen Heimatfteunden in
guter Erinnerung sein wird. Fr, Winter ist eine eifrige Leserin
des Heimatblattes und grüßt hiermit alle ihre Verwandten
und Bekannten aus der alte[ Heimat auf das heElichste. Seit
1965 wohnt sie mit ihrer Tochter beim Sdwiegersohn in Nie-
derlauer. Kr. Bad-Neustadvsaale.

Herr Emil Gernt, ietzt in Neuhof/Zenn wohnhaft, feiert am !4.März {968 seinen 60. Geburtstag

mährisches Holzimprägnierungswerk bei Brünn ein, wo er bis
zum Tode seines Vaters arbeitete. Am 1. 1, 1931 übernahm
Herr Gernt den väterlichen Betrieb, der in der Zwischenzeit
durch einen Güternahverkehr erweitert worden war.

Auc-h Emil Gernl blleb naci Aüsbrudr des 1939 entle$ellen Weltbrandes
vom Kriessdien3t nidrt vers.$ont. Kurz yor Xri€gsende gelang es ihm.
mll einem der lelzlen Schille von Oslpreu8en nadr Kiel zu konmen, wo er
ln enqll3che Xrieqsqelangenschall gerlel. Naci der Enllassung aus der
Getansensdrall land €r t nierkommen b€l Bauern ln Krankenhägen bei
Rlnleln. Mil elnem Transporl gelangle er sdrlioßlidr nadt Bolhenburg o. T.
und vrohnle dolt lm Speyerhol.
ln dieser zeit liel auch die ersle Begegnung mil der Kunslslollerzeugung.
Herr Gernt land eine AnElelluno bei der Fklna Bellmrnn & Co. ln Ansbaci
und brachlE e3 dorl lnnerhalblurzer Z€il zum Verkaursleiler. lm Dezem-
ber 194€ machle er sich sstbsländlg mil dem Wagnis, Bürde und Risiko
elnes lJnlernshmeB zu tragen.

Trautenau: Apotheker Otto Scholz ein Achtziger!
Der ehem. Besitzer der ,,Rathausapotheke" konnte am 15.2.
in Kiefersfelden in körperlicher und geistiger Frische scinen
Jubeltag begehen. Vor 21 Jahren errvarb er die Grenzdpotheke
in Kiefersfelden und fdnd hier mit seiner Familie eine neue
Existenz und Heimat. Jetzt lebt er mit seiner Gilttin im Ruhe_
stande. Seine ältere Tochter Margit, duch Apothekerin, hat
sein Geschäit pachtweise übernommen. Die jüngere Tochter
Evelyne ist mit einem Cericttsmediziner in Marburg (Lahn)
verheiratet. Der Jübilar grüßt alle seine lieben alten Freunde
und Bekdnnlcn dus der alten Heimdt,

Trautenau - Petersdorf: In 7301 Aidlschieß, Kr. Esslingen,
Sildrerstraße 14, begeht am 1. Mäü Frl. Emma Kohl, aus
Petersdorf, Kr, Trautenau, ihren 65. Gebürtstag
Die Jubilarin war durdr Jahüehnte in Trautenau im Hause
unseres Altbürgermeisters Alfons Kolbe beschäftigt, was
audr nach der Vertreibung bis heute noch der Fall ist.

vier ortskinder und Schulkameradinnen feiern ihren 70. Ge_
burtstag: Antra Hampel, geb Rudiof, jetzt in Wall 25, Post
Miesbadr; ihr Gatte Bemhard starb schon vor fünf Jahren.
Ferner Maria Mühl, geb. Rong, in Parsberg, Kr. Miesbadr,
Maria Kuhn, geb. Rong, in Kdrlsluhe -Durlaö und Marla
Barth, geb. Rudlof, in Fleinheim über Heidenheim (Brenz).

Am 26. 12, 1967 konnte die ehem. Gasthausbesitzerin Steffi
Thim aus Nr. B0 in 63 Gießen, Troppauer Straße 40, ihren
?0. Geburtstag begehen. Sie wohnt mit ihrel Sdrwester Made
verwitwete Kuhn, und deren Todrter Gertrud beisammen

Alois Bönisdr aus Nr. 25 beging am 23. 2. itt X 43 Quedlin-
burg, \Mesterhäuser Straße B, seinen 60. Geburtstag, So wie
dahä,im Filialleiter der Fa. Bata in Pilnikau, ist er wieder
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Sie ruhen in Gottes Frieden

Altenbucl: Wie erst jetzt bekannt wurde, versdried am 5. 4. 67
nach langem Krankenlager im 86. lebensjahre die fdhere
Landwirtin Julie S(hüUer, geb. Seidel, aus Oberaltenbudr 27
in Bad Frankenhausen, Florian-Geyer-Siedlung 16, Kr. Artem,
SBZ. Um sie trauern ihre beiden Kinder mit Familien. Viele
Heimatve riebene begleiteten sie bei ihrem letzten Heim-
gang.

Altsedlowitz: ArA 24. 1,l'elsdried nach längerem ,sdrwerem
Leiden in ihrem 86. Lebensjahre in ih.em jetzigen Wohnsitz
Kleinostheim, Goethestraße 48, Anna Gult, geb. Niewelt. Mit
ihr ging eine herzensgüte Mutler, eine fromme Frau in die
Ewigkeit. Um sie trauern ihr Schwiegersohn Erwin Burkert
und Tochter lrmgard. Mögen ihr alle, die sie kannten, ein
liebes Gedenken bewahren!

Bausnitz: Am 31. 1. versdried nach langer, sdtwerea Krank'
heit in Sontra die Gastwi sgattin Rosa Pohl, Tochter der Ehe-
leute Vinzenz und Juliana Tomm, aus der Gastwitschaft mit
Bäckerei in Raatsch. In Bausnitz besaßen Alois und Rosa Pohl
ein Gasthaus mit Lebensmittelgeschäft. Ihr Gatte Alois, von
den Tschecten zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt, wurde
aber 1955 krankheitshalber entlassen. Die Verstorbene kam
zuerst mit ihren Töchtern ins Lager Merkelsdorf und später
nach Parsdmitz. 1964 wurde sie mit ihnen ausgewiesen und
fand in Sontra, Kr. Rotenburg (Fulda), wo sie bis 1948 bei
einem Bauer arbeitete, eine Bleibe. Nachher übernahm sie
die Führung eines Hotels und leitete den Betrieb bis 1953.
Als ihr Mann 1955 bei ihnen eintraf, wohnie die Familie im
eigenen Hein. Im Dez. 1967 konnte sie ihren Bruder Rudolf
Tomm mit Frau noch einmal in Grimma bei Leipzig besuchen,
der dort ein Hotel besitzt. Ihm war es auch vergönnt, an der
Beerdigung seiner Schwester teilzunehmen. Groß war die
Anteilnahme von Landsleuten und Einheimischen bei ihrer
Beisetzung. Ihr Gatte, die beiden Töchtcr mit Familien, Bru-
der Rudolf mit Familie und die Enkelkinder trauern um die
liebe Verstorbene.

Freiheit; Tn Erfurt bci ihrer Tocbter Martha verstarb am 22. 1.
Anna Schubert ndch kurzer schwerer Krankheit knapp vor
Vollendung ihres BB. Lcbensjahres. Sie wohnte dahcim in der
Gebirqssfraßc Nr. 86 in der Nähe der Turnhalle. Sie v'ar
durch vieie Jahre im Johannisbad als Badefrau tätig.

Gradlitz: In Ermsleben/Harz verstarb im Herbst 1967 Marie
Paul, geb. Winter, aus Kladem.
Ferner am B. 1. Frau Friebel, ebenfalls in Ermsleben/Harz.

Ketzelsdorf: In Bärenweiler bei Kisslegg. Kr. Wangen-/A1lg.,
starb am 6. Oktober Rosa Janausch im 73. Lebensjahr. Die
Verewigte lebte viele Jahre in Tornau über Bitterfeld. Es
werden sich sichcrlich noch viele an die Verewigte erinnern
können,

Kladern: Marie Paul, geb- lMinter, aus Kladern Nr.31, ist am
28.9. 1967 im Krankenhaus Ballenstedt an den Folgen einer
Lungenentzündung verstorben. Um sie trauern ihr Gatte und
ihre einzige Tochter mit Mann und Kindem.
Viele Heimatfreunde erwiesen der Verstorbenen die letzte
Ehre. Die Beisetzung erfolgte am 5. 10. 1967 am Fricdhof in
Ermsleben. Wir wollen dieser guten, lieben Frau stets ein
ehrendes Andenken wahren.

Attt 24. 72. 1967 verstarb nach kuüer Krankheit im Alter von
66 Jahren Josef Jeschle, in X 2303 Richtenberg, Rosa-Luxem-
burq-Straße 18. Unsere Hpimatlreunde werdpn sich noch gul
an inseren Turnbruder Josef JeschLe erinnern, der einige
Jahre als Turnwart lm Turnverein Kladern tätig war. Im
Jahre 1945 hat ihn das Schicksal der Vertreibung bis in den
äußerstcn Tpil Deutschldnds gebrddlt.
Somit ist wieder ein treuer Freund der Heimat von uns ge-
schieden. Viele Bekannte und Freunde der Heimat elwiesen
dem Verstorbenen die letzte Ehre. Am Ostseestrand Rich_
tenberg fand er seine Ietzte Ruhestätte.
'Wir wollen ihm alle ein ehrendes Andenken bewahren, et
möge ruhen in Gottes Frieden.
In herziicher Anteilnahme, im Namen alle! Heimalfreunde
und Tumbrüder Max Rösel

Reltendorier Volksschliler, eine Aufnahme vot 60 Jahren
1908. Der vierte Sdrüler in der ersten unteren Reihe war
unser letzter Bürgermeister Josef Fischer, der im Juli 1965 iD
der SBZ im 65. lebensjahr gestorben ist. Das Foto sandte uns
Dr. Hildegard Celdner aus Schwäb. cmünd ein.

Koken: Adolf Rumler, Lehrer i. R., wohnt in B München 21,
Gotthardstraße 95. Seine Gattin Marie Rumler ist am 26. 11.
1967 im 68. Lebensjahr verstorben. Die sterbl. Hülle wurde
am 29. 11. 1967 am Waldfriedhof, München, zur ewigen Ruhe
gebettet.
Viele Verwandte und Heimdtfreunde erwiesen dieser gütigen
Frau die letzte Ehre. Viele Kranz- und Blumenspenden waren
Beweis der Hochschätzung dieser edlen Frau. Wir wollen der
Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren,

Lampersdof - Goldenöls: Verstorben ist am 14. 1. die Bäuerin
Marie Kirsch, geb. Spitzer im 80. Lebensjaht. Daheim hatte
sie mit ihrem Gatten einen Ba[ernhof in Lampersdorf und
Goldenöls. Ihre ganze Liebe galt ihrem Mann und den fünf
Kirdem.
1940 erlitt sie einen sdrweren Verlust durdr dcn Tod ihrcs
Sohnes Heinrich bei Dünkirchen. Die Ve reibung 1945 fiel
ihr sehr schwer, sie kamen nach Mecklenburg und wurden
1949 von ihren Kindern nadr Kiel geholt, Um die liebe Ver-
storbene trauern ihr ManD Hcinriö, die Familien ihrer Söhne
Franz und Erich und der Tödrter Maria und Otti.

Oberkleinaupa: Am 4. 2. wurde in Schippach, Kr. Obernburg,
unter den Klängen unsetes Riesengebirgsliedes Herr Robefi
Bönsch, (Fritzd Fleischer) beerdigt. Zu seiner Beerdigung tsa-
ren vicle Kleinaupner aus Nah und Fern gekommen und audr
sehr viel Einheimische begleiteten ihn auf seinem letzten
Wege, ein Zeichen, daß der Verstorbene in seinel neuen Hei-
mdt genau so beliebt und geachtet war, wie in unserem Rie-
sengebirgsdörfchen. Der Herr gebe ihm die ewige Ruhe.

Marschendorf IV: In X 259 Ribnitz-Damgarten 1 verstarb am
12. 12. 1967 Hermine Plechatsch. Ehefrau des Rudolf Pledr-
atsch, früher langjähriger Schulü'art und Kapellmeister in
Marschendorf IV.

Neüiahrsdorl: In Siralsund starb an Herzinfarkt der Schuh-
rnacher Emil Schmiedek. Er war mit Berta Mach aus Ober-
Dubenetz verheiratet. Weitere Angaben fehlen.

Nimmersatl: In BuDdorf über Haßfurt starb in der lMoche vor
Weihndchlen lq67 ndch kurzer Krdnkhpit Emmd Groh im 62.
Lebensjahr. Der Verstorbenen trauern ihre Brüdet Josef und
Robert mit Angehörigen nach. Sie möge ruhen in Gottes Frie-
denl

Oberaltstadl: Der ehemalige Eisendreher der Flachsspinnerei
Kluge, Alois Flögel, wohnte in den letzten Jahren mit seiner
Familie in Leipzig, Schletterstraße 22, Itr den letzten Jahrelr
hatte er ein schweres Kehlkopfleiden, an welchem er am
15. f. im 65. lebensjahr verstarb. Er hatte sich auf seine
Ruhejahre gefreut und konnte nur zweimal seine Rente erhal-
ten. Vor 4 Jahren starb sein Sohn Walter. So wie einst daheim
hat er auch drüben nadl der Vettreibung schwer qearbeitet,
Um ihn trauert seine Gattin Anna, die Familie seiner Tochter
Ch stl Schlesinger, die Enkelkinder von seinem Sohn und
der Tochter. Vor 1938 war er viele Jahre Vorsitzender der
Textilarbeitergruppe in Oberaltstadt. Mögen ihn alle die ihn
kannten ein recht liebes Gedenken bewahren.

Parsünitz: Am 3.2,'wurde in Neustadt (Aisdr) der ehem. Flei-
sdrermeistel Franz Stuh, früher in der Hauptstraße daheim
wohnhaft, im gesegneten Alter von 95 Jahren beerdigt. Sei-
nen Lebensabend verbradrte er im Alteßheim Trautskirchen
ü. Nümberg. Wie scton beridrtet, konnte er dort im Oktober
1967 seinen Geburtstag begehen.

€escannl: Günter Henke
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Pllnikau - TscherEna. I! Göppingen - Manzen starb am 28. 12.
1967 Johann Sdrobe.. Gebolen am 11. 11. 1892 in TsdremDa,
wohdhaft von 1936 bis zur Vertreibung in Pilnikau - Silkin.
1947 holte ihr! sein älterer Sohn Georg von Saösetr lad
Göpp, - Holzheim. Seit 1953 wohDte er bei seineD jüngeren
Sohn Hans in Göppingen - Manzen, Weilerbaöweg 61, wo
seine Frau Hermine, geb. NittDer (ebeDfalls aus TsdelmDa),
jetzt nod lebt.

Quallsch: Im städtisdren Krankenhaus Nümbetg ve$tarb am
28. 1. Frtedrlö GoldmaDD im 65. Lebensjahr. Er litt söon
einiqe Jahre ön Herzasthmd. Obwohl der Arzt in der CSR ihE
höd-stens noö 14 Tage zum Leben zusiöelte, mußte er am
24. 1. die alte Heimat verlassen, weil seiD Ausreisevisum aus_
iief. Der Verstorbene fand seine letzte Ruhestätte auf dem
Südfriedhof in Nürnberg. Es trauem üm ihn: Seine Frau Ma e
und Sohn Helmut, sein Bruder Josel mit Frau Ida uDd dle
Söhue Walter und Josel mit Familien. Sein letztes Gelelt
gaben ihm audr sein Heimatfteund Ridtard Köhle! Eit Frau
und zwei HeüeD aus dem Kolwitzlager.

Josef GoldDann wohnt seit Septe@ber 1966 in 8461 BodeD-
wöhr, Forststraße 38, Kreis Neunburg, bei seineB Sohn Josef.

Sdratzlari Im Krankenhaus zu Hof versdfed utrerwaltet an
einem Herzinfarkt am 11. 1. die FleisdrermeistersgattiD Ma e
Bo&. Seit 1927 war sie mit dem Fleisdrermeister Emanuel
Bod. vereheliöt, weldres GesÖäft sie mit ihrem Mann bis
1945 gefühlt hat. Im Jahr der Vertreibung kam sie naö lange!
Wanderung bis nad LangewieseD, ein Jahr später kad iht
Mann nadr, Sie fandeD in SöBmerda Unterkunft. 1956 über-
siedelten sie in die Bundestepublik und wohnen seither iD
Hof, Mögen äIle, die sie kannten, ihrer im Gebet gedenke!!.

Sdratzlalr ln Speiöer über Bitburg/Eifel, weilerweg 33, ver-
starb nadr längerer Krankheit, versehen loit den hl. Sterbe.
sakramenten, der ehemalige Landwi 'welzel Silka aus
Bober im Alter von 71 Jahren am 7.2. Daheim wa! er früher
viele Jahre Gärtner bei der Fa. Pohl. Um ihn trauert seine
Gattin Malia mit ihren Kindern und Verwandten.

TrauteDau: Am 15, 12. 1967 erlag einem Helzsölag Rldtard
Meuzel im 70. Lebensjahre. Am 31. 10. 1898 in Trauteuau ge-
boren, rlahm er von 1916 bis 1918 am ersten Weltkriege teil
und war nachher längere Jahre im qeuen Lidrtspielhaus be-
sdäftigt. 1941 wieder eiDgezogen, war er Soldat am östlidren
Kriegssdrauplatz, nadr dem ZusamBenbrud zwei Monate in
Eipel intemiert und wurde am 11. 7. 1945 naö Thüringen aus-
gesiedelt, wo er bei der Bahn besdräftigt war, 1953 kam er
nadr Mündren und war dort in einer Schreinerei besdräftigt.
1958 erlitt der verstorbene einen Hevinfalkt und 1\rulde iD
den Ruhestand versetzt. Seithe! hatte er sidr nidlt wieder
dötig erholt,

In Neustadt/Aisü verstarb unerwartet am 17. t. Else Kirdler,
geb, Bedenk, io 75. Lebensjahr. 1917 verBählte sie sid mit
Toni Kirdrner, dem beliebten Provisor der Rathaus-Apotheke,
In ihrem Bestreben, eine eigene Apotheke zu erwerben, hat_
ten die Eheleute keinen leidtten Stand io den Nadrkriegs-
lahren. Endlidr gelang ihnen die Gründung einer neueD Apo-
theke in NeustadvAisd. Als Kildmer 1955 starb, führte seitle
Todter Gerti, verwitw. Töttinge! die Apotheke erfolgreiö
weiter. Ihr, ihrer Sdweste! Inge, verehel. Bauhof, so wie der
Sdwester der Verewigten wild allgeEeine Anteilnahme ent-
gege!gebradrt,
Am 1. Februar starb in Faurndau, Kr. Göppingen, Panoraura-
straße 12, nad kurzem, sdrwelem, mit großer Geduld ertra-
genem Leiden, im Alter voD 55 Jahren Gu6tl Heütsdel (Tisö-
ler). In der oeuen Heimat war er 19 Jahre bei der Metall-
warelfabrik Blikle, Göppingen, bes&äftigt. Die Feuerbestat-
tung fand am 5. 2. in Göppingen statt.

Völlig unerwartet vers&ied am 18. 12. 1967 in x 4301 Warn-
stedt 85 über Quedlinburg, Seilermeiste! Robert Demuth' aus
der Krieblitz, an Herzsdtlag im 62. Lebensjahie. AIs Soldat
verlor er 1945 detr rcdten Arm. In Warnstedt land er seiDe
1945 aus de! Heimat veltdebene Frau Marie, geb. Prodtazka,
wieder, die ihn bis zu! letzteD StuDde tleu umsolgte.
In X 4325 Gatelsleben, Oberdamd 8, bei AsdrerslebeD, ver-
starb oad langer, sdrwerer Klankheit am 8. 11. 196? der
Sömiedemeister Helnrlch Fabhger im 71. Lebensjahre. E!
erlernte beim Altbürgelmeiste! Hieronymus Siegel iu Trau-
tenau, Steinb!uögasse, das Sdmiedehandwerk und unterhielt
bis 1945 zivei Betriebe, ir WeißkirdeD (Neiße) und in Rei-
üenberg. Um den Gatten und Vater trauern seine Gatti!
Philomena, geb. Demuth (Seile!ei), und sein Sohn Heinz mit
Familie in Asdrersleben.
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Klelnboro$'ltzer Rekrutetr, eine Aufnahme von der Musterung
am 2. April 1924. Es wäre interessant zu erfahlen, wer von
diesen die Kriegsjahre und die Vertreibung überlebt hat. Es
werdeo wenige von deneu ih! Jugendbildnis gerettet haben.

Trautenau - Maß(hendorl I: Am 16. Janua! wurde io ?131
Wier[sheim im Alter von fast 8l Jahren JoEet Wasse, Gast-
wirt und Kodzertmelster, beigesetzt. Er starb nad bittercn
Leidenstagen, nadrdero er sdrol seÖs Jahre beiderseitig bein-
amputiert war, an Durdrblutungsstörungen. Um ihn trauern
die Gattin Anna, geb. Hoffmann, der Sohn Friedridr und Frau,
die Enkel Anita und Fritz mit Familien. Die große Beteiligung
aud! der einheimisdren Bevölkerung an der Beeldiguag, zeigt,
weldles Ausehet! Heü Wasse auö iD Wiernsheim genosseD
hat. Einer der drei Gesangsveleioe, die F tz Wasse sen. lei_
tete, gab ihm durdr seinen Gesang die letzte Ehre, ebetrso
eine Bläsergruppe mit dem Riesedgebirgslied. Josef Wasse
war der Sohn von Tisctrlerdeister 'Wasse, der viele Jahre
Kapellmeister in Marschendorf I war. Seine Söhne waren alle
Musiker. Josef Wasse diente bei den Kaiseljägem. Naö dem
ersten Weltkrieg \dohnte er in Marsdendorf I. E! war eill
gesudrter Geigenlehrer und leitete die Musikkapelle bis zu
seiner Ubersiedlung nadr Trautenau. Als Konzertmeister
spielte et beim Rieseogebirgs-Synfonieordlester, unter Prof.
Kaiser sowie lange Jahre unte! Kapellmeister Musikdirektor
Max Haida, audr bei der Kurkapelle in Johannlsbad,

Trautenau - Oberaltstadtr Im Alter von 85 Jahren ve$öied
der ehem. Gutsverwalter Fralz Steffanides in 706 Sdeorn-
dorf-Aiüedbaö, Budenweg 9. In Kladrau bei Mies geboreD,
kam er naö der landwirtsö. Mittelsöule in Kaaden auf die
Güter der Fürstin Hohenlohe und 1909 Dadr Oberaltstadt zut
Fa. Kluge als Gutsverwalter. lm ersten Weltklieg wa! e! als
Landwirtsdraftsoffizier in Rumänien und hatte einen Anbau-
flädre von 19200 ha zu verwalten, wofür ihm das Goldene Ver-
dienstkreuz verliehen wurde. Als GesdräJtsführer des Landw.
Bezirksverbandes und Kreissekretär des Bundes de! Land-
wirte für die Bezirke Braunau, Hohenelbe, Königinhof uod
Trautenau wirkte er segensreid für die LandwirtsÖaft in
der Heimat. Im zweiten Weltkrieg nahm er die 1929 unter-
blodrene Tätigkeit als Gutsverwalter bei der Fa, Kluge wie-
der auf und kam nach der Vertreibung io die Gegend von
Sdromdorf. So wurde er hier wieder der treue Helfer für seine
vertriebenen Bauem. Hier vcrbradlte er an der Seite von
Gattin und Tochter einen sonnigen Lebensabend. Möge ihm
audr die fremde Erde eine sanfte, wohlverdiente Ruhestätte
sein!

Trautenau - ParsdDltz: In Mündren starb ltrgenleur l(olacek.
früher Beamter des EWO und Sdlwiegersohn der Familie
Baurat Richter und beim Friedhof in Trautenau wohnhaft.

Wldsüiltzi Es wurde uns erst im Januar mitgeteilt, daß der
Sohn von unserem Landsmann Peter ThieB, der als Elektro-
Inge[ieur tätig wa!, sdron im Monat Oktobet 1967 ixo Alter
von über 30 Jahren gestorben sein soll.

Woltar Am 16, Dezember velstarb die Obellehlerswitwe
Antra Russ, geb, Hübner, im Alter von 76 Jahren, Sie folgte
ihrem Mann, desseD Tod sie Didt velwinden koaIlte, uach
einem Jahr in die Ewigkeit.

Wolta: Nad längerer Krankheit versöied a!tr 24, l. We^zel
Demuth, der seinen Lebensabend bei der Familie seiner Tod-
ter Heidi Steio in Gingen/Fils verbraöte, im 71. Lebensjah!,
Mit ihm ist wiede! ein alter Woltner heimgegangen, der trotz
seiner Invalidität, seinet Tätigkeit bei der Eisenbahn und
bei seiner kleinen Landwirtsdraft Zeit faad, fü! das Wohl un-
sere! Laldsleute zu arbeiten. Besotrders hat er sich daheiE
mr die ErhaltuDg uuserer Sdulklassen eitrgesetzt. MögeD
ihm alle ein treues Gede[ken bewahren. Josef Fiedler
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Das traditionelle Bergsttässer Winzedest wird in dleseB Jahr vom 31. August bis 8. September ilr Bensheiry'Bergstraße, statt-
flnden.

Der Tag der Anauer lst also am ?. und 0. September davon Eögen alle Kenntnis nehmen und diese beiden Tage llir elnen Be-
suü zum .Tag der Arnauer" treihalte! bzw. vontrerke!!.

Dem RiesengebirgsmuseulD spendete Ldm, Anton Horner,
Spiodelmühle/Marktoberdorf einen Winterplospekt von SpiD-
delmühle und eine große Anzahl seh! intercssanter Fotos
und Ansidrtskarten. Es haudelt siö um alte AufrahDen aus
unseren heimatlicleu Bergen uDd seltren Bauden sowie von
historisdren RieseDgebirgstraöten.
Frl. Emilie MeDzel, Oberhohenelbe/weideD, sandte wiederum
mehrere Ansidten aus der Zeit um die Jahrhunde wende.
Ldm. Dr. Hans Peter ließ dem Ardiv 't^.iederum aehrete
Zeitsdriften und Zeitungsaussdnitte und ein Buö Eit alteD
und Deuen Cesdridlten vom Berggeist Rübezahl zukommen.
Allen Spendem DodrEals herzlidlen Dankl
AdrtuEgl Für das AKhlv wird drlngend der Jahrga[g 1050
von der 

"Rlesengebtrgs-Helrnat" 
gebraudt Wer kanD dieser

gegen Bezahlung und Portoerstattung abgebeD? ZuseDduDg
an Ridrard FIögeI,895 Kaufbeuren, Wörishofener Straße 27.

ln Marktoberdorl

Heimatkreis Hohenelbe
Spendenllste Nr. I - Januar 1960

Kranzablöse tür H€rrn

Unser Heimatblatt,,Riesengeblrgs-Helmat" konüte im März
1967 sein 20jähriges Bestehen feiern. Mitglieder des Sudeten-
chors in Kempten verschönten durch das deutsdte Lied die
schöne Gedenkfeier.

DM

3,-

100,*
3,-
1,-

8,-
8,-

8,-
3,-
3,-

lng. Hans
50,-

Petschik Frsnz- Konstanz/Hohenelbe
Posur Marie, Oberdollendorl/Proschwitz
Plrsch Aliied. Marklob€rdortHohen€lbe
nenner Jos€f, Riesengebirqsverlaq, Kemplen
Böhridr Dipl.-lng. Karl, FrantfurVArnau
Roll Ad6lh€id. Mündren
Schöwel Dr. Hans, Odrsenhaus€n/SpiFdelmühle
Scfrwab Alfred, lllerlissen/Oberlangonau, Kalkkoppe
Steuer Ed€ltraud. Heidenh€im/Hohenelbe
Tauchmann Josel, Deqgingen/Laut6rwass€r
Walther Oipl.-lng. Hans, Nürnberg/Hohenelbe
Wihan lvlina Mai6aschaff/Nisd6.lanoeneu
Stuchlik Frenz. Vilshofen/croßboroüitz

3,-
200,-

3,-
18,-
1,-

6,-
42,73

680,73

Peter Dr. Hans
Peler Dr. Hans,

Brath, Sdrramberg

Um wiederho't€ Fuckkag€n zu vermeiden, bitt€n wrr nodrmals zur Kennt-
nis zu nehmen, daß wir - soweit nlchl besonders vermerkt - nur die den
l',4indeslmilgliedsbeilrag übersleigsnden Zahlungen sls Spenden aus-
weisen. Eventuelle Beilraosrückslände w€rden ebe^talls von der Zah-
l!ng in Abzug gebrachl.

t04
47
14
7
7
6

2
I

Heimatkreis Hohenelbe - Mitgliederwerbung
Seit Beginn der Werbeaktion (1. 8. 1966) wurden bis 31. De-
zember 1967 192 neue Mitglieder geworben, von denen in-
zwisdren 2 verstorben sind. Es hat siö hierbei gezeigt, daß
die pe$önlidre werbung die erfolgreidlste ist, denn von den
190 neuen Mitgliedern wurden allein durdt 10 Vorstands- und
Hauptausschußmitglieder (Finger, Flögel, Kober, Krause, Dr.
Pete;, Prediger, Renner, Ther, weiss und Winter) Eehr als
die Hälfle, niimlidr 96 Mitglieder geworben, während die
'Werbung durdr den velsandten Werbeprospekt (ca 600
lMerbesöreibenl nur 94 Mitglieder erbrachte.
Von deo 190 Neumitgliedern entfallen auf die Gemeinden:
Hohenelbe 60 = 31,690, Oberhohenelbe 27 = 14,20l0, Rochlitz 15 =
7,90/0, Mittellangena..: l4=7,4o/o,Spindelmühle 12=6,30/0, Har-
ta 10=5,3% und Amau 6=3,10^.
Je 3 neue Mitglieder kommen aus den cemeindeni Großboro_
witz, Hennersdof, Krausebauden, Niederlaogenau, Sdrwar_
zenthal, Tsdrermna und aus anderen Landkreisen, zusam-
men 21,
je 2 neue Mitglieder aus den Gemeindenr Had(elsdod, Her-
mannseifen, Lauterwasser, Kottwitz, Mohren, Niederhof und
Prosctwitz, zusammen 14,
je l neues Mitglied aus den Gemeinden: Anseith, ArDsdo ,

Forst, Friedridrsthal, Mönd$do, Niederöls, Oberlangenau,
Oberöls, Pelsdorf, Pommerndorf, zusammen 10,

Keine oeuen Mitglieder aus den Gemeinden: Huttendorf,
Kleinborowitz, Mastig, Nedaßdr, Niedelprausnitz, Odsen-
grabeo, Ols-Döbemey, Polkendorf, Stupna, Switsdrin, Widach
und Witkowitz.

Es entfallen somit von den Neuwerbungen auf den
Gerictrtsbezirk Hoherelbe I 47 =77,4o1o
(0^ der Gesamt-Mltglieder 70,30/0, somit + 3,10/o)
GeridrtsbezirkArnau 25=13,1o/o
(0/o der Gesamt-Mitglieder 22,20h, somit - 9,10/o)
GerichtsbezirkRodrlitz 15= 7,9olo
(0^ der Gesamt-Mitglieder 7,30/0, somit + 0,60/0)
andere Kreise 3= 1,6%
(0/o der Gesamt-Mitglieder 0,20Ä, somit + 1,40lo)

NadI den Wohngebieten verteilen sich die Neu-Mitglieder
wie folgtl
Bayern (hielv. Ldkr, Malktoberdorf 25, Mündten 18)
Baden-Württemberg {hieryon Ldkr. Heidenheim 18)
Hessen (hiervon Ldkr. Bergstraße 1l)
Nordrhein-Westfalen
Niedersadlsen
Rheinland-Pfalz
Schleswig-HolsteiII
Berlin (l/lr'est)
(Jsterrei rir

Der Vorstand des Heimatkreises dankt allen seinen treuen
Mitgliedem für die Förderung seiner Bestrebuogen durdr
Beiträge, UbeEahlungen und Spenden und bittet Sie audt im
neuen Jahre um thre Unterstützung.
\Mir freuen uns, daß im abgeldulenen Jdhre viele und beson-
ders audr jüngere Heimatfreunde unsere uneigennützige kul-
turelle und soziale Arbeit durö ihren Beitritt zum Heimat-
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kreis anerkannt hdberr. An alle noch abseits steheDden Rie_
sengebirgler ergeht der Aufruf, diesem guten Beispiel zu
folgen und dem Heimatkreis als Mitglied beizutret€n. Der
Mindestbeitrag von 2 DM etmöglicht es jedem, sjch zu unserer
Gemeinschalt zu bekennen.
Ndchstehend die Namen der neuen Mitgliederl

Berlin -

Rücker Marlä - Kempten
Rumler Karoline, walperlsholen - Tsdrermna

aeibslirn Emma, Aurädr - Oberhohenelbe
Reib3llrn Peler, Mündren - Oberhohen€lbe
Benn€r lng. cerhard, Ludwigshalen - Oberhoh€nelbo
R6dling Hilda, Röthenbäch - Hohenelbe
Rösel Joseline, Neu-Uln - Gro8borowltz

- Hohenelbe

Am 2. März hielt die Leiiung Ces Ileimatkreises in Marktober-
dorf eine sehr ü_ichtige Tagung ab. Zum €rsten Mal konnte
der Geschäftsführer Ernst Prediger den Mitgliedern des Vor-
standes und des l.lduptausschusses einen Situationsberidrt
vorlegen, den wir teilweise allen duf der vorher-gehenden
Seite zur Kenntnis bringen. In diesem Bericht fä]lt uns vie-
les auf. Es wurden 190 Ncumitglieder in einer Zeit vor 1B

Monalen ge$'orben. Wir führen die Namen der Neugewor-
benen namentlich an und ducir ihre alte Heimatgenleinde. Wir
sehen, daß 60 neue Mitglieder aus Hohenelbe stammeD, 27 aus
Ober-Hohenelbe, 15 aus Rochlitz, 14 aus Mittellangenau, 12
aus Spindelmühle abcr nur 6 aus Arnau. Auch viele Gencin-
den des Gerichtsbczirkcs Arndu sind sehr schwach in der
Neuwerbung vertreten. Diese Aufstellung soll cin Ansporn an
dllc Heimatfreunde jener Cemeinden sein, die in der'Werbe-
zeit keine neuen Mitglieder oder nur einen oder höchstens
zwei werben konnten. Heimatfreunde, Ihr dürft die Werbung
nicht nur der Leitung Eueres Heimatkreiscs überlassen, son-
dern jeder von Eüch soll gerade in diesem Jahr ein eifriger
Werber Iür den Ausbau unserer Mitgliederbewegunq sein.
wir werden Euch im Aprilheft einen Rechenschaftsberidrt ge-
ben, aus welchem die großartigen Leistungen ersichtlich sind.
Wir sind überzeugt, daß es nicht leicht einen anderen Heimat-
kreis gibt, der so gloße Beträge für die soziale Betreuung
unserer Landslerte, die nicht in \Mestdeutschland -lvohnen,
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Matzke Gerlraul, Heidenhelm - Hohenelbo
Mäy Marqarele, Bad Belchenhall - Hohenelbe
Meissner Trude, cr. Will€rsdorl i. Sleierm.rk - Ob€rlangenau
Melder Emilie, Obergihzburg - Oberhohenelbe
Mlhatsch Anna, Gilnzbug - Hohenelbe
Möchel Fudoll, Kemplen - Rodrlllz
Möhwald Josel, BidlnEen - Harla
Mohr Bobert, Kempten - Fochlilz
Müller Heinz, Uhlngen - Oberhohenelbe
Neumann Marle, Marktoberdorl - Kotlwltz
Nllsdre Anna, Münster i. Hann. - Hohenelbe
Nossek Hanne, Münnersladl - Hohenelbe
Paliege Marlanne, Ob€rgünzburg - Hahenelbe
Palzelt Dr. Herberl, Lübeck - Tsdrermna
Petera Hedwis, Weißenburs - Hohenelbe
Pelen Mari6, Weißenburg - Hohonelbe

Heimatfreunde aus dem Hohenelber Kreis

Tapp€ser Erika, D
Ther Horst, Ulln -

Trömer Karl,
Ullridr Joset,
waengler Ada, schönau - Harla
Waengler Hermann, lleldelberg - Harla
Weis€ Helmut, Heidenheim - Hohenelbe
Welss Hermine. Heldenheim - Hohenelbe
Weiß Beinhold, Heidenheim - Oberhobenelbe
Kuhn Glinther, Hiltenllngen . Arnau

ausgegeben hat. Wir sind überzeugt, ddß wir noch tausende
von Fleimatfreunden haben, denen es licht wehe tut, den
Mitgliedsbeitrdg von DNI 2,- für diese große Sache im Jdhr
zu opfern. Wir würden uns freuen, wenn viele die das lesen,
eine Korrespondenzkarte nehmen und unseren Geschäfts-
führer Herrn Erns t Predigcr ir Heidenheim/8r., Alberi-Schweit-
zer-Straße 3/Il, die Mitteilung machen: ,,Idr melde mich bei
Ihnen als neues Mitglied für den Heinlatkreis Hohenelbe an."
Wenn viele dds behcrzigen, müßte die Gesanltmitgliedeüahl
einen großen Sprung nach aufwärts machen. Die Leitung des
lleimatkrelses bittet Euch, meldet Euch als Mitglied noch in
diesem Monat an, meldet Euch Ireiwillig. \Mir wollen auch,
was die Mitgliederzahl betrilft, nicht die Letzten sein, wo wir
auf del dnderen Seile auf so schöne Edolge in den letzten
Jahren zurürkblicken können. \Mir werden jetzt alle Monate
namentliö die Neubcitritte und die alte Heimatgemeinde im
Heimatblatt anführen.

Es grüßt Euch alle die leitung des Heimatkreises.

- Großborowltz

Slurm Ellriede,

Harrachsdorf: Unerwdrtet verstarb am 21. Februar unser letz-
ter Pfarrer Otto Meixner im 60. Lebensjahr in 843 Neumarkt
(Oberyf.), Hofplan 6. Er war jrn 36. Priesterjahr.

Lauer Maria, Markloberclort -
Lau€r Vera, Marktoberdort -

Scholz Hugo, SeeE - Otlendorl
schrelber Paul, Marktoberdod . splndlermühle
Scnreiber Rosa, Heidenheim - Oberhohenelbe
Sdrmldl Helga, Mainz - Hohenelbe
Schubert Hans. Weiß*irchen i. Taunus - Rochlltt
silka Fudoll, NaEelsberE - Kollwllz
Seidel Hans, Denkendorl - Oberhohenelbe
Smlely Marlha, München - Hoh€nelbe
soens Maroärete. Aalen - Hohenelbe
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l4'las uns alle inleresierl
Großborowitz: -Wir haben noch ein Fotobild vom Friedhof
von Croßborowitz hier, $'elches l!_ir im |Iovember-Heft ver-
öffentlichten. Der Besitzer möge sich melden.

Hermannseiien: Jerome Flamen war in den Kriegsjahren
dls französischer Arbeit€r bei Landwirt Anton Arlet und
später bei der Familie Pohl in Oberdoif besdräftigt. Er ar-
beitete sehr gewissenhaft und fleißig. In seinem französi-
schen Fleimatdorf lebt er nun im Ausgedinge und ist als
Bürgemeister sehr gedchtet. Dds Schicksal der Bewohner des
Rieselgebirges bedauert Herr Flamen ja von ganzem Her-
zen und grüßt alle Bekannten aus der damaligen sdtweren
Zeit. Er ddnkt allen, die ihm damals geholfen haben, sein
schweres Los in den Kriegsjahren zu erleichtern, und die
ihn als Freund und Mitarbeiter geschätzt haben. Seine Ao-
schrift ist bekannt: Hdns Pohl, 67 Ludwigshafen/Edingheim,
Bannwasserstraße 50.

Hohelbe: Max Stransky wurde Schulrat
Zum Schulrat am Staatlichen Schulamt in Schwäbisch Hall
wude Max Stransky ernannt, der frühere lanqjähriqe Leh-
rer der Ein-Klassen'Schule in Dimbach (Kreis Ohringen). Zu-
letzt war der Pädagoge Leiter der \{ax-Eyth-Realschule in
Bdcknang. Neben den großen Qualitäten als Lehrer und
Rektor zeidrnete er sich durch vielseitige Tätigkeiten aus.
Er ist FachgruppenprüIer in Chemie für Realschullehrer,
wirkte an der Schaffung des neuen Lehrpldnes für Real-
schulen mit, war lange Jahre Dozent am Pädagogischen In-
stitut, Refercnt und später Leiter der Akademiekurse und
Leiter des Hauptseminars Iür junge Lehrer im Kreis Back-
nang. Schuhat Max Stransky ist ein Sohn von Max Stransky,
Flurgasse. Die Hohenelber freucn sich über den Erfolg ihres
Landsmannes,

Hutteldorf: Im Janudrheft brdchten wir den Beridrt mit
Bild vom Heimgang des lgnaz Sdrorm. es soll heißen vor
4 Jahren konnten siq noch goldene Hocbzeit feiern.

Kottwilz: Kurz vor Weihnachten erlitt Ma a Volkmann, geb.
Hampel aus Ko. 29, einen Verkehrsunfall. ,Wie mitgeteilt
wurde, geht es ihr schon etwas besser. Sie wohnt bei ihrem
Schwiegersohn Rudolf Böniso\ in Augsburg, weldrer mit
ihrpr Tochter lrma verheirdLei tsl.

Widach: Wir haben seit einem Jahr 3 Fotobilder von der
Pfarrkirche, dem Hauptaltar und dem Marienaltar noc.h hier.
Der Einsender möge sich melden.

Eine Haus-Chronik der Gemeinde Witkowitz im Rlesen-
gebirge hat nach der Vertreibung in den letzten Jahren An-
ton Schier, geb. am 4.9. 1878, zuletzt wohnhaft in Witko-
witz Nr. 301, mit großem Fleiß ndch dem cedächtnis ohne
irgendwelche Unterlagen geschrieben. Nach diesen Aufzeidr-
nungen hatte die Gemeinde Witkowilz 362 Häuser in den
verschiedenen Ortsteilen. Auf den Grundstücken Ober-
schüsselbauden Brandstätter Renner Nr. 299 wurde noch ein
zweites Haus ddzugebaut. Im Ortsteil 3 Häuser wurde aut
dem Grundstück Nr. 153 ebenfalls ein 2. Haus gebaut uDd
auch in der Ortschaft Hütten .ruf dem Grundstück 123 und im
Ortsteil Hans Peterloch waren noch 2 Häuser in Bau, welcbe
die Gemeinde bauen ließ. Somit hälte sidr der Hausbestand
um 5 erhöht und die Gemeinde Witkowitz hat somit 367
Häuser gezählt .Die letzteren 5 hatten noch keine Haus-
nummern erhalten. Diese wertvolle Grundbesitzer-Chlonik
befindet sidr jetzt im Besitz der Eheleute Hilde und Josef
Bien, 7 Stuttgart-Rot, Rotweg 170. Eigentlich müßte diese
Chronik womöglidrst mit der Schreibmasdrine abgesdrrieben,
veNiellältigt und ins Riesengebirgsmuseum nach Marktober-
dorf aufgenommen werden. Es ist eines de! wichtigsten Do-
kumente über die Gemeinde. So mancher Ietzter Besitzer
eines Grundstückes weiß vielleicht nidrt Besdreid über die
vorhergehenden Besitzer, was der Chronist verewigt hat.
Landsmann Josef Renner regt an, ddß der Heimatkreis
Hohenelbe die Absdrreibekosten für das Riesengebirgs-
museum übernimmt. Landsmann Anton Schier hat seine
letzte Lebensaufgabe darin gesehen, mit der Anlegung die-
ses Buches seiner ehemaligen Heimatgemeinde zu dienen.
Er hat außerdem ein einfaches Velzeichnis aller Hausbesitzer
und der Gefallenen im letzten Weltkrieg gesdlrieben, was im
Laufe des Jahres im Heimatblatt verölfentlidrt werden soll.

Adam Krafl - Siebzig Jahre - 40 Jahre Kraft-Verlag
\/er immer sich heute über unsere Vertreibungsgebiete un-
terrichten will, stößt in den prächtigen Groß-Bildwerken ,,Hei-
mat Sudetenland", ,,Praq", ,,Ostpreußen", ,,Pommern , ,,Sdrle-

sien" und vielen andereD Kleinbiidbandchen und Heimatbü-
chern duf den Nanen Adam Kraft. In den Jahren vor dem
letzten Weltkrieg bis zur Austteibung hatte er seinen Verlag
in Karlsbad. In den Jahren nach der Vertreibung isl es ihm
gelungen von ganz klein an den zur Zeit größten Heimatver'
triebenen-Verlag in der Bundesrepubiik aufzubauen in Augs-
burg 13, Postfach 4. Am B. März feiert der überilus fleißige
Verleger seinen 70. Geburtstag ünd das 4Ojährige Bestehen
seines Verldges. Seine großen Verdicnste unr die Sudeten-
deutschen sind heute dllseits anerkdnnt und auch die Riesen-
gebirgler wünschen ihm noch vielc gesunde Jahre für seine
weitere Tätigkeit.

Hoirat Hugo Steiner ein Neunziger!
Nein cr ist kein Sudetendeutschel aber er kennt unscr-c
Heimat !on Znainr bis Troppau und Eger und ist ein Freund
Lrnserer Sache, lvie er auch mutig für die Südtiroler eintritt,
sogar in einer Druckschrift in Esperdnto. Sieiner ist der Be-
!tründer des Internationdlen Esperdnto-Museums in der Wie-
ner Hofburg. Kaum eine Nummer des Museum-Informations-
olgans erscheint, ohne daß über eine südetendeutsche Ange-
Icgenheit berichtet wird. Da es kein zivilisiertes Land gibt,
in welches das Blatt nicht versdndt wird, ist es ein wirksdDes
Aufklärungsbldtt für uns. Auch die,,Riesengebirgsheimat"
rvurde schon gendnnt. Alles Gute dem bejahrten Freunde
ünsercr Heimat,

Vir gratulieren den

Neuvermählten und Ehejubilaren

Niede.hof: Horst Jeschke, Sohn der Eheleute Berta und
Bruno Jeschke, vormals Niederhof Nr. 15, vermählte sidl
mit Fräulein Chdstl, geb. Mischka, aus dem Egerland. NadI-
träglich unsere besten Glückwünsche dem jungen Paar wie
auch den Eltern, welche in I München 54, Witzlebenstraße
11/II wohnen.

Arnau - Hohelelbe: Ihre Silberhochzeil begehen dm B. 3. 68
in Prüm/Eifel, Kalvarienbergstraße 2, die Eheleute Ing. Alfred
Eichler, Berufsschrldirektor a. D., ünd Frau Maria, geb. Pohl.

Schwarzenthal: 4m 13.3. feie.n in X 8132 Gohlis bei Dresden
Paül und Maria Reinha , geb. Ullrich, das Fest ihrer Silbernen
Hodrzeit

Niederlangenaui Diamantene Hochzeit konnten bereits am
16. September 1967 die Eheleute Gustav und Marie Schrcier,
geb. Mötler, in Meckesheim/Heidelberg feiern. Der Jubilar
war daheim nicht n[r langjähriger Bürgermeister, sondeh
auch fortschrittlidrer Landwirt, Lirndeskulturrats-Dellegiefter
der deutschen Sektion in Prag, Obmann der Landwirtschaftli-
c-hen Bezirksvorschußkasse Hohenelbe und noch Inhaber vie-
ler anderer Amter. Die Jubelbraut stammt dus Proschwitz.
2 Kinder wurden dem Jubelpaar geschenkt. Die Tochter Her-
mine Pohl lebt mit ihrer Familie in Meckesheim, 2 Söhne und
2 Töchter sind die Enkelkinder des Jubelpaares. Der Sohn
Rudolf fiel 1942 bei Stalingrad. Seine Witwe Marie Schreier
lebt mit ihrem Sohn jetzt in Nußloch. Sechs Jdhrzehnte haben
Cie Eheleute Freud und Leid miteinander geteilt. Beide stehen
jetzt im 86. Lebensjahr, Am Festtag wurden sie überaus ge-
ehtt durch den Bürgermeister, Ortspfarrer und Vertreter des
tld\r. Weit über 100 Glückwünsche trafen ein. Der Bürger-
rneister verlieh Gustav Schreier für seine Verdienste im
öffentlichen Leben die höchste Auszeichnung der Cemeinde
den großen Wappenteller in Bronze. Das Jubelpdar grüßt alle
Freunde und Bekannten aus der dlten Heimat.

sescannt: Günter Henke
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Beste Gesundheit

unseren Geburtsta gskindern

Anselth: Am 11.2. 1968 vollendete Marie S&röiel, qeb.
Sdralf aus dem Hause Nr. 60, bei halbwegs guter Gesund-
heit das 75. Lebensjah!. Die Familie war in die Ostzone
ausgesiedelt worden. Seit einigeD Jahren wohnt sie mit
ihrem Gatten Wilhelm bei ihrer jüngsteD Toöter Wally,
bzw. ihrem Sdrwiegersohn Ernst Schröfel ilr Günzburg/Do.,
Ramsctwagstraße 10,

Artraur Anna Pohl, geb, Kosak eine FüDfurdadldgellll
In X WitteDberg Lutheßtadt feierte bei verhältDisEäßig gu-
ter Gesundheit die Jubilarin im Kreise einiget HeirdatfreuDde
aus Alnau und Hohenelbe den seltenen Jubeltag. Frau Pohl
1äßt alle Bekannten aus Arnau redrt herzliö grüßen.

Harrachsdorf : Geburtstage feiern:
Hetmann Buchbetger am 1. 3. in Anbau-Lugau, Eügebirge,
Breitsdreidstr. 70, seinen Bsi Joseflne Haney (früher Hotel
Waldheim) am 6. 3. in Frankfurt-Hööst, Windthorststr. 81,
ihren 80.i Emllie Bieman! (Ehefrau von Hugo Biemann) am
11.3. in Box 340 South Porcupine, Onta o, Kanada, ihren ?0.;
Helnrld Zienedrer am 16.3. in Neustadt a. d. W., Hopfen-
gärtel 8, seinen 55.i Gertrud Dlabola, geb. Wagner, am 17. 3,
in Lüneburg, Ridrard-Brauer-Str. 12, ihren 60.; Hodrw. Pfaüer
Otto Melxner am 17, 3. in 843 Neumarkt/Obpf., HoIpIan 6,
seinen 60.i Emma Wahl, geb, Seidel, ve!w. Sdrmidt, am 18.3.
in X 5821 Neünheiligen Nr. 145 über Langensalza,/Thür., ihreD
55.; Mariedren Umann, geb. Feistauer, am 31.3. in Wangen/
AlIg., Kühler Brunnen 34, ihren 55.; Ellsabeih von Cyssewskl,
geb. Wünsde, am 9.2. in Hohenbrunn b. Müncten, Luitpold-
siedlung 3, ihren 55,

Haüadlsdorf - Neuwelt: In Heubacvwülttbg,, Beißwanger-
straße 28, feierte am 31. Januar Guslav Knappe seinen ?0. Ce-
bu(stag bei nodr guter Gesundheit. Seine Tochter Margarete
Janda ist nodr in der alten Heimat, Sohn Hans ist 1944 itr
Italien gefalleo und Todrte! JohanBa ist mit einem Stettiner
verheiratet und hat schon einen 15jährigen Sohn. Daheim wa!
der Jubilar Waldarbeiter, bis 1960 waren sie in der SBZ. Er
grüßt auf diesem Wege herzlictr alle Heimatfreunde.

Henneßdorf: In Lenzfried bei Kemptelr konnte am 10.2.
Franzlska Mitzlnger ihren 70. Geburtstag bei guter GesuDd-
heit feiem. KoDditor Josef Roltsd im Berg/Pfalz feierte aE
16. 2. seinen 60. Geburtstag und in Marktoberdo , Heelst!.,
kann am 20, 3. Wenzel Büdlarek seinen 70. Geburtstag bege-
hen. Allen Geburtstagskindem beste Wünsche entbietet de!
Heimatortsbetreuer Franz.

IletmaDnsellen:
Am 18. Feber beging in 3501 Baunatal 3, Dörobergweg 9,
Marle Rüh.id, geb. Fleisde! (früher Gemeindeamt Hermann-
seife!), ihren 70. Gebultstag. Sie ist die Witwe des vor Jah-
ren velstorbenen Landsmannes Alois Rühridl, langiähriger
Mitarbeiter der Bürgermeisterei Hermannseifen.

Am 27. März 1968 begeht landsmann Franz Pfeil, Iangjähd-
ger Küster der Pfafikirdte zu Hermaonseife[, bei seinem SohD
Pfarrer Josef Pfeil in AsdlerslebeD, O.-Grotewohl-Str. 38,
seinen 91. Gebudstag.

HermaDnselfeD - Amau: Am 23. l. 1968 felerte He.r Dr. jur,
Dipl.-Iog. Ministerialdirigent a D. Adoli Rledel iD Bonn,
Kreuzbelgweg Nr. 18 seinen 75. Geburtstag, Er besudrte von
tsos-tsli däs Amauer cymnasium, wo är audr die Reife'
prüfung abgelegt hat

Hohenelbe: Prokurist wllhelm Engler eLn Aötzlg€rl
Io Heidenheim-Mergelstetten, Waltei-Hartmaon-Straße 17,
kann der hohe Jubilar am 30. MäIz seinen Jubelgeburtstag
begehen. Daheim war er viele Jahre in leitender SteUung bei
der Verbandsstoff-Fabdk Kleining tätig. Mögen ihm noö
viele gesunde Jahre beschieden sein, das wünsdlen ihm niöt
nur sein Freundeskreis von Heidenheio, sondern auö alle
Hohenelber, die ihn noö niöt vergessen haben.
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GESU DHEIT ln lhrer HAND durch A L P E - Franzbranntwein,
dem seit 1913 mjllionenfacfi bewährted ORIGINAL-Erzeugnis
der ehem. A L P A - Werke, BRüNN, in der eindrucksvollen hell-
dunkeFblauen AUFMACHUNG u. gelben Stern 0be1m,,A". Tä9-
liche Einreibungen mit ALPE, dsm zeitgemäßen Hausmi'ttel,
machen den Körper widerstandsfähig u. geben ein Gefühl köst-
licher Frische! ALPE vermittelt Schutz + Wohlbefinden, ent-
weder als muskelstärkende, norvenbelebende EINREIBUNG od.
lloptenweFe auf Zucker. Beginnen Sie den Tag mit ALPE;
ALPE - lhre Gesundheit! Gralllproben erhalten Sie g€rn von
der Fa. ALPE-CHEi'A,849 CHAM/B!y., PF 10s.

Wir beridrteten im Feberhelt ünter Hohenelbe, daß die Witwe
Eusabeth Sldra am 6. 2. in 402 Mettmann, Breslauer Straße 2,
bei guter Gesundheit ihren 55, Gebu stag feie.n kann. Die
Jubila n ist die Witwe nach dem Oberjustizinspektor Leo-
pold Sicha und war die Stieftochter vom Bäd<ermeister Mahile
aus der Mozadstraße 10. Dem Berichteßtatter ist eiD Fehler
unterlaufen, weno er schrieb, die Jubilarin sei eine Bäd.er-
meisterswitwe. Wir stellen diesen Irltum sehr gerne riötig
und wünsdre! ihr noch für viele Jahle beste Gesundheit.

Marie Möhwald elne FünfuEdslebrlgerh t

In Obergünzburg, Crüntnerstraße 3, konnte die Jubilarin be-
reits am 2. 9, 1967 ihren Jubeltag begehen. Es wurden ihr
viele Ehrungen ao diesem Tag zuteil. Ihr große! Freundes-
kreis wünsdrt ihr noö für viele Jahre gute Gesundheit.

Ihre Sdwester, die witwe Antonle Sdreier, konnte am 6. 12.
ihre[ 70. Geburtstag bei guter Gesundheit begehen. Die bei-
den Sdwestern wohneo im Eigenheim der Jubilarin Sdrreier.
Ihr Gatte Franz Sdrreier aus Oberhohenelbe ist sdon vor
vielen Jahren verstorben. Die ebenfalls veGtorbene Sdrwe_
ster Anna Hollmann war mit Baumeister Hollmann in Darm-
stadt vereheliclt. Die drei Sdrwestern waren Töchter des
ehemaligen Fleisdrermeisters Möhwald, der im Hause Fet-
sdrer in der Gebilgsstraße sein Gesdäft hatte.

Kottwitz: JoseI Mahrla ein Flltrfurdslebztgerl
ln Obernau, Unterfranken, Blumenstraße 11, wird am 3. 3.
der Jubila! 75 Jahre alt. Er heiratete in die Landwirtsdraft in
Ko. 30 ein, war daneben langjähriger Kapellmeister und
wirkte als guter Musiker stets bei feierlidren Gottesdienstetr
mit. Seine Gattin Anna, geb. Pohl, die ihm die Kinder Adolf
und Hedwig sdrenkte, slarb kurz vor der Aussiedlung. Auö
gehörte der Jubilar sieben Jahre der Gemei[develtletu[g in
der Chdstlichsozialen Fraktion an. Wir wünsdren dem Jubi-
lar einen gesunden Lebensabend.

Am 25. 1. feierte Pauline Hartel, aus Proschwitz gebürtig, bei
ihrem Sohne Franz in Schönebed< (EIbe) ihren 88, Geburts-
tag. Mit ihrem Manne, de! im Ersten Weltkrieg gefallen ist,
hatte sie die Pächterstelle auf der Leeder-Wirtsdraft in Ko.
l9 übernommen, die an die Fa. Eidlmann übergegangen war.
Die Witwe blieb mit ihren drei Kindern nodr lange Jahre
in dieser Eigensöaft tätig. Wo die anderen beiden Kinder
Elisabeth Volkmann und Emma Heptner wohnen, ist nidlt be-
kannt. IMir wünschen der Jubilarin noct! einen sdrönen Le-
bensabendl

Kottwltz: Geburktage ln Monat März 1068:

Am 1. Frleda LuDler, geb. TaEm, Gattin des Josef RuEler
aus Ko. 139 iD Sulzfeld 165 ü. Bad Neustadt (Saale), deD
50.' am 3. Franzlska Rudolf, geb. Thim aus Ko, 126, ln X 7291
Loßwig ü. Tolgau, ihre! 60., am 3. JoseI Mahrla aus Ko.
143/30 in Goldbach, Kr. Asdraffenburg, Rltsdrenweg 3, den
75.; am 6. FraDzlsk. Amler, geb. Söoft aus Ko. 133, in Böb-
radr, Kr. Viedtaö, ihren 55.i am 8. Josef BöDlrö aus Ka.75
in X 66 Greiz III, Irdrwitzer Straße 83, seiDetr 70.; aE 1?.
Gertrud Dorweller, geb, NeuEann aus Ko.95, in Kobleuz,
Gördelerstraße, ihren 55,; alo 17. Htlda Berger, geb. SöaEd
aus Ka. 82, itl Asöaffenbury-Damd, Haselmühlweg 9, deD
55,i am 21. Aloßta Gold, geb. Gleißner, Gattin des Adolf
Gold aus Ko. 117, in Kißöfult 27 ü. wertheim (Main), den
60.r am 24. Elfrlede Pohl, geb. Stelner, Gattin des Stefan Pohl
aus Ko. 110, ihren 55. in LauffeD ü. Rottweil Nr. 24lt am 21'
Franz nledel aus Ka. 42 ilt Asdaffenburg, Glattbader Stt.
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48, seinen 65. und aro 27. Elisabeth EidrDann aus Ko. 173
(Eichmann-Villa) in WieD I., Elisabethgasse 6, ihreo 50.
Geburtstag.
lhren 80. Geburtstag begehen: A.rrl 11. Anna Fleisüer, geb.
Langner aus Ko., verheiratet geweseD in TsderDna, in Al-
tensittenbach, Heimkehrersiedlung 253, Kr. Hersbrucki dB
18. Franz Gaber aus Ko. 45 in X 1805 Pdtzerbe, Pusökin-
straße 14 und am 19. Aüna Sdoit, geb. Blasdrka aus Ko. 58,
in X 4851 Trebnitz ü. Weißenfels, Vater-Jahn-Stlaße 64.

Am 5. kann AnDa Nossek, geb. Blaschka aus Ka. 111 (Neues
Gemeindehaus) in Bamberg, Nürnberger Straße 110, ihren
81, Geburtstag feiern,
Allen Geburtstagskindern nod viele Jahre und Wohl-

ergehenl

Koltwitz: Am B. 4. 1968 begeht in Greiz, Jrdlwitzerstraße 83,
DDR, Josef BönisÖ aus Karlse& 75, bei halbwegs guter
Cesundheit seinen 70. Geburtstag. Im letzten Jahr besudlte
er mit seiDer Frau Fanni und Sohn Bruno die alte Heimat,
das liebe Riesengebirge und die Sdrneekoppe, Er läßt aue
Heimatlreunde und Bekannten redt herzlidr grüßen.

Mittelangenau: Am 8. bzw.9. Feber konnten die Eheleute
ly'y'ebmeiste! Hugo Prausa und Gattio Fdeda in Mittweida-
Sadrsen ihren 60. Geburtstag begehen,

Mohreni Anna Lahmer, geb. Lath, eine Füniundsiebzigerin!
In Oberau bei Garmisch-Partenkirchen kann die Jubiladn am
3. 3. im Kreise ihrer Kinder und Enkel ihren Jubelgeburtstag
begehen. Sie grüßt aus diesem Anlaß all ihre Bekannten und
Verwandten aus der Fleimat ledrt herzlich.

Niederöls: In Großostheim, Mühlstraße 4, kann am 13.3.
Willibald Schober aus Mittelöls Nr. 11 seinen 65. Geburtstag
begehen. Es grüßt ihn sein alter Freundeskreis.

Oberhohenelbe: Großindustriellenswitwe Rose Schrciber eine
Füniundachtzigelin!
In Heidenheim/Br., Lichtensteinstraße 18, kann die Jubilarin
am 6. März bei halbwegs guter Gesundheit ihren Jubeltag
begehen. Ihr Mann Viktor Schreiber starb im Januar des Vor-
jahres sehr schnell. Die Jubiladn lst eine geb. Heidridr von
Tannwald, ihre Mutter war Mitbesitzedn der großen Textil-
werke Pdesch-Erben in Tannwald. Ihr großer Freundeskreis
wünscht ihr noch weiterhin alles Cüte.
In Krugzell über Kempten/Allgäu, wo der Schwiegersohn
Meissnel vom ehenraligen Sparkassenbeamten Gustav Zeh
siö vor einigen Jahren ein Eigenheim erbaut hat, lebt seine
Schwester Karolina zeh. Am 1. 3. kann sie bei ihrer Nidrte
ihren 84. Geburtstaq beqehen. Daheim wohnte sie im Zeh-
haus im sogenannten Buttermilct-Tampel. Wir wünschen ihr
noch für viele Jahre gute Gesundheit.

Rochlitz: Schwestern feiem den 90. ulrd 88. Gebu stagl

Anna Schubert, geb. Pedt und Antonie Pech, beide geboren
in Franzental, vollenden am 25. und 27. 3. ihr 90. und BB. Le-
bensjahr. Mutter Anna Sdubert lebte nadl der Vedreibuttg
im Juni 1945 mit Sohn Ha[s und Tochter Made, verw.
Schmidt und 3 Enkelinnen in Grabow bei Burg (Ostzo!re).
1947 übersiedelte sie mit den Angehörigen nadl Babenhau-
sen bei Darmstadt, wo ihr Sohn Anton seit 1946 Plarret
dieser ausgedehnten Diaspora-Gemeinde ist. Hie! führte
aud-\ ,,Sdrwester Toni" - sie war viele Jahre Kranken-
sdrwester im Sanatorium Dr. Brey in Reidrenberg - so wie
sdon in Niederöls den Pfafihaushalt. Seit 1954 wohnen die

beiden Schwestern von ihren Kiodern (Neffen und Niclte)
und Enkelinnen umsolgt in lMeisskirdren/Iaunus bei Ober-
ursel, Fr.-L.-Jahnstraße 26. Die he{zlidlsten Glückwünsche
und Gottes reichsten Segen und recht viele Jdhre Gesund-
heit im Kreise der Angehödgenl

Oberlangelau: Bereits vor zwei Jahren feierte am 24. Februar
Josefa Zinecker ihren 70. Geburtstag. Sie wohnt bei ihler
Tochter N{arie Rettig in Bensheim, Brunhildstraße. Daheim
$/ohnte sie beim Fischer-Bäcker in Oberlangenau.

Obe.prausnitz: Jirschlk Josefa, geb. Hajek aus Nr.74, feiert
dm 19. 3. il] Helsa bei Kassel ihren 81. Ceburtstag sowie
gteichzeitig auch ihren Namenstag. Bandisch Edith, geb. Rum-
Ier aus Nr. 214, am 23. 3. in Hettstedt bei Halle/Saale ihren 55.
Russ Emst aus Nr. 96 am 17. 3. seinen 55, Geburtstag, Seine
Anschrift ist nictt bekannt! Die herzlichsten Glückwünsdre!

Rochlitz: Malermeister Eduard Sdmoz ein Fünlundsiebziger:
Am 28. 4. kann der Jubilar bei noch gute! Gesundheit seit
Wiegenfest begehen. Seine Gattin ist 69 Jahre alt. Beide
leben jetzt in Schlitz (Hessen), Poststraße 5. Wir Rodrlitzer
wünschen unserem Jubilar ooch einen gesunden Lebensabend
nrit seiner Gemdhlinl

Spindlemühle: Es ist kaum zu
glauben, daß unser letzter Plarrer
Josei Pauke sdron am 10. Mäü
in Josefsberg, Post ly'y'ienerbruck,
an der Mariazellerbahn, seinen 65.
Ceburtstag feiern kann. lMir ver-
gessen hdlt zu leicht, daß es heuer
schon 23 Jahre sind, daß wir aus
der Heimat vertlieben wordell
sind. Unser Jubelpfa er lebt in
der höchsten Pfarrei von Nieder-
österreictl. Sein Pfarrkirölein ist

inmer, wenn ihn alte Pfarrkinder von Hohenelbe und Spind-
Iermühle besuchen. Er 'wird sich sicher freuen, wenn redrt
1,iele an ihn denken. Sein großer Freundeskreis wünscht ihm
noch für viele Jahre allerbeste Cesundheit und viel Gottes-
segen.

In 333 Helmstedt. Kybitzstraße, kann am 5. MäIz Maria
Sobczak ihren 84. Geburtstag begehen. Den 87. feiem io
8 München Wenzel Knahl am B. 3. und Julia Hollmann am
7.3. in Fränk. Crumbach. Anna Kraus feiert am 7.3, in
Spora/Zeitz, Siedlung 5, ihren 83.

Am 21. 1. konnte Antonie Adoü in Bad Neuenahr ihren 83.
und am 16. 2. Franz (Peter) Hollmanl4 Taxifahlet, in Frank-
furt (Main) seinen 60. Cebudstag feiern. Herzliöe Glüdr-
wünschel Josef sPindler

Tschermna: Pfarrer Josei Pelzel koDnte am 2, Feblual ln
X 482 Nebra, Bahnhofstraße 37, seinen 65 Gebudstag be-
gehen. Er wirkte etü.a seit 1929 als Seelsorger der Pfalrge'
ireinde Tschermna, voo Jung und Alt geliebt und gea&teti
bis zur Vertreibung im Jahre 1946, Am 2. 2. 1903 in Hütten-
dorf im Kreise Grulich geboren, wurde er rlaö beendeteD
Studium im Jahre 1928 zum P ester geweiht uud erhielt
nadr einer Zeit die Pfarrei in Tsdlermna übe rageD. Nad
der Veireibung kam er nad Mitteldeutsdtland. wo et
nodr segensreidr im Weinberge des Helllr wirkt. Seine
ehem. Kirchkinder, in alle Winde zerstreut, wünsdren ihrem
einstigen Hirten Gottes Segen und nodt viele gesulde
Jahre zum Jy'y'ohle seiner ihm von Gott Anveltrautenl

Bis zum Jahle 1860 wai die Kirdre in Ts.hermtra Filiale votr
Arnau. Als erster selbständiger Pfaüer wirkte hier voD
1860-1883 Ambros Bönisdr, ein gebürtiger Freiheiter. Aut
ihn folgte von 1883-1895 Eduard Knopp als Pfarrer. Nad
ihm Josef Sdweydar, geb. 1842 in Königinhof, zuro Pliester
geweiht 1884, war bis nadr 1901 hier Seelsorger. Dann folgte
Adolf Monvek, geb, 1876 in Chwojlo, ausgeweiht 1&99,
Seine Ruhejahre verlebte er in Ubislavice (Auslauf) bet
Neupaka, 1919 war Rudolf Lanka Pfarer in Tschermna, geb.
1879 in U[ter-Kralowitz, Pdester seit 1905. Auf ihD folgte als
letzter und sedrste! Pfaüer utrse! Jubila!.

- 

ä'"'l' .:i,Xu ;"::il"",:!':'fuX1i?"i
aber sehr wohl in dieser herrlichen Bergwelt und freut sidr
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Swltsdrin: In X 3241 Everingen 16, Kr, Haldenslebcn, DDR,
kann am 10. 3. Josel Sdrolz, der ehemalige Betreue! des
Switsdriner Bergkirdlleins und Wallfahrtsvorbeter seinen 84

Ceburtstag begehen. Seine Gattin konnte zu !1/eihnadlten
ihren BO. Geburtstag feiern. Seine Todlter Möria lebt mit
ihrer Familie in Mieste. Thälmannstraße 2, Kr. Galdeleben,
sie hat 3 Kinder. Die Tochter Franziska ist Witwe, Sie war
bloß 2 Jdhre verheiratet und ihr Mann starb an Herzsdllaq
duf der Straßenbdhn. Sie wohnt in X 30 Magdebulg, Hundil-
burger Strdße 24. Unserem Vater Söolz wünsche[ viele
Hunderte von Mastiqern und Prausnitzern nodl viele Jahre
gute Gesundheit,

Tsdrermna: Geburtstage ld Februar urrd März !968,
Am 10. 2. Alois Bale! aus Nr. 30 in 3331 Helmstedt, Glei-
witzer Straße l, seinen 65., am 13.2. FraDziska Pohl in
X 8704 Cunewalde 228 ihren 65., am 17. 2. Franz Sdrobet
(Nikus) aus Nr.98 in X 4374 Osternienburg, Heinridrstraße 5,
seinen 70.. am 9. 3. Marle Kemea aus Nr. 52 in 6149 Linne!-
bach 21 ihren 80., am lt. 3. Anna Flelsdret, geb. Langner,
aus Nr.96 in 8562 Altensittenbadr, Heimkehrersiedlung 253,
ihren 80., am 22. 3. Otto HaDtsder aus Nr. 158 seinen 60.
Geburtstag.
Herzlidten Glü&wunsdr allen genannten und ungenannten
Geburtstagskindern

von Heimatfreund Josef Purmann

Arnan - Wölsdorf : In Leipzig versldrb itm 26 l unerwartet
Herta Friebel, geb. Maö, im Alter von 55 Jähren Neben
ihrem Gatten Josef Friebcl, Lehrer aus wölsdorf, trauern die
Familien der Kinder Ingrid, Margit und Rolf ihrer Iieben Mut'
ter naö.
Harrachsdorf: Nach einenr arbeitsreichen Leben verschied am
20. l. 1968 Herltrann Rleger, Tisdllermeister aus Neuwelt in
Ludwiosburq, im Aller von 84 Jahren Der Verstorbene hing
mit in;iqerirebe dn seineY alten Heimdt und bis ins Aller
besucht är alle Sudelendeulsöen Tage Alle Harradrsdorfer
werden ihm ein liebes Gedenken bewahren.
In Weinheim a. d. Belgstraße verstarb ganz unerwdrtet am
24. t. 1968 Jultana Seidel im Alter von 65 Jahrcn.

Harta: In 3559 Löhlbad!, Kr. Frankenfeld, verstarb naö lan'
oer Krankheit, vollkommen duf die Pflege ihler Todlter an-
äewiesen, Eltel EEilte, geb. Fischer, im 83. Lebensjahr' Sie
itammte aus Oberhohenelbe, wdr viele Jahre in der Jute'
sDinnerei Rotter besdtäftigt. lhr Mann Franz Ettel starb be'
räits t926. Nddrher wohnle sie mit ihrer Todrter Maria in
Harta, die sie in den letzten Jahren in liebevoller I /eise
betreute. Mögen ihr alle, die sie kannten, ein liebes Geden'
keD bewahren.
HerEannself€n: In Bretlleben, SBZ, verstarb am 3. Feber die
Gattin Berta von Friedridl nels, der in der Kunstseide viele
Jahrzehnte lang besdtäftigt war. Die Verewigte war eine
Schwäoenn von Dresdter Wenzcl der ebenfdlls in der Kunsl'
seide iäliq wdr. Unler gIoßer Teilndhme wurde die Ver'
ewigte zur letzten Ruhe beigesetzt.

HerEannselfen! Am 3. l. wurde in Etzdorf, DDR, Allred
SotrDabend beerdigt. Er stammte aus dem Oberdorfe unter-
halb dem Gasthaus Köhler und war mit Hadl Balzerins
Annla verheiratet. Der Verstorbene stand im 62 Lebens_
jahre.
Am 4. l. ist ndö langem, sdrwerem Leiden Evald Ha*el
aus Johannesgunst 20 vetsdlieden. von seiDer trauernden
Gattin mit Aufopferung gepflegt.

Hohenelbei Hans Brath wurde am 2a. 12. lAa4 als 7. Kind
der Oberlehrerseheleute Josef und Marianne Brath in Her_
mannseifen-/Riesengebirge geboren. Nadr dem Besudl der
Volkssöule urrd Bürgersöule studierte er an dei Staats-
Gewerbesdrule in Reichenberg Hodrbau und Ardlitektur'
Seine beruflidre Ausbildung sdrloß er mit einem Ardritek-
turstudium an der Technisdlen Hochschule in Darmstadt ab.
Am 12. L lgtl verehelidrte er sidr mit Maria Kühnel. Der
Ehe entstammt als einziges Kind ihre Todlter Marianne.
Nadl versdriedenen Besdläftigungen im In- und Ausland
gründete er gemeinsam mit Herrn Robert Sdlultze noö
ior dem l. Weltkrieg die Bauunternehmung Sdlultze und
Brath in Hohenelbe. Nach dem Ableben von Herln Schultze
führte Herr Brath das Unternehmen allein weiter und bradlte
es zu einer beaötlidten Größe mit etwa 20O Arbeitneh-
mern. Nadr der Aussiedlung erlidttete Herr Bröth in de!
neuen Heimat Marktobeldorf/Allgäu ein Ardlitekturbüro,
in dem er bis zum Ableben seiner Ehefrau im Mai 1965
aktiv tätig gewesen ist, im besonderen auf dem Gebiete
des sozialän 

-Wohnungsbaues und der Erriötung von Fabrik_
qebäuden der Textilindustrie. Den Lebensabend als I /itwer
ierbradtte er bei seiner Todlter in Sdlramberg im Sdlwarz_
wald, die dort mit Dr. Karl Voigt aus Hohenelbe verhei'
ratet ist, Herr Brath ist nach eiflem sdlaffensreidlen Leben
im 84- Lebensjahr in Sdrramberg velstorben und auf eige-
nem wunsdr in aller Stille aut dem Augsburger Westlried-
hof an der Seite seiner geliebten Ftau zur letzten Ruhe
bestatlet worden.

8{

Herr gib lhnen die ewige Ruhe
Am 24. Januar 1968 verstarb in Leoben Julla May€rhofer,
geb. Ullridr, verw. Zirm, im 78. Lebensjahr. Die Verstorbene
stammte aus Niederhof. lhren ersten Mönn verlor sie im
l. Weltkrieg. In zweiter Ehe war sie mit Karl Zirm, Porzel-
lanmaler in Hohcnclbe, Rathduslaube, verehelidlt. Aus die-
ser Zeit werden sictr viele Hohenelber ihrer als freund-
lidte und liebenswürdige Geschäftsfrau erinnern. Nach
dem Heimgang von Herrn Zftm vetzog die Verstorbete
dann naö der Steiermark, erinnerte sid! aber immer gern
der alten Heimat.

Hoherelbe: In Guggenberg, Ottobeuren, verstarb am 27. l.
1968 Frant Sdmleder, Reg.-Bauinspektor i, R., der als Leiter
der Strdßenmeisterei von Hohenelbe in der Cendorfstrdße
wohnte und wohl vielen untet seirrem früheren Namen Ko-
warsch bckannt war. In Hohenelbe 1894 geboren, machte er
den Ersten Weltkrieg mit und wurde nadr seiner Rüd(kehr
von der Bezirksverwdltung in seiner Heimatstadt angestellt.
Die Vertreibung aus unserem lieben Riesengebirge hat ihn
sdlwer gettoffen und an seiner Gesundheit gesdrädigt, so
daß er seinen Beruf nidlt mehr ausüben konnte. In seinem
Eigenheim in Guggenberg wulde er von seiner Cdltin Martha,
geb. Weikert und seiner Schwester Emma liebevoll betreut.
Nun ruht er an der Seite seines ihm vor fünf Jahren voran-
gegangenen Sohnes Robert. dessen Tod er nie überwinden
konnte. Mögen alle, die unseren teuren Verstorbenen kann-
ten, ihm ein liebes Gedenken bewahren. Seine Todlter Herta,
die bisber in Lindenberg wohnte. ist seit kurzem nöch Gug-
genberg übersiedelt.

In Wolfsburg, Hohensteinstr. 14,
lebte in den letzten 2 Jahren bei
der Familie ihres Sc$wiegersohnes
Erwin Dressler, die Mutter Bertha
Flsdrer, verwitwete Böhm. welche
daheim über 40 Jahre das Obst-
und Gemüsegesöäft in der Rat-
hauslaube innehatte. Bereits iln
Juli 1945 wurde sie mit ih!e! Tod!-
ter Elly und Todrter Inge von da-
heim vertrieben, waren zuerst in
Ambelg und wurde 1948 von
ihrem Schwiegersohn nach \Molfs-
burg geholt. So wie daheim fand
sie audl dort bald einen großen Bekanntenkreis. Seit 2 Jahren
traten Altersersdleinungen auf und am 22. l. ging sie im 88.
Lebensjahr in die Ewigkeit. Die meisten älteren Hohenelber
werden sidl noö gerne an diese tüdltige Gesöäftsfrau erin-
nern. Ihre zweite Tochter Marie Erben lebt mit ihrer Familie
in Bonn, wo ihr Mann Waldemar bei der Regierung angestellt
ist. Mögen ihr alle ein redlt liebes Gedenken bewdh.en.

Huttendorf: In X 45 Dessau, Paul-König-Platz 32, starb am
4. l. der ehem. Tisdller Josef HaEatsöek an einem Herz-
muskelriß. Er hinterläßt seine zweite Gattin und Kinder. Gott
gebe dem allseits beliebten Verstorbenen die ewige Ruhe!

Am 9.9. 1967 kam Edtth Horatsdrek aus dem Gesdräftshaus,
zuletzt wohnhaft in 4242 Schraplau, Sdrafsee, K!. Querfurt,
auf tragisöe Weise ums Leben. Sie hinterläßt außer ihrem
Ehegatten eine Todrter mit 16 und einen Sohn mit l1 Jahren.
Ihr Bruder Quido starb am 27. 5. 1954 in Eisleben ünd ihre
Mutter, eine geborene Kosötial aus Möndlsdorf, am 22.9.
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1961 in Schafsee. Ihr einziger Bruder Edwin, der auch in der
DDR lebt, verlor il1l letzten Kriege einen Arm. Daheim be-
saßen sie eine Landwirtschaft mit Gemischtwarenhandlung
und Bdckerei. Gott gebe ihr nach den Mühsalen dieses Le-
bens die ewige Seligkeitl

Johannesgunst: Nach lanqer, schwerer Krankheit versdried
am 28. 12. 1967 im Pflegeheim Zehringen ü. Kötheo (Anhalt)
Wenzel Mitksclt aus Nr.5. Seit der Vertreibung wohnte er
mit seiner Familie in Köthen. Erst die letzten viet Wodlen
verbrachte er in dem genannten Pflegeheim. Seinen Heim-
gang beklagen seine kranke Gattin Franziska, geb. Patzelt,
Todrter Sieglinde, die Witwe ist, Sohn Siegfried und An-
verwandte,

Klein-Borowitz: Am 31. f. ist in
Marktoberdorf Oberlehrer i. R.
Hugo Raimund plötzlich im 76.
Lebensjahre von uns qeganlten.
Am 17.2. 1892 im Bergdörllein
Switschin geboren, wurde er
Lehrer und später Oberlehrer
und Schulleiter an der Volks-
schule zu Klein-Borowitz. AIs
im Jahre 1933 die Herz-Jesu-
Kirche erbaut war, war er ihr
erster und letzter Chorregent.
Nebenher versah er den Dienst
als Gemeindesekretär. Seine

ihm zuletzt übertragene Leitung einer Volkssturmgruppe
trug ihm eine zweijährige Haft in tschechischen Keakern ein.
1950 fand er mit seiner Familie im Allgäu eine neue Heimat.
Nach kurzem Wirken an der Schule in Holzstetten wurde
ihm die Leitung der Geisenrieder Sdrule übertragen. Bald
wdr er da sehr beliebt und fand neue Freunde. Ihm wurde
die Stelle eines Organisten und Chorieiters übertragen. Ob-
wohl 1957 in den Ruhestand versetzt, unterridrtete er die
Kinder noch bis zum Ende des Schuljahres 1957/58 und zog
dann nach Marktoberdorf, wo er sich noö nicht zu! Ruhe
setzte, sondern vielen Fleimatvertriebenen mit Rat und Tat
half, wo er nur konnte. Wieviele haben ihn nicht in seinem
Amtszimmer am Landratsamt besucht, besoDders in Sadlen
Familienzusammenführung? Im Namen aller, denen er ge-
holfen hat, sei seinen Angehörigen und Freunden für seine
Arbeit vor Herzen gedankt. Außer seiner Cattin Gertrud
trauern um den guten Vdter die Familie seiner Tochter
Edith Sommerauer in München, die Familie seines Sohnes
Hubert in Pockau, SBZ. Es war ihm leider nidrt mögliö,
seinen Vater zur letzten Ruhestätte zu begleiten. Femer die
Familie des Sohnes Manfred in Grafing bei München und
der Sohn Wolf-Dieter in Marktoberdorf, der bei der Mutter
wohnt, und alle anderen Angehöiigen.
In Mitteldeutschland starb durch einen Autounfall Frl. Anna
Tauchmann aus Nr. 82 {gegenüber der Schmiede). lhaen noch
nicht erwachsenen Sohn haben Heimaifreuüde aus Mastig in
Pllege genommen.

Kotlwitz: \Mie erst jetzt bekannt wird, ist bereits am 15.8.
1964 im Krankenhaus zu Güstrow Filomena Baier, qeb. Bet-
ger aus Ka.29, an Altersbrand verstorben. Gleichzeitig er-
fahren wir einiges über ihre nodr lebenden Kinder. Sohn
I{einridr hatte in Mecklenburg in eine Landwirtschaft ein-
geheiratet, die er nach den Bestimmungen der SED verlor.
Jetzt arbeitet er auf der Koldrose, Toöter Elsa ist in Laage
(Me&l.) verheiratet und hat den Beruf dls Krankenschwester
erlernt. Sie war im Juli 1967 in Kottwitz auf Besuch. Sohn
Franz hat im Missionshaus zu Reimlingen ü. Nördlingen
Schriflsetzer qelernt und übt diesen Beruf weiter aus. Die
älteste Tochter Maria, verehelichte Porkert, wohnt in Krumm-
wälden, Kr. Göppingen und nicht wie gemeldet wurde in
Wäschenbeuren. Ihre beiden Kinder sind noö ledig.
In Magdeburg ist am 19. 1. Be a Tasler, geb. Riha aus Ka.
36, kulz vor Vollendung ihres 80. Geburtstages gestorben.
Ihr Gatte Karl war bereits im Dezember 1945 in Magde-
burg durch einen Unfall ums Leben gekommen, Von ihren
Gesdrwistern lebt nur nodr ihr Bruder Emil Riha, der da-
heim das väterliche Anwesen in Ka. 34 übernommen hatte
und mit Franziska, geb. Ruß aus Tsdrermna verheiratet ist.
Es geht ihm gesundheitlich nidrt sehr gut, Gott gebe ihr
den ewigen Frieden!
Am 3. 2. 1968 versdried nadr kurzer aber schwerer Krankheit
im Marienhospital in Gelsenkirchen Maria Magdalena Renn,
geb. Mannich, im 43. Lebensjahr. Sie wurde am 6.2. 1968
am Zentralfriedhof in Gelsenkirdren-Buer zur letzten Ruhe
bestattet. Der Fdll ist besonders tragisch, da die Verstorbene

6 Kinder im Alter von 20 bis 2 Jahren hinterläßt. Ihre erste
Anstellung als Lehrerin etfolgte nodr im letzten Kriegsjahre
in Oppeln/Obersdrlesien, dann kuze Zeit in Tsöermna, nadr
der Aussiedlung in Themar, Thüringen, ansdrließend in Stöt-
ten am Auerberg im AIgäu und dann in Gelsenkirdren, wo sie
wegen Verheiratung aus dem Schuldienst ausschied. Da ihrem
Mann nidrt alle Kinder überlassen werden konnten, sah sich
der Vdter und Bruder der Verstorbenen gezwungen, Je ejnen
Jungen in ihren Haushalt aufzunehmen. Durch diesen Tod
wurde eine große und schmerzlidle Lücke hinterlassen.

Mastlg: Zum Heimgang von Oberlehrer Anton Sudek.
In X 444 Wolfen, Thalheimerstraße 60, Kr. Bitterfeld, ver-
brachte er mit seiner Gattin wie täglich bei gemeinsamen
Gespräch die Abendstunden, dann begab er sich in die
warme Küche zur Ruhe. Als seine Frau in der frühe auf-
stand, fdnd sie ihn tot. Er starb im 83. Lebensjahr, ist ge-
boren in Morchenstem bei Gablonz, war nahezu 30 Jahre
Lehrer in .A.lbredltsdorf, bewarb sicjl um die Oberlehrer-
stelle in Mastig, wo er 10 Jahre wirkte und nadl 42jähriger
Dienstzeit in Pension gehen sollte, Mit vielen seiner ehe-
maligen Schülern, Sangesbrüdern und Bekannten stand er
nach der Vertreibung in schriftlichem Verkehr. Sieben
Jahre konnte er seine \Mohnung nicht mehr verlassen wegen
eines Leidens. Gegen 40 Heimdtfreunde geleiteten ihn zur
Ietzten Ruhestätte. Der Chorregent der aus Leitmeritz
stammt, spielte bei der Einsegnung das Feierabendlied von
Anton Günther und dds Riesengebirgslied, war ihm doch das
Riesengebirge zu seiner zweiten Heimat geworden. Mit ihm
ging ein guter Jugenderzieher und Lehrer wohlvorbereitet
in die Ewigkeit.

Mastig: Am 22. 1 verstarb in 851 Fürih, Alte Reutstr. 149, der
ehem. Zuckerbäcker Emil Sdlolz nadr längerer Krankheit, ver-
sehen mit den hl. Sterbesakramenten im gesegneten Alter von
83 Jahren. Am 25. wurde er zur letzten Ruhe gebettet. Als Ge-
sdläftsmann war er stets freundlich und zu einem Spaß auf-
gelegt. Mit seiner Frau lebte er viele Jahre in Miilechtern ü.
Heppenheim. Um den Verstorbenen trauett seine Cattin und
Anverwandte. Mögen alle, die ihn kdnnten, ein liebes Ce-
denken bewahrenl

Miltellangenau: In Dachdu, Waldschwaigerstraße I, verstarb
an einer sehr früh eingetreten Altersschwädre, am 23. Januar
1968 Josef Schöbel aus Nr. 37a.

Niederlangenau: Ganz unerwdrtet
verstarb an Henschlag der weit-
bekannte lMagnermeister Hanka
kurz vor Vollendung seines 90.
Lebensjahres. Am 22.4. hätte er
diesen Tag begehen können. Wie-
viele Skier und Rodelsdrlitten
mag er wohl in die Gebirgsbauden
geliefert haben? In seiner Gast-
heimat in der Mark Brandenburg
richtete er sich nochmals eine klei-
ne Werkstatt ein. Ein großer Trau-
eüug begleitete ihn auf seinem
letzten Erdenwege. Vor dem Trau-

erhause spielten die Musikanten auf seinen Wunsch das Lied
,,lm sdlönsten Wiesengrunde". Aus diesem trdurigen Anlasse
grüßt die Hankawehnertochter Marie Fiedler alle Bekannten
und bittet um ein Gebet für den verstorbenen Vatet.

In Gemünden/lMohrd verstarb unerwartet nach kulzer Krank"
heit der Unterhaltshilfeempfänger Josef call (Call-Fleisdrer's
Pepi), im Alter von 69 Jahren. Er war nicht verheiratet und
qehörte schon in det alten Heimat zur Familie seines Bru-
ders Albert, wo er als Mithelfer in der Fleischerei und Land-
wirtsdlaft beschäftigt war. Er war immer arbeitsam und hilfs-
bereit zu jedermann. Die neue Heimat näher kennen zu ler-
nen, dafür zeigte er Interesse, denn er war immer dabei, wenn
eine Fahrt vom Bund der Vertriebenen untelnommen wurde.
Ebenso hat er bei den Treffen in Bensheim nie gefehlt. Die
zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung und die vielen
Kränze sowie andere Anteilnahmen war der Beweis wie be-
liebt er war.

In der SBZ im Kreis Zeitz ist der Bauer Franz Gall aus Nr.
206 am 28. Dezember 1967 beerdigt worden. Nähere Nacüricht
liegt bisher nidrt vor,

Nlederöls: In Hdibadr ü. Aschaffenburg starb am 31, 1. der
ehem. Schneider und Rentner Ferdlnand Piaff im Alter von
82 Jahren und wurde am 2. 2. am dotigen Waldfriedhof bei-
gesetzt.
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Nleder-Prausnllz: In Odrtrup/Westf. in ihiem Eigellheim ve!-
starb am 7. 1. bei der Familie ihrer Todter Emmy Piesdel
die Mutter Anna Lorenz, geb. Kaiser, nadr sdrwelet Krank-
heit im 76. Lebeusjahr, Ihre ganze Freude walen ihre bei-
den Endelkinder Dietmar und Claudia. Dietmar ist der Sohn
ihre! Tochter Emmy. Er studiert an der teönisdlen Ho(h-
schule in Aadren Masdrinenbau und steht kurz vor seineo
Abschluß als Dipl,-Ing, Claudia ist die Todrter von Sohn
\Maldemar, sie besucht noch die Obersdrule. Mögen alle
die die Verewigte kannten, ih! ein liebes Gedenken be-

Oberhohenelbe: In Frankf urt/
M. Rödelheim vcrschied naö
einem überaus arbeiisreichen
Leben der ehemalige Mau-
lerpolier Josef Fetsder im
81. Lebensjahr nadt längerer
Krankheit. Bei der Oberleh-
rer-Deyl-Brücke hatte er sidr
ein schönes Eigenheim er-
baut. Er war viele Jahre als
Maulerpolier bei de! Fa. Ing.
Pilz, Hohenelbe, später bei
der Fa. Ing. Otto Fiedler in
Arnau und in den letztenJah_
ren vor der Vertreibung bei
der Fd. Pittel und Brausewet-
ter in Trautenau. Daheim
nützte er seine Freizeit gut

aus, er war ein guter Ofensetzer und besorgte den Häuslern
vieie oft dringe;de Albeiten. Er war bei alleo beliebt ln
zweiter Ehe wär er mit Marie Jiricka verehelictlt und ist ein
Sohn Walter da, weldlet ebenfalls sdron Familie hat. Sein
Sohn aus erstei Ehe, wel(her mit Marie Bittner vom Gerinn
velheiratet wa!, kam aus dem letztelr Krieg nicht heim. In
Flankfurt hatte der Verewigte ein Baugeschäft eingeridltet'
weldres jetzt von seinem Sähn Waltei weitergeführt wjrd
Er war ein treuer Sohn seiner alten Heimat und $-ir wollen
ihm alle ein liebes Gedenken bewahren.

Oberhoheoelbe - HoheBelbe: Iu Neermoor, Wilhelmstr' 1, ver-
starb am 12. Januar die Gattin Franziska des ehemaligen
Fabriksölossers May Franz, geb. Ettel im 75. Lebensjahr. Die
Velewigte \,va! eine Oberhohenelbe!in, ihre Eltern hatten ein
Häusdren beim oberen !1/asserwehr. Ihre Sdrwester Matie
Ettel qing ihr bereits einige Jahre im Tod voraus, ebenso aud
ihr Mann. Die Eheleute wareD daheim bei der Firma Walter in
Hohenelbe bes&äftigt, wo sie dutch viele Jahre audl wohn-
ten. Ihr Mann stammte aus der Familie des Gastwirtes May
in oberhohenelbe Nr.3, Eio Bruder voD ihm war der May-
Sdlmied und der Bäcker. Bei der VertreibuDg wurden sie
zurüd<behalten ulrd sind erst viele Jahre später zur Familie
ihres Sohnes HaDs übersiedelt. Es welden sidr sehr viele an
die Verewigte gut erinneh können,

Ob€rlargenaur Im Altersheim zu Heppenheim ist am 21. 1.

Frau Noas€k gestorben und am 21. iu Bensheim-Sd!ölberg be-
erdigt worden. Sie wohnte daheim bei Sdenkalorenzn ulld
war als Nossekwenzlen bekannt. Zuletzt war iht Wohnsitz
durdr 2 Jahre Will@shausen gewesen. sie luhe in Friedenl

Oberpraus[itz: In 8061 Prittlbadl, Post Hebertshausen, stalb
am 15. 1. Rosa Sdolz, geb. End aus Nr. 224 im 73. Lebens-
jahre und wurde dort am 18. 1. unter großer Anteilnahme
beigesetzt. Die Verstorbene war eine albeitsame, in jeder Le-
benslage sid:r behaüptende Frau. Selbst in der Gastheixoat
konnte sie wegen ihrer O skenntnis und deü guten Gedädrt_
nis bei der Heimatauskunftsstelle für den ehem. Reg.-Bez.
Aussig diese Fähigkeiten in den Die[st ihrer Landsleute stel-
len und ihnen so behilflidr sein. Sie ruhe in Frieden. Gott
möge ihr ein reidrer Lohner seinl
Ober-Prausnltz: In Heud<ewalde, Kreis Zeitz, starb aEo 16. l.
1968 an einem HeEsdrlag iE Alter von 73 Jahren Frl.
Fllomena StorD, Todrter der Eheleute Andreas uDd A!!ta
Stom, geb. Kuhn, HoI Nr. 63 ilr Ober-Prausnitz.
Pommerndorll Im Pflegeheim Plankensee, Kr. Lud<enwalde,
SBZ, veFtarb im Dezember AEtoü BlttDer (Barg Arton) aus
Keilbauden. Sein Haus war aE BaDtenberg. Um den Ver-
ewigten trauellr die Familien seiDe! 2 Tödter und 5 Söh.De.
Mit ihm ging eiD ridtiger Gebirgler hei4.
Rodrlltz: Im Stadtkrankenhaus zu Kassel verstarb ao. 27. l.
ADDa Sdrltldt' geb. Linke, Gattin des Brettsdrneideß Josef
Sdmidt aus Ober-Rodlitz (Alte Welt) im Alter von 70
Jahren. Die Verewigte wohDte mit ihrem Mann uld Eit det
Familie ihres Sohnes Josl im ueue[i(hteten ElgenheiE tD
Vollma$hausen, Kr. Kassel,

86

Ro(hlltzr Am 12. 1. 1968 versdied in X 205 Teteroa., AWG-
Block IVl4, Arna Pfelfer, beim Buöen-Pfeifer geDdntrt, irn
Alter von 78 Jahren. Ih! Mann war viele Jahre Briefträger.
Sie wohnten auf dem Kaltenberg.
Rodrlitz: In Fürth verstarb am 29. 1. naö langem LeideD Frltz
Palrne, Dentist im 80. Lebensjahr. EiD ehrliöer und treuer
Sohn unserer alten Heimat ist mit ihm ddhingegangen. Auf
seinem )elzten Weg begleiteten ihn viele von seinen Ro(L-
lilzer frcunden und Bekdnnten. Gott schenkc ihm den ewigeD
Frieden.
In Sdraafheim./Hessen vetstarb plötzlid und unerwa et GraI
FraDz, Elektromonteur im 73. Lebensjahr. Um ihn trauem
die Gattin, vier Kinder und fünf Enkel. Dem in der SBZ le-
beDden Sohn mit Familie war es nidrt erlaubt, ihn auf dem
Ietzten Weg zu begleiten.
Splndlereilhle: Am 14. 8. 1967 starb in Amstof/Niederbay.
Josef Ullrld, geb. am 16. 12. 1887 in St. Peter, Haus-Nr. 59, der
ältercn Generation sidrer nodl in guter Erinnerung. Der Ver-
storbene Iebte bis zur Vertreibung in Groß-Priesen a d, Elbe
und war viele Jahre bei der Montan-Union ln Aussig (SdriÖt-
AG) als Bu&halter tätig. Naö der VedreibuDg lebte er iD
Arnstolf im Ruhestaod, wo er sidt Ende de! 50er Jahre ein
Einlamilienhaus erbaute. Als Musikfreund sdrloß e! sidr dem
dortigen Kirdenordlester an, in weldrem er Violine und Cello
spielte. Von seinen ? Geschwistem Ieben jetzt nodt ViDzenz
Ullridl, der vor kurzem seinen 90. Gebu stag leiem konnte,
und Anna Lorenz, geb. am 13,7. 1881, früher Spindlermühle,
Haus-N!. 156, Luisenheim. Beide fanden nad längereu JahreD
des Aufenthaltes in Sehlen, bzw. Herbelhausen, Kreis F!an-
kenberg/Eder, Aufnahme in Rüd.ingen/Hanau, im Hause des
Bäd<ermeisters Vinzenz Ullridr. Die übrigen Gesöwister sind
mit einer Ausnahme nadt der Vertreibung gestorbenr Johanna
Glaser aus Sdrüsselbauden in Marktoberdorf, Julianna Holl-
mann aus St. Pete! 53 in Osterath, Antonie Budtberger aus
St. Peter Nr.59 in Wertheim,Main und Johann Ulhidr aus
Haus Heimtal-Spindlermühle in der SBZ. Der Verstorbene
hinterläßt neben seiner Witwe Anna, geb, Semsdr, zwei ver-
heiratete Kinder, die beide iü Mürdren leben.

SplDdlermllhle: In Untrasded über Kempten/Allgäu, verstalb
völlig unerwartet dm 8. Februar Monlka Hollmanr, geb.
Spindler, im 85. Lebensjahr. Seit dem Heimgang der Gattin
Anna des ehem. Logierhausbesitzers Josef Spindler wurde
er von iht liebevoll betreut. Ihr Mann starb bereits 1949
in Sehlen bei Frankenberg. Sie sdrenkte 9 Kindeü! das Leber
und deren Familien wohnen jetzt in Frankfurt, Obergünzburg,
Ellangen, Bad Neuenahr, Kempten/Augäu, Kassel, Bottrop,
Frankfu , Aonerod/Gießen. Ihren Kindem war sie eine liebe
Mutter und als überaus arbeitsame Frau nidt nur daheim,
sondern auö in der Gastheimat wieder bekannt. Mögen ihr
alle die sie kannten ein liebes Gedenken bewahren.

Ts&erDna: Am 20, 11, 1967 verstarb bei einem Verkehrs-
unfall Alois Kuhn aus Nr. 94, jetzt iD 3501 Elgershauseq
Dadlsbergstraße 46 wohnhaft. Als er früh ulo 7 Uhr auf sei-
nem Fah[ad aus der Nadrtsdlidt heimfuhr, wurde e! voD
einem Auto, das die Kurve gesdnitten hatte, angefahleD,
dur& die Luft gesdrleude* und von einem anderen Auto
nodrmals überfahren. Er starb noö an de! Unfallstelle,
Auö in Elgershausen veßdied am 24. ll. 1967 der Ehe-
mann de! Angela Kittler aus Nr. 74 an einem Blutsturz.
Am 18. f. ist de! ehem, Bauer 'Wenzel Nagel aus Nr. 57
in X 3301 Pömmelte ü. Sdrönbed. (Elbe) im gesegneten Al-
ter von 86 Jahrcn verstorbeu,

Mastig: Im Alter von 83 Jahren verstarb in Fürth-/Bay. der ehe-
malige Kaufmann und Zud<erbä&er EEll S&olz, de! sein
Gesdräft id der Nähe der Kolonie Waldhügel in Mastig
hatte. Er wurde am 25. 1. 1968 äuf dem Erlalger Frtedhof
beigesetzt. Hert Sdrolz stamrdt aus OberpräusDltz und
wohnte Dadl der Vertleibung mit seiDet Ftaü einige Jahrc
in einem kleinen Dö dren bei Fürth io Odelrwald, bevor
er zu Verwandten tradr Fürth in Bayern verzog. Er möge iD
Frieden luhenl
TsÖerrrna - I(arlse*: In Sdweinheio ü. Asdaffenburg starb
plötzlidt am 28. 1. die Rentnerin Marta Ruß, geb. Kova;iE 94.
Lebensjahre. Daheih war sie über 40 Jahre bei der Fa. Eiö-
mann besdräftigt, wohnte in Ka. 85 (Sandermühle) und als
Biehmsche Kerneril bekannt. Bis zuletzt war sie bei ihrer
Sör'iegertoöter Maria Ruß, geb. Hartel in Söweinheim,
Sodener Str.3, wohnhaft. Zur B;erdigung war auch ihre Toöi
ter.Gertrud Nagel öus der DDR gekomimen. Die Verewigte
wußte auf jede Frage immer eine Antwort und bewahrte sid
ihren Humor bis alls Ende. Gott hab' sie seligl

sescannt: cünGiH;ke
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Nach Goll€s !nertorsdrlichem Ralsdlluß v6r-
schiod heute schn€ll und unerwarlet mein lle-
ber Galle, unser gut€r Valer, Schwlege at€r,
Großvater, Schwiegersohn und Onket

Herr Karl Jäger
Folograi aus Hennersdorl

im Alier von 50 Jahren, nach Empfanq der
letzten hl. Olung.

Gylrberlha Jäger, G.tlin
Gisela Wemer, Todiler mit Familie
Helmsl Jäger, Sohn
P€ter Jä96r, sohn
Rolt Had.l, Scltwester
Familie Noog€ndorp, Sdrwiegerellern
ln9. Erwln Jäg€., Bruder
im Namen aller übrisen verwandlen

Neusralt, Altmannskaße 6, Allraunhofen,
Eerchtesg6den, AmersfoorVHolland,

den 20. Januar 1968

Trauert nic$t allzusehrl ldt sl€rb6
ab€r m€ins Lieb€ lü. euch stlrbt nidll.
lch werde eudr vom Himmsl aua lieben,
wie idl es aul Erd6n g€tan.

Hl- Joh. Berdrmans

Heuls vsrsch,€d naci langem, schweron L6ld6n
mein liobor Mann. uns€r Aulsr Valer, Schwls-
gervat€r, Opa und Uropa, Bruder, Sdrwag€r

Herr Josel wasse
Konzertm€islsr und Gastwirt

Trautenau

im All€r von nahezu 81 Jahren.

Anna Wa..o, qeb. Holmann
Frledrldr Walso mit Frau
Anll, Glllä. o€b. Wasse mil Fäm,l,e
Frllz Wr6!i nirt Frau l,largot
Wiarnsheim. 13. Janua. 1968

irür die vielen Beweisc horzlicher Anleilndhme beim
Hcimgang meiner lieben Gattin, llnserer guten Mut-
ter, Schwiegermutter, Grollnrutter, Schwester, Sdtlvä-
gerin und Tante

Frau Berta Feiler

sage ich im Natnen (lcr Fdl]lilie mciDen herzlichen
Dank.

Ing. Josei Feiler

Quedlinb[rglHdrz. inr F(]brudr 1968

Für Ihre tiefempfundene ADt€)ilndhrrc dilr Heimganq
unseres lieben Vaters und Opil

Josef Wasse
lassen Sie uns auf diesem Wege unseren herziich-
sten Dank übennittellr.

Anna'Wasse, qeb. Holm.rnn, mit Kindern
und allen An\icrwdndteü

Wiernhein. den 20. Jdnudr 1968

Allen Hsrmalrr6unden qeben wir die t.aurige
Näcnlchl, daß mein€ lieb€ trau. unsere treu-
sorgende Mutier und Oma

Frau Elisabeth Be.anek
geb. Babel

aus Jungbuch
am 6.2. 196E im Allsr von 61 Jah.en nach kur-
zer schwer€r Krankhelt lür immer von uns g€,
gangen ist.

3 Hannover. Göhrdestraße 3

Gatt. Rudott Boranok
lochter Chrl3ls O€lkar! und Famitie
Söhne Rudl und Peter Ber.nek

\rielen herzlichen Ddnk für die mir
Glü&wünsdre anläßlich nreines 80.
verbunden mit vielen Heimatgrüßen

Nadr langem, mit grö8ter Geduld und Tapter
keit ertrag€nem Leiden, ist im 80. Lebeßjahr
mein lieber Mann, unser lieber Bruder, Schwa-
ger und onk€l

Herr Frilz Palme
D€ntist aus Rodrlitz

am 29. Januar 1968 sanit eftschlalsn.

F lda Pslm€, Zahnär:lin
im Nam6n all€r Angehörigen

Fü(h, Hirsdrstraße 29

Plötzlich und unerwartet v€rschied unsero h€r
zensgut€ Mutrer, SchwieEermuttsr. ti€bste Oma

Frau Anna Russ
geb. Hübner

Oberl€hrerswirwe aus Wotta
im 77. L€bensjahr.

ln sliller Trau€r:
Gsrlrud Frlodrld
Hlldeg.rd Erbln
H€rwlga Ola.e.
Sciwisgersohne, Enkel und Urenkel

X 4341 Tr€bitz b6i Könnsrn/Saale
16. Dezember 1967

Für die zahlreidren Clückwünsdre zum
60. Geburtstag

danke idr allen recüt herzlidrst, vor allem dem Rie-
sengebirgler Heimatkrejs Trautendu

Gottlteb wlltmek
338 Coslar-Jürgenohl, Stettiner St!, 31

übermittelten
Geburtstages

Frau Ottilie Mertllk
703 Boblingen, Friedenstraße 32

F6rn sein€r geli€bt€n Bi€-
s€ngebirgshaimat v€rschisd
in Berchtesgaden am 9, 2.
196€ unser lieber, guter Va-
ler, Großvaler, UrEro8valer,
ErL,der und Onkel

Helr
Andreas Fiedler

€hem. Ländwirt
in Hartmannsdorf

versehen mit den Tröstun-
q6n der hl. Relioion im 90.
Lobensiahr.

ln sliller Trauer:
Sohn Th.odor und Familio
Sohn Andre.3 und Famllie
Wüllr!Ud Oberlellner,
tocnler und Familie
Oft€nbadr,
M, Bieberns€eweg
Cornberg, Bebra,

Osterreidr im Februar 1968

sescannt Güntcr Henke
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Erdmanns Karlsbader

0blalen-Erzeugung
zornodLtrg bsl Morös!

früher Karlsbad

" 
Alte Wiese", gegr. 1906

Hoflielerant
Sr. Majestet des Könlgs

volr Söweden.
Versand nad alleD

Ländeüt.

Inhaberi Karl ErdDann
früher bei Fa.

Koldltorel catd Frblngor
Tranlenatr

Wer in die alle Heimat
fährt, dem empfehle[ wir
die
STR,ASSENKARTE
voD Freytag und Berndt,
Ivl/ierI

CSSR, UDgarD, Osterrelü
Preis mit Zusendung
DM 2,80.
Im glei&en Vellag ist er-
sdrienen die erste Land-
karte aus dem Jahle 1938

"Alte HelDal -Sudelenland'
Preis mit Tusendulto
ov 3,60. r
Bestellen Sie gleidr beim
Riesengebirgsv€!lag.

W6r lm Frühiahr u. zu Oslsrn lns Allgäu, nadr Tirol, Vorarlbers
oder in die Schwolz mit ssinem Wag€n lährt,

maöt eine Pause ln KeEpten/Allgäu llr
Gasthof "Bayrisdrer Hol" bei der Illerbrll*e

Guto sudetsndeutsdre KÜcho. boslg€plleglo Gotaänka und hoi-
matlldre Wirtsloüte bsg.ü8en Euch

E. undA. A L T M A N N - Pädrter
hüher Au$lg, ,,Stadt Msran'

KARLSBADER WAFFELERZEUGNISSE
dlrokl vom Herrtellel
vorsendet ganzlährig an Prlval, ab t2,- DM ponotr.l als Nacö-

GEORG BAYER, 8907 ZlemetEhausen
(8 Eck€n
4 Stück
4 Stück

NUB-Eck6n, 6

lnhrlt der 12-Dil-P.ketsl: 1 Karton

30 hhrr rulrLdrnr (undrn...
Tour.n<t. vo6 A..rr.n6u.9G
rd..lb.. b.*.1.... doO u.u.

[und.. at d.n
Oberbolton

.!ö .drl..l..h.r Art
ült h.ndg.rd,li......

lo*1. v.9..öli$.n.. F.d.rn
blrh.r idn.r .llrl.dch vor...
Fo,d..n Sl. lot ^ld v.d u.-
{rbi.dlid Mun.r uhd P'.i!li.r.

von d.F Sp.tlol!.rd,öli
BETTEN-SKODA

427 DortloF.
Froh.r Wold.nb!rgl5d,1.3i.n

L, Nidle.l.olL. Unt.ütdr od.rg.L &r0<I Ll lonohllhe Sror'rr

Da8 ideale Geschenk ttir
Kommunionklnder:
Erstkommunlon-Album
L...büdr und Alhim zugllldr;
32 S.llon, Ouerfo?m.t, lllu-
.trlerl, krblg.r Plpp€lnblnd,
oM 5,80.

Seslellung an den
Rlo!6ngobh$-Verl69,
K.mpl6n/Allqäu

Eigentumswohnungen
in Waldkraiburg/Obb.
cr.'10 Gehmlnulen Yon Orlamllla entlotnl, nihlgc, sonnige
wohnhqo. ge3te brulldro Aü3rlltlüng. Ulzenlralh€lzung,
W.rhwrilerveßorqunq, Rollld€n, Prrk.tt- und PvC-Böden
u.w. x.ll€r- üod Sp.ldr.ranl€ll, Gronflldo. Barlahblr t. a.
'1968 ond 1. 6. 1964.
Kodlo und 3 Zlmm6r, aad und askon, 66,5 blt E9,0 qm Wohn-
fildro. DM a2 5m,- bl. Olt ß 5m,-.
X0dio und 2 zlmmer, Brd ünd 8!lkon, 51,0 qm. D 34 m0,-
bl3 D 35 000,-.
Ertordsrlldre3 Eartapll.l von OM 13 o{xl,- bl. OM 1t000,-.
Ausl0hrlldre Unlerl.q6n llol16 ldr serne 2ür Ved09un9, t!mt-
lldre Flnanzlerüfl gsangelegenhsllen werden von mlr arledlgl.

FRANZ MITTERMEIER - Bauuntemehden
A pftng - Isenstraße 15 - Telefon Nr. 08636/281

Wlr emptehlen unseren Lesern gute Bildrel und Sdlallplanen!

TAL DER TRAUME - Der neue Roman von Josef Mühlberger, Trautenau. Dje Handlung
des Romans schildert Begebenheiten aus dem Aupatal.318 Seiten, Leinenbd. DM t9'80

SUDETENDEUTSCHES BILDERWEISSBUCH - bringt auf 182 Seiten große Foto vom
Verfall unserer Helmat und 56 Textseiten. Preis einschließlich zusendung DM 23,50

SUDETENLAND - 5. Neuauflage. Ein Bildwerk der unvergessenen Heimat mit 268
Aulnahmen. Leinen DM 27,80

DAS GROSSE RÜBEZAHLBUCH - 202 Seiten, 18 ganzseitige Bilder, Leinen DM 13'80

SUDETENDTSCH. wEISSBUGH - Dokumente z. Auslreibung. Leinenbd. 590S DM 20,-
HEIMAT SUDETENLAND - 300 S. m.5OO Bildern, der größte ersch. Bildband oM 42'-
DIE VERTREIBUNG - SUDETENLAND 1945-1946 - Von Emil Franzel. Ein neuer
Dokumentarband über unser Schicksal. 360 S., mjt 8 Bildseiten, Leihenband DM 26,-
Das große Dokumentarwerk über die Vertreibung d. Sudelendeutschen aus lhrer Heimat

WENZEL JAKSCH - Sucher und Künder. 304 Seilen. 1 Kunstdrucktafel, cellophanierler
Schutzumschlag. Ganzleinen DM 14,80

Oie Langsplelplatten mlt den RegimenFmärsdren unserer Helmal kosten ietzt statt
DM 15,- nur noch OM 9,80. Bei Bestellg. erwähne man immer 1., ll. od. lll. Marschplatte.

Helmatllche Baudenklänge - Langspielplatle 17 cm - Alfred Wirth von der Hampel-
baude spielt auf seiner N4eisterzither. l. und 2. Folge ä DM 8,-
Bestellen Sie mit Postkarte beim Riesengebirgsverlag in Kempten.

BR.ETT
tu . llKönt . pulll(H
tlnd 16ngtt ein Gür.begriF
!ud.t.ndeulich.n Ge3c66ode3

Wlr ll.f.rn üb.r 60 Sort n dir.tr on Si.t
Ab OM 30,- eortofrei. Zusenduns.
f.td.rn 5i. bitts sn..r. P..l.li.r. on!
fA . BRtll,732 Göpplng.n, Postt 208

Z!. 5.lbltb.r.ilsng rnpl.hl.n wlr

#BmEA
lU - ü. tlIö R. tl5 tilZtil

I Fl.rdr. tü. I Ut.. ob DM l.& - ,l5 So.t.n
8.1 E$.nt.n ob 2 flosd.n po.roL.i

!rhöllllch in Apoth.l.n lnd
Drog.ri.n. *o ilöt b. H.rr.,r.'

KAR L BREII
732O göppin9.n, 5d,i ll.rploh 7

Horsuggber: Ri6€ngebkolverlrg; Vorlag!- und Sdrrlflleltung Josol n.onor,8g6 Kemplon/Allgau. Po3leml2. Postlsch 22,15, Telelon7376 - Postscheckkonto
M0nch€n ?010, Stldt- unc, Kret3sparkas!6, Kompten /l62m6 - Dru.k: 8r11d6r Sdrwazbeck OHG. 89) Augsburg, Wollgangstra8e 14, T lotoo Nr. 23622.

Bozugsgsbühr: Mlt d6r Blldboltsgo "Unsor Sud€lonland' monatlici DM 1,i10, ohn. Bellag€ monatlldr OM 1,30.

Uber Oslern in modertlen Reisebussen ln dle alte
Helmat!

Prag DM 70.-
Trautenau DM 80.-

vom 10. bis 17. April 1968

Reiscpdß erforderlich, Visr.lm wird durdr uns besorgt

Omnibus - Fröschle
734 CEISLINGBN (Srob€), B€rgrrl6o ll

Telefotr ((t33ll S l3tludhardl
Nädrste Fahrt; t5 bls 23. August 1968

tRAt{t8RAI{flIWEtl{
t$lut tnrt b5L. Ätl.lirb nllrr
lt PE-cilttt.ciltm/ BrY.

l(NAFT

WOHI.ERGEHEN

GESUNDHEIT

GIBT

€escannt: Günter Henke
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Eanigendes Band
Der ?,uslllnrmcnhob der sudaerdeutschen L'olLs-
gruppe h der l'errreibung stehr ohne Beispiel in
der Geschichte da, Gerade it den Schmähwry,er,
die sie rcr ßomnruaistisrier .Seite ous dpn öst-
lichen Ausknd. üer outh'.otr psevlo-denokro-
tis.het aus dem eisetr?tr Luule i,ltnrcruiederhiry
nehmet nuP, sreck ent Cutteil #heimet lleuurr-
llerung fib diese't Tutbesknlrl. tl'edet Po eie^
noth{;eterkxhoften. Kircha't oder ondere lrrüs-
mannsthafrlihe Zrscrrrnreasclftjsse Är;nnel
J tu fiir Jutu soüete Yensthenzusemehsunen
Tre.fen und politischen llondeln zusonmel-
ünqen uie die Sudetendats.hen.
IIit dos llouptve ienst an dieser für unszrc
Saclre so ritrerzus positilen Entu icklwß ttaig die
heimurliche Presse. Ibe z 'ischenrcniser hun-
de ünd aliöer rousen/ .Srr'i.,r Auflage sich

Bliede detl Blüttet sird dos Aand. drx sicA unr
d;e M riebenen Landsleute in In- und Ausknd
schlingt. Im lokolen Bereieh holten s;e tlie
merschl i the I'erbindnry nus unnt ittelbarer und
u,ciLerer N ochlnrsclnfr. aufrechr. dut ch N ccb ich.
ten iiber flnriliäre Ereis,tisse. Persönlichen Er-
iuterunseß und Bildern. die für Driue wn
Interessc sirrd. geöen sie ebenso Raun u'ie hei-
,'natln,nd|i.hen Berichten, historisthen nnd
so:iulen .lbhavlluryen, Akruelle politische und
kuLurelle InfortnoioA vitt hi^zu. Ohne di.
Heimntblötter, ob sie nun ein:eln oder in l'-er
botd n' iL ei tlrt yößeren lutdsnatnschoftlichen
Zeirunguls Xopfblatr et sthenrcn, warcn d;e.4 uf.
goben rc^ Heimatgliederu g. IIcimatkreisrcrci-
nen u ähnlichen Gruppierungerr bei aller
,ltbeits''lr"cnsität koun * lösen. }ist d;. duu-
ernde Komnnorikation drrch die Heinnrblärter
t den Londsleutetr ermöp.licht der Führung der
l''olhsgruppe das politische Ilordeln inr Nomen

Zahlrcithe dieser Blärter runden ihr Bild im
buchstäblichen Sinne druch die Bilderbeik$e
>l;nser Sudaenla < ab. AuchhierzuistGrund-
sätzlich$ zu sogen. Die Bildinfornarion, sthotr
aus dcr normalen Pressearbei nicht metu r,egzu.
denken, hot für die Eeimouerrricbener- Zeitun-
sen rlrollröglich rcch srölere Bedeutuns. Dos Be-
schtiebene ll'on bedarf hiet ler bildlichen Ltnr.er-
stützung noch nvhr ols andprnorrs. I'er'/'ischre
Iirinnerungert an rert 'ute Orte urd Lmd-
scn{ten der e4eren Heimat kllnn es ufpolieren,
Aexnr,risse iiber veirer entlenne. selbst uonög.
lich nie gcsehcne oder koum Netboute Gebiete

>tittser 5rr detenlznd< v ü d diesen :tufsab p^ üt
:,,eitestem IIoße gerecht. Der HetuüEebet ist
stai dit bemühL nL imntet neuen F-otosetien dos
lJikl der Heimor in lrll det l'ielftibiskeit ihrer
llerschert uul Landstriche, in ihren Bräuchen.
ihr en'I'rtchren. den Denkmälen. Erholungsor -
ren. ii'"n Xrinrr"n und Indusrtier zr:eigen, Do
vird I ergessercs gqenuö iggemacht. Ahes tait
Neuem r:ergliche , l'ertachlnssigung und l'er-
säu,t. is det heü4e trlachrhoher oqseprltrycrt.
Kuhur ellen uwl iruIusrr iellen Leisrutrgeo rriaserer
l'olk:gruppe in der aken wtd ncuer Ileimu
gilt dos.4ugenmerh. Gcrade die &rliesenlle Aus.
gabe ist mi ihrer Doppelseik über he;marlichc
Industrien in frühcru Z.n cir tutes Beispiel Jür
solche Berichrcrstotrnng. Li ba slen tlehr ft eilich
das schlithte. schow Bild da rntergessencn
Ileimat. mü ihrcn Hüsdn mdTdlorn. den na-
lerischen F inkeln itue. Stödts und Düfer- der
tterschhttrgelnen VoldpIden ihrer Gebirye. der
Seen und Flässe im Laufe der Jabeszeiten.
V'etn tir eiqargs gesogt hüen, rloß die IIei.
motbläßcr dos Bond sitd. dos die llleruschen un-
serer l'olksgrrppe in dt l'crrr eihutg :usammer-
hclte. dom maS ftu die Bildbeilote rtirser 5u-
derenland< gel.en, da! sie da.r Band ist. das rei-
nerseits n'i, scinetr Biklern die Heimorhlöuer
rcreit. Es ist bedauerlicl, do! an dieser Stelle
eituml ussesptochen uerden mup. da! leider
bk auf die >Troppauar Heimotchtonik< hein
RIon utrserer mährisch-schlesischen Hennarye.
biert sich trotz mehrmatliger Einlodungen die-
sen Ärris ongesc ossen lot.

Romutiscbc Hcim.t: tsrüx, an S.hif.n.ich.m Rös!.|.

Dritte Auflage
mit yemehrtem Bilderteil und ergänztem Textteil

J^ $d,l'rn treut s ch e $iltr'rW ril6 uch

Verfall und Zerstörung der
sudetendeutschen Heimatlandschaft seit 1945

Du BuA, b Taerye1*tuh
gtpodtt' i^$t ut d luN.tel4er' ?rtqt

Ein Werk von unwiderlegbarem dokumentarischem Wert
Die erschütternden Auswirkungen der tschechisch - bolschewistischen

Austreibungspolitik

Gegen 182 Seiten großtlächige Bilder. 56 einleitende Textseiten

Karten des Sudetenlandes mit Kennzeichnung der vertallenen.
zerstörten und dem Erdboden gleichgemachlen Orte

Bestellen Sie bitte sogleich ! Preis jetzt 22,50 DM
(zuzüglich 1,- DM Versandspesen)

Fides- Buchversand, 8 München 3, Postfach 55

sescannt: Günter Henke

www.riesengebirgler.de
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An lreue Bezieher
versenden wir

eine Goldmedoille
(in schönem Etui)

mil den Bildnissen
der beiden Spredrer

Dr. Rudolf Lodgmon von Auen
und Dr.-lng.

Hons-Christoph Seebohm
gegen Bezohlung einer

Anerkennungsgebühr von DM 20,-
FordanSic bitaa mitt.k t(.rtc oineZaht-
karta an. lltch Eiagaag dat Eaatages
wird di. lUred.itL, dic ntch Anbringung
aincs galochtan ßingoa yoa Fraucn.uch
um dcn Hals gctrtgen wardan kann, so-

,orl augesandt.
Bei Uberweisungen ouf unser Postscheck-

Konto München Nr.5727 bitte Hrnwers
>Goldmedoiller vermerken.

Sudetendeuti<he Verlogsgerells<ho{t
8 München 3, Port(och 52

www.riesengebirgler.de
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Beginn des Aufsliegs der sudelendeutschen
Induslrie vor hunderl Johren

Dü lon jeher gc.ohmrc Ge$ erb.fleiß der deutschco Bevolkerung id Bijhm.n
uod M?ihren-Schlcsicn führtc io 19. J.hrhuode.t zDr wi($hä{dichcn E.
schlicßurg dcr Sudctcna€b;cte. Die verbesscrtcn Ve.kchrsverhäl.nisse, der

einsett€ode Kohleob.rsbau sowie der günstigc .\bs.tzmlrkt in In' und,{us-
ldnd föld€rtcn eide 'ieltiiltige 

industriclleEnNicllung. Rund drei Viertel dff
gesamtcn Industrieproduktion id der iisterreichisch-udg.ris.hed Monarchie
6 i.lcnu6 di€ Jahrhunderts.nd€ aufdie bithmjschcn L,inder, vornchnlich
die Sud.t€n,aebiete. Yofr deltsche. Unrcmehmerseist Lünden die hicr sie-
dergeg€bcnen,\nsichto €iriger frohe( Industiiemterflcbmen in \ordböh-
mgr, .llerdings rur ein Ll€iner Ausschnitt. leider fehlc. die ßilder .iniscr
G.oßindusfticn, so dic Teit'le'e'k. Liebies & Co., späre. 'nit 

über tooo De-

scbafrigted, und die I'itßrc Tcppichfabrik d€.\\ elt, die Fa- Ginzke.v i' Maf'
fersdorf bei Rcicheobers. Die topogrephisch intcrcssdteD Lithographico
von \;. Kirchne. und Ä. üd€r, uh t86J b.i lleituich T. Stiepcl herausü.se-
bcD, slalnmenaus de. Gnphischcn Sammlunscn d€s Südeteodeurschcd Bild-

.rchivs.

llil llirJIrirntfIIüll
t l!!!

r ln rl tr!! l! tl ll

ri!l|l!lt
!!rli l t
rrlt!lltt

ll r!l
t! nl
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tt t
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I ll

olrlr Die 1811 eri.htctc ,!. k. p.ililcsie c l,ddcsbctuste Chokoladenfabrik yon

Jordan & T nnäus in }lodenbrch(, die durch ihre kösdichen Flrzeus'1is* b.ld \\ ekruf
erldngte.

-lriira:Im landschaftlich idrllischen Polzental gclcgcn isi die i8.1ogegdndere 'P.pi€.
übrik unJ liuoro'tihlc rl)n Joelan & Sijhne in \ iedeFl li.kigt bei Tetschct(

a.'rl.rr l)er Htulle \\'^ldbcstän.l rn lticscngcb;rgc fordcrtc dämals dic Papierindusrrie
in t2n, bc!).dcrcn:Ixlrc. l)!s Ri.so8cb;*e ist auch immü der Sitz dei grolkn
Prticrfabriken geblieheD- Zu ihocD jjchintc dic Fn'nr Ei.hnam Röd€r & Co. it

Ihßcbcndorl

Or./r Die rk. k. l.ndesbefuste uaschinen-Papicrläbrik yon Fi. Lor€nz
Söh.e & Iiichn)aon in .\.nau<, dcm Ihuptstiodo.t dcr Papjernrdusr'ie im

Ric*ngchirgc, dic siclc 
^usliodsrcrt.etungen 

bis nach t'bersee aulsies.

-Urr', Lin \cbcnzveis der Te\r;lindüstr;c sind die v€rschiedenco Druckc
r.ico. L nscrc 

^rs;.ht, 
cine noch biedernrcierlicbc Klcinsradti<lylle, zciat d;c

"k. k.land.sbltfusrc CatNndruckflbrik von Joscph Richter in B.rhh.I-eipr..

a.nr,r \ocb.ings r_on \\,ildern ü.rgeben ist die ,k. k. lanilcsbcfugte llalh'
\ollspinnfibrik lon losefllerrig & Söh.e ia Orünwaldi, Kreis Cablon,.

I

ltttltr!
tltt!t

t trlll
Irlll
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,, .l..'l]l ltr'., "'-;Ll""'*l
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rrr,, I)e ehcn lisc 'l.oluirzer Dr.,rrbuhlc., .in rü. die d?nralise Zcir nulcrdcr
l$cckh.u r,,. lnrrr tr ic rcndcn . \Dsn ll€n.

lrri, l)ic rtr6 AcJjnnrdctc t:.i,riL chenisch€r un,l trtrillurrischer P!.duktc in
\u$is( (ar dcr Ilcqinn dcJ $i(s.hatiliche. \uistic{s. derdi.l:lheradt in,ltt I.rl,rc

zu cinenr qr.,llcn lnduniczcnrunr nrschte.

a trrr, :cn dcr lJcr.rzuluns ()n ltau'nNoll$Nrb€n entst.ndcn ncbst der ußPrüog
lichca I-cin.nindu$ric äuch Bau!n\!lh cdrbc it ungen. llioc.licser "llaudltrollspioo_

fabriken( Nar die von Irradz I lenn.nn in ]hi orf nn lse!8cbirße.

(rr.,r Dic b.dcutendstc, seir Jahrhundcncn bode.srändig€ Indust.i. var dic
Tcxriliodusrie. I)as Blatt zcisr die "k. k. priv. fl.chsgürspinn.rei Yon Johann
Frltis in lußl.buch< bci Triut.nau, cin in das Jahr !816 zurückreichend€s LnrcF
nehrnc.. Ioh,nn I'ihis, dq noch s€ncrc Spinnerci€o und \\ ebereieo erri.hret

hfite, qärdcr Bcstiodq d.' l.inenindustiic i'n Ricseogcbirge

.lltlri tiinen nrhc]u feudal.o uauch"ralt9 yeiiät ooch dic stDrnret.ische -\olagc
de! Finrlicb s.hsarz..bcr|sch6n Rohru.kerfibr;k in Sulowirz bei Lobosirz

a. d. Llbc, Scg!ündct t8tt.

a-,/.rr Der rci.he llol2besRrd wie d* Yorlomnrcn voo QDarzsMd h.ttc in den

dcutschen Rlndgcbictes scn dem rJ. ,.hrhundcrt cine r€g€ Glisindusrtic cnF
uickch. Einc d( trpischcn ahcr (;l.shüiteo ;t dic Gl.sf^brik loo F. Unser &

C(,. in Dunkehhalbci \tarshendort

! I x.''
tt

5i' i s-"ti,;{
S-r - -*,:. _r4'i5*{r
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Märsche,
die um die Welt gehen

Eine neue 30-cm-Langspielplatte in STERE0 (auch
l{0N0 abspielbar) mit l9 ausgewählten und den

immer wieder verlangten l[ärschen.
Di. Bosniäkcn komn.n / Aöhm.rlandn.Bch / 8.r B6simonts-

marsch/ Philippovic-Mrrsch/ Gr.tradi€rmä.ich/Alt-Sr.rhcmbc.s/
S.lur 5 Lur.mbu.s /Allor Ehren ist Östeireich voll / Erzh.rzog
Albr.chr / Untar d.m Ooppeladlsr / 84€r Rcgimenrr.har3ch/

Rsisinser-t!.rch / Es6.ländcr-Marsch / Di€ois.na Sechra/ Dii
Kaiseriä96i/ Krissharnms.-ir..sch / O du n.in östarreich.

Spieldau€r etwa eine Stunde.
€s spi€h das bekannte Blasorchester Max Höll.
Preis 12, DM und 70 Plennis Versandspesen.

Zu be2iehen durch Fid€s- Buchversand, I München 3.
Postfach 55Kddcn h.ü(.: Bli.k yonr Stadfior in die unrer. Schnriedgassc hit den Turm d.r Spitetkirche.

*rä, rJirr*
m) inr l:t?aebirge. Sein. l{äu*r lcrfallcn,Kupfe.be'tr am [iunc d.s Kupaerhrih.l (9o8

dcoo Kupferherg isr ron l{ers.hen fa* ebcdso aus}.esto.b€n \ c dic 
'neist.o l)inf.. auf

ln der Postg?ss. in(;.blo.za. d. \.
t;t.,: Hcim.t im \icd€rlard: D.r Schlu.kcnaucr llrrkr mir dcr D.eitihisk.irsäulc.

Dis SudrbAd inGablonza. d. \.
ai,/,,r Blick !on) Pallq.s b€i Kreibirz.

Blick übcrdic Düchcr yon tsilin vom Schloli l-obkoqirz,us (Äufnlhme re67).

d€m Gcbnssk!mnr d.s Lrzaebirges (-\ufn.h!nc t96r).

il;,
!*ll ':l

www.riesengebirgler.de



DürnbcrS im Erzgcbirge. bei St. l($ch;n$hal. .\'n t. seltenrber I91t gib es in
Dü.nberA noch r2l II.use', 2ll. h gutenr Zu{,'d. Heutc lihlcn 16 Il^us€r, und di€

r.{lichcn rri Hä!scr sind indenkbtr s.hlech.cm ru$.nd.

Ilis Lgc(alb.i \cudnrflinr K'€i' Niadc..

In de. ßi'lrnris.hcn Sch\r€iz l\iedcrhndl. Kirnkrschadke - llinterdj(ersb.ch-\o d.r (irchc in Spindclnuhl. itu I{,€sen{ebirqc.

tlaid in Xreis Tichru. \rs!hr \,'r Ll.r Ilurlicschulc aus. )hrklt)l,rz. StiJrftrr!
kirche, schloll,nit,spir!runn(.

Dic lic hcchen hitt.n ;r rlc r ( ; i(cnsrldr \ , )n l iru r€'ru e inc sf run{sch3n7c nr n F uonsorrl*L': eüichlcr und . u l ih r
v(r dcnr s.h.ec l_lintalleifiiq rrain,ci,, \rj ibr surcs \hschncill.n ifl dics'n \\ iorcrerklirdich Dlchr.

l.ihsichr ron Liquitz i,n ür.ise Dur.

Peter Alexonder servierl
Speziolitöten ous Böhnen

und lllühren,
ous 'Oslerreich und Ungorn

Eire G€sangsschällplatte, die vi€l Fr€ude
machil
Peter Alexander läßt in originellen
verbindelrd€[ worten köstlichen Humor
aufleuchten und,,böhmakelt" z!}'erdt-
fcllcrschülaernd.
Die 30-cm-Langspielplatte brintt unter
ande.em: !ti€ Böbmen nocb bei Osler'
reich war - Powidltalscbkerln - Tel€_
fonbudr-Polka - Ticf im Böhmer*äld -Das het schon der alte liorotny gcsagt -Nimm Zig€uner d€ine G€iAe - Von der
Pußta will ich träum€n - usw.
Die vierfarbit€ Platt€ntasche zeigt P€tcr
Al.xander (Pclrisku Alexandricek. wi€
cr sich selbst auf dFt Plalte b€nennt) in
der Unilorm eines f€schen k. u. k.
Ilusaren.
30 cm - 

33 U/min STEREO audl
MONO abspielbar DM 18.-
Zu beziehen durch:
FIDES-BuchveNand, 8000 Mündren 3,
Postfadr 55

www.riesengebirgler.de



Gondekeich üit Badeansialt ;n Crblonz a. d. \. B,udc uqd Tud rn Seibthübel /8re nrl i,!
lserscbirse bci llaxdorl,'cibl(,nz a. d. \.

Ernsl Lehmonn und Rudolf Tugemonn Sudetenlibel
Ernstes und Heirer€s ous d€m Sudeienlond i. 9t9 Frog€n uhd Antwo'ien von Ä bis Z

Jeder Sudetendeutsche, der olles \ y'issenswerie über dos Sudelenldnd und seine
Menschen erfohren und die Erinnerung dn die Heimot wochhdlten will, sollte
die Sudelenfibel beziehen. Eltern solllen ihren Kindern, die sich nachl mehr gul
on die Heimdt erinnern können oder die über die Heimot unterrichlet werden
sollen. die Sudelenfibel schenken-
ln der Sudelenfibel ist vielseiliger Stoff für ernste und heitere Heimoldbende zu
finden. preis 5,_DM und versondspesen,

zu beziehen dqrch Sudetcnd€utsche Verlossgesell3chofr, S Mün<heh l, Posrfo€h 52

D;e Sk;bntre des \\ei|'encr Skiklubs !(lhrisiadia" anr Iiullc dcs KcilbcrAs {r:4+ ', im tizgebirl:c.
rt28 Nurde dcr (;nn{l{eid zu ihrcnr 8ru ßctcrt.

Heute dient sic dcn Bcschäftigtcn der Ko,not,u€r Lisco\erke ats Iiholuogsu.rerLunfr.
(.\ufnahrnc r967.) - r.,rtu: Dic errnaelischc Kilche zu (;,bldtz a. d. \.

Petzer inr Ricscngcbtsc. \on hic. ius bc*anncd
di. s.biincn \\inderuogen ;D rlco ltitsetun,n(1,
ddch detrr lllaur.ru.d. Zehqrund. -\.ufenscrc uil.
Den NU!:htigcn llintcr,..rund bildcr der Ilrunnbc.g.

Kreuzworträtsel
llld...ln: t, lick. {Ll.tcnJ!ur. l)irhrcr u. \ or!\\tr.Lcr. ,. V.s.t.
3.llcz.,.hnunA t(;lfr..hJ,trr;:., 1r.(i...zrtultr. tic^i.n_ rl v,,iftcr
Buhn.nnr.l. r1, fl. cnr'.trriilrc \.ricaunA '\h\.Lr .rl,xu, erc,.
rr.l,lutiuq.n&\ Ii!ckr. r6.\or.i.(1.\tu.rl. r7..\h1,2!. I I,1unJ.

ru,j.,Jll.h.
i I.tt . r. .J..t,-. ).\h(i. /i,,. , LL J,. -ü.,.!- ntk!
LlLnrN. :rl. \üok!.d2. .r(r sf,rn r. Il. d]. :9. lnn.l{rupp.

.lr,lr,lr':r'lrupltn(rnJ.rr, ? -\ur)k.nnz..nr.r:'.,Jrrh tnntcr\c..
i. I i(rr,!hau.und. I. l:Lrlrhrr.llinsr)L. r. \(rd,r. c.h l. (tr. Trir
11'n ll(rlL b. z. \t','trl], ri 5rJr6nrin. -.'r.rl. \tltc,.Lcr ttcflxtr.rncc,
9. l.trdJrch3i' r\ i j.hoj lJcrlrf r,r. t i)erltrL \.i.' : \xN t (J\(c-
tui.h. rt,l,.h \,tr.tr. r Rrn\l,Il, ?. c,rui. ru,.:r. (,.t,tr(ü r.
llul!r.idr.22. s,r',.1r\t,s.liKtrt'(!,1.t,, z I r. \rb.nrlutj.l.\\,,1!:.,,
,7. \ur,,lrcno, i: t:mmündn,!cn
ArJ1.n;rr .rt irlt j1,\ ) I t,,t t96t:
tr'rdvttt: t.no, L lkcn.n. r \r. r.:\r.flr. r' lJ,rnr_ rz. :rtrr.
,|.I)rch, 16.Ltr. ,..11\l-l-. 19 furn. :r..\.'n.:i.Li .,21. xl..
2C..n.,:- l),{r :r !.1,,,'..' ,.t,'tt . ., ,r,..i, t,,,,t. /t.

9 l-trrcin, r..lJi, rr.R.r' cr. rr..\t'r. i,. ßr.,t. t. ,. :. no.,, Rr{I.
!r. Konr,,. :J. Lrb, 2r \rL ,9. sl_(i. r.. tjtrz.:, rs.. rz. \\1.
i4. \()t'

>> Unser Sudetenlond<<
I lcr!usseseben im :\ uftrag dc r I Icituatie itschrifte.
lschcr Ruodbrief, Ilnrxcr I Ic inratzcitudtr, l-grrcr
Zckun{, }:lbogcner H€i,narbricl, cr.siirzer Ruod-
briclHcinratbotc fiirTachlu-Pfraumbcr,: llischof-
teioirz, Hei,n2rbriel trhn-1epl, tlennrtnachrichrc.
It.-l cin, D.,üh.ll"iJ", Hcinü"u1..Iu' die trc,.e-I€tlit7 Sch,)n.u-Du\ Bilin, lsc!gcbirgsrundschru,
Käidner ltcim.tbrier, Karlsbader Zeituog, Kon!),
.auc. Zcirunr, Lcirnlerirzcr Hcinradn,te, I-!Jitz.r
Iteirn2tb,rt., l.udir2er Hen!übrict, rllei l,rzgc-
tirgk, l'rasc.\achrichren, ltuod ub den Keilbcrs,
Itiesedeebirrsheinlrt, Srare! Lind, J:Trc; da
,Iejdlt<, ]'roppauer Ileimstchooik, >t-inser

\iederldd(, sudctendeursche Zcnuq,l

Reddktion: Ernsr v. Honelr,8 Mühchen 3,
S<hli.ßfd.h 52

fl Lohnender Nebenverdienst !

Für den Direktverkaufi

Vom Hersteller
zum Verb.aucher werden

Vertreterin nen
gesucht.

Der Verkauf wird durch Modelle
und Bildkatalog leichtgemacht.

Es lohnt sich schon,
im Bekanntenkreis zu werben.

Bitte schreiben Sie an:
Marie Pobitschka, 6250 Limburg (Lahn)

postlagernd.
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sescannt: Günter Henke

www.riesengebirgler.de


